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1 Gent 


Teleſtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Ausland. 


Stolypins jhwere Aufgabe. 

Er kann unter den Duma-Mitgliedern feine 
Kabine'smitgkeder finden. —Keine Reak⸗ 
tion?— Blutiger Kampf mit Sugränbern 
in Ruffifh=Polen. Acht Todte und $80,: 
000 geräubert. — Bauern fämpfen mit 
Senjen. 


St. Petersburg, 28. Juli. Guch— 
Koff und Fürft Looff haben Premier 
Stolypins Einladung, als Vertreter 
des nichtzamtlichen Rußlands in das 
Kabinet einzutreten, abgelehnt, und ber 
Plan wird damit hinfällig merben. 
Meder die Verfaffunaspemofraten noch) 
die Ronjervativen find von ber auf- 
richtigen Abficht der Regierung, ihre 
Verjprehungen einzulöfen, überzeugt. 
Stolypin laßt inzwifchen überall im 
Rande verfünden, daß feine Maßnah- 
men der Reform mit der eifernen Hand 
nicht dieRücdfehr zurffeattion bedeuten, 
und daß die Regierung fich nicht in ben 
MWahltampf der verfchiedenen Parteien 
mifchen werde. Er hat ferner den Ber- 
faffungsdemofraten die Abhaltung ei= 
ne3 Nationalfongrefjes in Mostau ges 
ftattet, und ver hiejigen Polizei hat er 
befohlen, die jüdifchen Mitglieder der 
Duma, welche mindeftend 24 Stunden 
nach deren Auflöfung St. Petersburg 
hätten verlaffen müffen, in feiner Mei- 
fe zu behelligen. Der „Rech“ erklärt 
folhe Maßnahmen für halde und fagt, 
dah die Lage durdhaus nicht verfchie- 
den jei von der, al3 Witte am NAubder 
mar, Diefer habe der Welt Yiberale 
Grflärungen verfündet, dur” feinen 
verfchlagenen Genoffen Durnopo aber 
die Daumenfhrauben anfegen laffen. 

Fünf weitere Mitglieder desStaat3- 
raths find ausgefchieden, meil, mie fie 
in einer öffentlichen Erflärung mit- 
theilen, ihr Verbleiben in der Körper 
fchaft aleichbebeutend mit der Zuftim- 
mung zu der Auflöfung des Parla- 
mente? und zu der Miederherftellung 
ber Bureaufratie fei, welche den Re- 
gierungshaushalt für 1907 ohne Zu— 
ftimmung der Vertreter des Volkes an- 
nehmen fünne. 

Der „Rech“ jagt, daß der frühere 


Generalprofurator des Heiligen Sy: | 


nod, Robjedonoitfeff, troß feines hohen 
Alters auf den Zaren einen beherr- 
Tchenden Einfluß ausübt. 

Der der radifalen Gruppe in ber 
Duma angehörige Kofakenvertreter 
Gebelnifoff, welcher bei feiner Verhaf- 
tung am 4. Nuli von der Polizei in 
abſcheulicher Weiſe mißhandelt wurde, 
was in der Duma zu aufregenden Auf⸗ 
tritten führte, iſt heute wegen Tragens 
eines Revolvers zur Zeit ſeiner Ver— 
haftung zu 8250 Geldbuße verurtheilt 
worden. 

Auf dem hiefigen Haupttelegraphen- 
amt brannten heute die Schalteappa= 
rate aus, und die Verbindung mit dem 
Snnern des Landes ift dadurch unter- 
brochen. Die Negierung bedient ich 
des Bahntelegraphen. E3 fol fein Ver: 
brechen, fondern ein reiner Zufall fein, 

Der Ufas zur Auflöfung des Par- 
IamentS wird vor allen Regimentern 
bes Heeres verlefen werben. Die Börfe, 
welche jich aejtern etwas erholte, erlitt 
heute einen Rüdfchlag infolge maffen- 
haften Ungebot3 von MWerthpapieren, 
ſchloß aber feſt. 

Warſchau, 28. Juli. Zehn Revolu— 
tionäre überfieleln heute zwiſchen 
Czenſtochowa und Herby einen Perſo— 
nenzug auf, dem Regierungsgelder un— 
ter Bewachung einer Abtheilung Sol—⸗ 
daten und Gendarmen befördert wur— 
de. Es kam zu einem ſcharfen Kugel— 
wechſel, in deſſen Verlauf zwei Gen— 
darmen, vier Soldaten und zweiBahn— 
beamte getödtet wurden. Unter den 
Todten befinden ſich General Zukat, 
Oberſt der Grenzwache, und General 
Weitenring, Chef des Zolldienſtes. Die 
Angreifer erbeuteten $80,000. Die 
Zandbevölferung in jener Gegend fym- 
pathifirt mit den Guerillas, welche 
überall die Revolution verfünden. Das 
Militär fol daher dort verftärft wer— 
ben, doh behaupten die Agitatoren, 
daß die Provinzialbehörden nicht 
° Zruppen genug haben, um den Auf: 
Ttand überall zu unterbrüden. 

Die Reifenden auf dem Zuge wur: 
ben ausgeplünbert. 

Louis Koerber, Geſchäftsführcr des 
hieſigen Zweiggeſchäfts einer Dresde⸗ 
ner Spitzenhandlung, wurde heute von 
einem Angeſtellten durch Schüſſe ſchwer 
verwundet. 

Proskuroff, 28. Juli. Bei dem 
Dorfe Chernipoff trat eine Vauern⸗ 
ſchaar mit Senſen und Miſtgabeln ei— 
ner Dregonerabtheilung entgegen, 
welche zivei Agitatoren feſtnehmen 
Tollte, e8 fam zum Kampf, und fünf 
Bauern murben getöbtet und zwölf 
Dragoner murben bermunbet, brei 
tödtlich. 


Kagen, 28. Juli. Die C hmarzen 


Hundert führen hier ein wahres Schies 
densregiment, und die Gebildeten und 
bie Juden flüchten. Viele Häufer find 
bon den fhmarzen „PBatrioten“ behufs 
Ermordung und Beraubung der Be- 
twohner mit Kreuzen bezeichnet morben, 

Rom, 28. Juli. Die Mitgliever 


der äußerften Linten ber Abgeorbres | 


tenfammer haben den Mitglieber.ı der 
Duma in kräftigen Worten ihre Bei- 
ftimmung außgefprochen und fie auf- 
gefordert, ven eblen Kampf um bie 
Breibeit und die Erlöfung ihres Vater- 
Ianves fortzufegen; fie bätten bie 
Sympathie der-ganzen gebilbeten Belt, 


| groß genug! 


und ihr [ließlicher Triumph fei durch» 
au. ficher. 

Mien, 28. Yuli. Die „Politifche 
Korrefpondenz“ hat von St. Peters- 
burg erfahren, der Zar habe von ber 
Verwaltung der Kronländereien einen 
Bericht eingeforbert darüber, melche 
Theile der Kronländereien fich zur®er- 
theilung unter die Bauern eignen. 


Inland. 


Die Einwanderung. 

Mafhingten, 28. Juli. Nach ge- 
nauen Feititellungen manberten im 
legten Fisfatljahr 73,574 mehr Per- 
fonen ein, als im vorhergehenden, in3= 
aefammt 1,100,073. Die Einwande— 
rung aus Deutfhland, Großbritan- 
nien, Franfreih und Gtandinapien 
war. geringer, al feit vielen Jahren, 
um fo riefenhafter aus Defterreich, 
Ungarn, Rußland und Stalien. 12,433 
Perſonen wurden, zumeiſt wegen 
Krankheit, zurückgewieſen und ſieb— 
zehn, welche zu unſittlichen Zwecken 
nach den Ver. Staten gebracht worden 
waren. Zehn Perſonen wurden des— 
| halb beitraft. 


Folk als Sabbathmuder. 


Madifon, Wis, 28. Juli. Goub, 
Folf von Miffouri beflagte ir einer 
Kirchenveriammlung am Mononas 
See heute, dat in Wisfonfin daß Ge- 
feß zur Shliegung der Wirthichaften 
an Sonntagen nicht vollftredt merbe, 
und behauptete, daß in Milfouri ins 

| folge des Schliehens der Wirthichaften 
am Sonntag die an jenem Tage bes 
gangenen Verbrechen fich um vierzig 
Prozent vermindert hätten. 

Abnahme der Wirthihaften, 

Eolumdus, D., 28. Juli. Infolge 
der Einführung der H$1L000-Lizenz im 
Staate ift die Zahl der Wirthfchaften 
bon 12,936 auf 9956 zurüdgegangen, 
um 22.3 vom Hundert, ftatt um ein 
Drittel, mie man erwartet hatte. Die 
Einnahmen an MWirthichaftsiteuern 

| waren für das erfte Halbjahr 19056 
| um faft $100,000 höher als i:n gasızen 
borangegangenen. 
Keine Kantine. 


Fort Benjamin Harrifon, nahe Ins 
' dianapolis, 28. Juli. Brigabegeneral 
| Sarter, Zeiter der bier ftattfindenden 
ı Manöver von Bunbestruppen und ber 
Milizen von Indiana und Michigan, 
bat heute ftreng die Einrichtung bon 
Kantinen unterfagt, auch verboten, 
daß Offiziere und Mannfcaften fi 
; beraufchende Getränte ins Lager foms 
ı men laflen. 
Cine Grubentataitrophe. 
Spracufe, N. Q., 28. Juli. €. Q 
| Thompfun hat heute telegraphifch bie 
: Nachricht erhalten, daß bei einem E’n« 
| fturz in der Tempeſt Apex-Mine bei 
' Euray, Kol., fein Bruder und ein es 
ı mwiffer Mather, fowie viele „ndere 
‚ Grubenarbeiter den Tod gefunden has 
| ben. 
Neuer Schnellzug. 
Columbus, D., 28. Juli. Ziie 
{hen Chicago und Norfolf, Va., 
foll ein neuer Poſtſchnellzug eingelegt 
werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Kap Race: Dampfer Noordam von Rotterdam 
meldete ſich heute 150 Meilen von hier. Wird 
Dienfſtag früh in New Vork eintreffen. 

Adgegangen. 
Yort nah Couthampton; 

Patricia, Hamburg; Etriria, Liverpool; Bas 
 derland, Antwerpen; PBrinzeh Srene, Genua; 

Minnebaha, London; Galedonta, Glasgom, 

——— 


Müffen zahlen. 


New Vorl: Nem 


- Baufommiffär Barken zivang heute 
| die Inhaber des Zirkus Gentrh zur 
| Entrichtung einer Inſpektions-Gebühr 
| bon $10, bezw. zur Erwerbung eines 

Erlaubnißfcheins für die Auffchla- 

gung ihrer Zufchauer-Tribünen. Die 

Gentryg fanden das jehr unfchön, 

mußten fich aber fügen, da jonjt Herr 

Barten fie ihre Vorftellung nicht hätte 

geben lajfen. Und auch die Leute vom 

Zirkus Hagenbef befam der findige 

Barten dran. Er jehte e8 durd, daß 

fie $60 Infpeftiondgebühren zahlen 

mußten. Sie mehrten fih anfänglich 
und behaupteten, daß der Einhaltäbe- 
fehl, den fie gegen die Stadt ermirft, 
fie vor derartigen Anzapfungen Tchüte, 
aber es half nichts. E3 wurde ihnen 

Har gemacht, daß diejer Einhaltäbe- 

fehl fich nicht auf das Bauamt er- 

jtredt, jondern nur auf den Gtabt- 
einnehmer, der die Lizendgebühr von 
ihnen hat eintreiben mollen. 

— — — 


Ungebetene Gaſte. 


Einbrecher drangen heute früh in die 
Molkerei⸗Produktenhandlung von Sid 
ney Wanzer & Sons, Wr. 2914 Wa⸗ 
bajh Ape., und ftahlen 50 Pfund But- 
ter, mehrere Schod Eier und $45 baa= 
reg Geld. E3 gelang ihnen, fi und 
ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 

Aus der Wohnung von Andrew 
Hezner, Nr. 2901 Emerald Abe, wur⸗ 
den während der Nacht von ungebete- 
nen Gäjten Kleidungsftüde, Schmud 
und $66 geftohlen. Die Diebe mußten 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent» 
ziehen. 

— — —5üüñNi 

— Kaſernenhofblüthe. — Wacht⸗ 
meiſter (zu einem Dragoner, der mit 
ſeinem ſtörriſchen Roß nicht fertig 
werden kann): „Sie Knutſchke, Sie 
brauchen ſich auch kein anderes Reich 
zu ſuchen, für Sie iſt Magedonien 


geſet die „Bonniagpof“. 


65 
. 


Ghicage, Samftag, Den 28. Zuli 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Diet’ Sieg. 

Hayward, Wis., 28. Juli. Sheriff 
Gylland verſicherte heute, daß er keine 
weiteren Schritte gegen den Fluß— 
dammbeſitzer Dietz thun werde. Dieſer 
befinde fich nach der allgemeinen Ans 
fit in vollem Recht, wenn er für da3 
Durchlaſſen von Holzflöffen durch fein 
Mühlenwehr den Zoll von 10 Cents 
für 1000 Fuß erhebe. Wm. Vadapita, 
ber Milizfoldat, welcher bei dem Stur= 
me auf Died’ Eigentum gefchoflen 
murbe, liegt fchwer verwundet in Za= 
byfmith. Auch find nad) Angabe des 
Sheriff3 zwei Söhne Diet’ fehmer ver- 
mundet worden. 

Ein Sieb auf Searift. 


Utica, N. Y., 28. Juli. Der lebte 
demofratifhe Präfidentichaftstandivat 
Parker außerte fi heute, daß die be- 


Potterwirthfchaft. 


Elf Fahrgäfte aufeiner Elektrifchen 
mehr oder minder jdhwer verlest. 


Schienen fpreizten fid. 


— — 


Dadurch wurde der Unfall verurſacht. — Er 
ereignete ſich in Auſtin. — Vier Bauhand⸗ 
werfer verunglüdt infolge Sufammen: 
bruch eines Gerüftes. 


Un Late Str., öftlich von 51. Ube., 
Auftin, entgleijte geitern Abend eine 
meitlih fahrende Eleftrifche der Eon= 


Zanftag — „Zalbe-Leiertag. 


mofratifche Partei genügend tüchtige 
Männer als Gouverneurstandidaten 
babe. Hearjt fei nicht als jolcher an= 
zufehen, da er öffentlich erklärt habe, 
er werde von feiner der alten Partei- 
mafchinen eine Nomination annehmen, 
fondern al unabhängiger Kandidat 
mit eigenem Programm auftreten, und 
fo dumm fei wohl fein Parteifonvent, 
um ihm unter folchen Umjtänden bie 
Nomination anzutragen. 


Großer Sturmfhaden., 


Pittsburg, 28. Juli Aus allen 
Theilen in Weit-Bennfplvanien trafen 
ı heute Klagen über jchweren Schaden 
!ein, welchen in ber verflofjenen Nacht 
' Gemitterftürme angerichtet haben. Das 
Getreide ift vielerort3 verhagelt, auch 
find Taufende von Fenfterfcheiben von 
ben Schloffen zertrümmert worden. 
Viele Häuſer ſind überſchwemmt, und 
der Verluſt, namentlich der Gemüſe— 
gärten, beträgt Tauſende von Dollars. 
Louisville, Ky., 28. Juli. Ein 
wolkenbruchartiger Regen ergoß ſich 
heute über die Stadt. Die Sturm— 
volke bewegte ſich im Zickzack, und der 
Regenfall war daher ſehr ungleich. 
Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. 
Kurz vorher wurde ein Meteor geſehen. 
An der 7. und Hill Str. ſtand das 
Waſſer ſechs bis ſieben Fuß tief. 
Adam Kraushaar fand in ſeinem 
Garten 56 todte Sperlinge. Die Vö— 
gel ſind maſſenweiſe vom Hagel er— 
ſchlagen worden. 
Verlangen gleichen Lohn. 

El Paſo, Tex., 28. Juli. Die mexi⸗ 
kaniſchen Arbeiter in den Werkſtätten 
der mexikaniſchen Zentralbahn in 
Aguas Calentes und in Chihuahua 
ſtreiken um den gleichen Lohn, welchen 
die amerikaniſchen Arbeiter erhalten. 
Der Ausſtand droht den Bahnbetrieb 
lahmzulegen. Die Ausſtändigen ha— 
ben ihre eigene Gewerkſchaft. 


Die „Abendpoſte« 
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Kleine iingeigen. 
Wer AUrbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etmaß zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht ——— *3 * Kleinen 


MR) 


6 MAY — 


| folidated Traction Company, Motor: 
: führer Frank Budner, und prallte mit 
| einem eifernen Träger des Gerüjts der 


| Chicago & Dat Park-Hochbahn zus | 


fammen. Bei diefer Gelegenheit erlit- 
ten, elf Yahrgäfte mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Wm. H. Buckland, 4 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 5628 South Boulevard, 
Auſtin; ſprang durch ein zertrümmer— 
tes Fenſter und erlitt ſchwere Schnitt- 
wunden. Er mußte in einer Ambu— 
lanz heimgeſchafft werden. 

Frau R. Jaques, Nr. 78 S. 52. 
Ave., Auſtin; duxch Glasſcherben am 
linken Bein verleht. 

Frau A. L. Pouquetie, Nr. 116 S. 

Wiſllow Ave., Auſtin; durch Glasſcher— 
ben am rechten Beine verlegt. 

8. ©. Penney, 62 Jahre alt, Nr. 
5729 OntarioStr., Auftin; Verlegun- 
gen am Rüden. 

Dr. F. Shaw, 32 Jahre alt, Nr. 
19 48, Ave., Auftin; Schnittwunden 
am Urm und Braufchen an der Bruft. 

L. 9. Simpfon, Nr. 5732 Ohio 
Str., Auftin; durch Glasfcherben im 
Geficht, an den Beinen und der rechten 
Hand verlekt. 

Win. Galdrog, Nr. 5626 Gouth 
Boulevard, Auftin; leichte Verlegun- 
gen am Rüden. 

Charles Calufjen, Nr. 5330 Ohio 
Str., Auftin; Schnittwunden am lin- 
ten Arm. 

Fl. H. Iıiham, Nr. 229 Ontario 
Str., Chicagd; Schnittwunden am 
Iinfen Arm und an der linfen Hand, 
fowie Braufdhen am linten Arm. 

Frau ©. Tyerementi, Nr. 114 ©, 
Willow Une; Braufchen an den Bei- 
nen und Schnittwunden. 

Frl. Ethel Ellifon, Nr. 119 ©. 
Willow Ave, Auftin; Schnittwunden 
am rechten Arm und Braufchen am 
Iinten Bein. 

Das Geleife war jchleht in Orb- 
nung gehalten. An der Unfallsftätte 
Hatten fich die Schienen um mehrere 
Zoll geipreizt, und ber Straßenbahn- 
wagen mußte nothgebrungen entglei- 
I Seine Vorderwand und fämmt- 
iche Tenfter wurben zertrümmert. Der 
Unfall hatte eine balbflünbige Ver- 
tehröftodung im Gefolge. 

War fniefhwad. 


In angeblich * angetrunfenem Zus 


— 


ſtande gerieth geſtern Abend Frank 
Irwin, Nr. 48347 Oakenwald Ave., an 
Cottage Grove Avbe., nahe 39. Str., 
zu Fall, ſchlug mit dem Kopfe auf den 
ſcharfkantigen Rand des Bürgerſteigs 
auf und erlitt einen Schädelbruch. Er 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Provident-Hoſpital geſchafft. Dort 
iſt er heute geſtorben. 


Gerüſt zuſammengebrochen. 


Das Gerüſt eines Neubaues an 75. 
Straße und Ellis Ave. brach geſtern 
Nachmittag zuſammen. 

Vier Bauhandwerker ſtürzten aus 
der Höhe des zweiten Stocks ab und 
erlitten zumeiſt ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

James Clark, Nr. 719 63. Straße; 
innerlich verlett. Sein Zuftand wird 
als äußerft bedenklich bezeichnet. 

I % Dalton, Nr. 6123 Matifon 
Ape.; innerlich verleht. 

Robert Mueller; Bruch des Schlüf- 
felbeins und linfen Bein. 

Arthur White, Nr. 7885 Winne- 
mac Uve.; Wunden und Braufchen. 


Dernrfachte eine Betriebsftörung. 


Un Randolph Straße und Wabafh 
Une. brach heute Morgen die Uchfe des 
Rauchwagens eines Douglas Park— 
Hochbahnzuges. 
faſt einſtündige Verkehrsſtörung auf 
ben in Mitleidenſchaft gezogenen Gtre= 
cken der Südſeite- und Metropolitan— 
Hochbahn. Die Wagen ſtauten ſich an 
und erſtreckten ſich von Randolph bis 
Van Buren Straße. Die Fahrgäſte 
mußten ausſteigen und den Reſt des 
Weges zu Fuß zurücklegen. Die Paſ— 
ſagiere des betreffenden Zuges wurden 
unſanft durchgerüttelt. Sonſt hatte 
aber der Unfall für ſie keine nachthei— 
ligen Folgen. 


„Selber Einer!“ 


Cooles Vertheidiger zeiht den Staatsanwalt 
des Gebührengrabſches. 


Anwalt Hartnett ſetzte heute vor 
Richter Smith feine Vertheidigungs- 
rede für den früheren Kreisgerichtz- 
Schreiber John U. ECoote fort. Er 
berficherte, daß fein Klient ein burdh- 
aus hHarmlofer und ehrenmerther 
Mann wäre, der al3 Vorfteher der 
Kreisgerichtsfanglei fi von Jas. H. 
Bradley hätte fteuern laffen, der ſchon 
unter feinen Amtsvorgängern ben 
Vertrauenzpoften bes Chefclerf3 ber 
Kanzlei befleivet und allgemein als 
durdaus vertrauenswürdig gegolten 
habe. Falls Bradley nun den Ange 
Hagten auf die Nbee gebracht, ed wäre 
Brauh und Herlommen, daß ber 
Kanzleivorfteher fich die Tafchen fülle, 
fo jole man bag nicht dem guten 
Cooke zur Laft legen, fondern dem 
Verführer Bradley, der fich jegt durch 
Ablegung falfchen Zeugnifjes aus der 
Schlinge zu ziehen verfuche. Herr 
Hartnett ging dann auf den lanbläu- 
figen Gebührengrabfh im Allgemei- 
nen über und fpielte befonderd auch 
auf den Staatsanwalt und deſſen 
Amtsvorgänger an, die fi an Ge- 
bühren bereichert Hätten und noch be- 
reicherten, wozu ihnen freilich das 
Staat8-Obergericht in einer por fur- 
zem abgegebenen Entjcheidung die Be- 
| rehtigung zugeftehe. — Staatsanwalt 
ı Healy Iegte gegen diefe Darftellung 
' Proteft ein, erflärte fich aber einver- 
ftanden mit Herrn Harinetts Abficht, 
| die fragliche Entfcheidung zu verlefen. 
Der Richter verweigerte aber feine Er- 
laubniß hierzu. Erftens, meinte die- 
fer, gehörte biefer Fall doch nicht recht 
eigentlich in den Rahmen des vorlie- 
| genden Prozeffes, zmeitens fei das 
| wegen der Gebühren des Staatsan- 
| maltes angeftrengte Gerichtöverfahren 
I noch nicht abaefchloffen, da feine Wie- 
beraufnahme beantragt worden fei. 

Sehn Dollars Strafe. 


Den Kommiffionshändlern Meifen- 
berger & Hamburger von der South 
Water Str. murde heute von dem 
Briedensrichter Gibbons auf Betreiben 
des Nahrungsmittel-Xnfpeftor3 Mur- 
tan eine Geldbuße von 810 zudiktirt. 
Murray jagte aus, daß die Inhaber 
der Firma fich gleißnerifch erbötig er- 
Härt hätten, ihm bei feinem Beftreben, 

| berborbene Nahrungsmittel aus dem 
ı Markt zu balten, in jeder Weife Vor- 
| hub zu leiften. Neulich hätte er fie 
dabei ertappt, mie fie einer -großen 
Partie eingemachter Fifche, die verdor- 
ben ivar, durch ein umftändliches Ver- 
| fahren den Schein der Frifche und lin- 
| berborbenbeit miedergegeben hätten. 
| Die Angeflagten verficherten, fie hät- 
ten nicht gewußt, daß die von ihnen ge- 
bandhabte Waare verborben war. Der 
Kadi fchenkte aber diefer Verficherung 
feinen Glauben. 


euer Auffhub. 

Die Zivildienft-Behörde Hat Heute 
die Verhandlung in dem Disziplinar- 
verfahren gegen Polizei - Leutnant 
Mulcaby von der Bezirtäimache an der 
Ganalport Ave. verfchieben müffen, 
weil Mulcahys Vertheidiger, der An— 
malt Daniel Donahoe, vor dem Kri- 
minalgericht zu thun hatte. 

Uac feiner Heimathsftadt. 

Mayor Dunne ift heute, von feiner 
Gattin begleitet, nad) Peoria gereift, 
imo er vor einem Klub von Mitgliebern 
ber dortigen St. Stephand-Gemeinde 
über Berftabtlihungs- Pläne fprechen 
wird. Der Mayor und aud) feine Frau 
Gemahlin find aus Peoria gebürtig, 
werben bort aljo viele alte Yreunde 
treffen, 


Die Folge ivar eine | 


Die „Abendpost“ 
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veröffentlicht Heute” 


376. 
Kleine Unzeig 


18. Zahrgang. —NRo. 178 


Erfles Bundeskonzerl. 


Geftern Abend vor ausverkauften 
Hanfe in St. Paul gegeben. 


Ein beifpiellofer Erfolg. 


Ua jeder Nummer erdröhnte das Haus 
von jubelndem Beifal.—Bundesdirigent 
Kelbe wiederholt ausgezeichnet. — Kom: 
mers hiefiger Dereine auf heute verfihoben. 


(Eigenderiht der „Abendpoft.“) 

St. Paul, Minn., 28. Juli. Die 
Größe und Bedeutung des herrlichen 
deutichen Unternehmens, das zur Zeit 
in St. Paul vor jich geht, drängte ich 
mit ihrer vollen Gewalt dem Bejchauer 
erit gejtern Abend auf. Zmeitaujend 
Sänger, deutjche Sänger, jtanden bor 
fünftaufend Zuhörern vieler Nationa= 
Iitäten, darunter nicht wenigen Stock— 
amerifanern. DBegeijterte® Eintreten 
für den deutfhen Männergefang auf 
der einen, begeijterte Aufnahme diejes 

Strebens auf der anderen Geite — 
| fürwahr, wer geftern Abend dem erften 
| großen Bundestonzert des 22.Sänger- 
| fejtes des nordimeitlichen Gängerbuns 
ı des beigemohnt, braucht am Deutjch- 
ı tum, feiner Kraft und feiner Zutunft 
in Amerita nicht zu verzmeifeln. 

E3 mar ein erhebender Anblid, als 
die zmweitaufend Sänger fi) auf ber 
ohräganfteigenden Sängertribüne auf 
ein Zeichen de3 Bundespdirigenten 
Theodor Kelbe mie ein Mann von 
ihren Siten erhoben, um mit Orche- 
fterbegleitung Billeter3 Hymne an die 
Mufit zu fingen — und wie haben fie 
diefes und alle folgenden Chor- 
ftüde gefungen! E3 mar im bolliten 
Sinne des Wortes ein Ehren» und 
Auhmesabend für ven Bundeschor und 
feine Dirigenten, und St. Paul hat 
geftern Abend ficher feinen glüdlicheren 
Mann in feinen Mauern beherbergt 
ala Theodor Kelbe. 

Nachdem die Schlußtöne der [hmung- 
vollen Hymne verflungen, brach tofen= 
der Beifallajubel im ganzen Riefenbau 
aus, in dem fein Plägchen leer mar, 
und diefer Beifall wiederholte fich je- 
desmal, wenn Kelbe mieber erfchien, 
um eine neue Chornummer zu dirigi- 
ren, und am Schluß jeden Chorliebes, 
Der Gefang des Chor3 war aber au) 
bewunderungsmwürbig und zeugte bei 
allen jech8 Liedern, die zum Vortrag 
gelangten, vom forgfältigften, liebe: 
polfftenStubtum, mie e3 nur aus höch⸗ 
fter Begeifterung für die Sache hervor- 
gehen fann. Da gab es ’ein Zögern, 
fein Stoden, feine falfhen Einfäte 
oder faljches Tempo, und man mochte 
nun die Hymne oder „Wie hab’ ich fie 
geliebt“ oder irgend ein anderes ber 
fech8 verfchiebenartigen Lieder hören, 
immer mußte man die prächtige Prä- 
ziftion und das vortreffliche Gelingen 
bes Ausdrud3 bewundern. 

Die zarten Pianoftellen in des Dirt- 
genten eigener jchöner Kompofition 
„Scheiden”, waren ein Meifterftüd. 
Schultens begeifterndes „Der deutfche 
Männergefang“, „OD, du mein Alles“ 
bon Fehr und, als Schlußhor, „O 
Melt, mie bift du fo munderfchön” von 
Schulg, waren die übrigen Chorge- 
fänge. Keiner hätte beſſer, wirkungs⸗ 
boller vorgetragen werden fönnen. An 
Orceiternummern brachte der Abend 
„Kichtertang“ von Berlioz ala Einlei- 
tung zum Konzert, und Liszt’3 zmeite 
ungarifche Rhapfodie, vom Yeit-Orche- 
fter unter Herrn Dan; mit gewohnter 
Künftlerfchaft gefpielt. Auch vier Soli 
enthielt das vorzüglich entworfene 
Programm. Das Preislied aus „Die 
Meifterfinger“ fang Herr Bebboe, die 
Arie „An jenem Tag“ aus „Hans Hei- 
ling“ von Marfchner Herr Cunning- 
ham, : Liszt’3 „Lorelei” rau Rider 


Kelfeg und die Arie ber Tyides aus | 


Meyerbeers „Prophet“ und Beethovens 
„Ah Perfido“ Frau Katherine lem 
ing. 

Unter den vielen Vorzügen de3 ge- 
ftrigen Konzert3 fei noch der erwähnt, 
daß es, im Gegenfah zu dem etwas 
fchleppenden Gang de3 Empfangston- 
zert3, fih mit größter Pünktlichkeit ab> 
Ipielte und troß der reichen Fülle fei- 
nes Sinhalts in fnapp zwei Stunden 
beendet war. E3 ift ohne Zweifel ei- 
ne3 der fchönften und erfolgreichiten 
geiwefen, auf die der Bund zurüdbli- 
den fanr. 

Gleichzeitig mit dem Konzert be— 


gann ein Gewitter mit ftarfem Regen, | 


der bi3 tief in die Nacht währte und 
die Quft wunderbar abgekühlt hat. 
Heute ift der Himmel bemölft. Der 
Kommerd, ber gejtern Abend in- ber 
Mozart:Halle vom Rothmänner-Lie- 
derfranz, Harugari-Sängerbund und 
dem Großparf-Liederfranz von Chi- 
cago gegeben werben follte, ift auf heu- 
te verfchoben morben. 
eine Trollepfahrt nah Minneapolis ge- 
macht. H. D. 


* * 


Das geftrige Nacdhmittagsfonzert. 
(Sigenberiht der „Abendpof*.) 
St. Paul, 27. Zuli. 

Das heutige Nahmittags-Konzert 
bes Süngerfeites war faft ausjchlieh- 
lich Haffifhen Schöpfungen, Meifter- 
werten Mozarts, Beethovens, Gluds 
und Haybnd, gewidmet und verdiente 
in jeder Hinfiht den Namen, den das 
Programm ihm gab: Gala-Matinee, 
Den Reigen eröffnete die liebliche 
Dupertüre zu Mozarts unfterblicher 
mäpuberflöte", vom Zeftorgefter unter 


Vorher mird | 


Danz muftergiltig zu Gehör gebradit, 
Um gleich beim Orchefter zu bleiben: 
e3 war ihm au bie Aufgabe gejtellt, 
Beethovens jtebente Symphonie auf: 
zuführen und man fann wohl dem 
Dirigenten und jeinen Künftlern dag 
ihnen gebührende Lob nicht bejfer aus: 
drüden, als indem man jagt, daß in 
den Ehicagoer ThomassStonzerten das 
tiefgewaltige Wert taum eine befjere 
Wiedergabe erfahren Hät, ala heute in 
&t. Baul. 

Mit Ruhm bebedte fich auch ber 
„Liederkrang“ aus Milmautee, der alä 
einziger einzelner Gejangperein, den 
die Konzertprogramme verzeichnen, 
unter feinem Dirigenten Charles Orth 
den ſchwediſchen Vesperchor „Jubi— 
late“ von A. Zander mit wahrhaft 
vollendetem Vortrage ſang. Die Ab— 
tönung der Tonſtärke, namentlich die 
Pianoſtellen, gelang meiſterhaft. Dem 
ſtütrmiſchen Beifall Folge gebend, 
ſang der Verein noch „Dixie“ keck und 
friſch, und zum Schluß noch einen 
Sängergruß. 

Die Arie „‚Voi che ſapete“ aus Fi⸗ 
garos Hochzeit“ von Mozart fang 
Frau Rider-Kelſey. Ihre ſchöne, 
weiche Sopranſtimme und ihre Vor— 
tragskunſt kamen dabei weit beſſer zur 
Geltung, als geſtern Abend; ihr ei— 
gentliches Gebiet iſt offenbar das der 
älteren Muſik, für die moderne dra— 
matiſche Tonkunſt ſind ihre Mittel 
weniger geeignet. Auch Frau Fleming 
erzielte mit dem Vortrage der Arie: 
„Ach, ich habe fie verloren“ aus Gluds 
„Drpheus“ einen bebeutend günſtige— 
ten Eindrud, al3 am Abend zupor, 
Pi einen ſchönen künſtleriſchen Er— 
olg. 

Den Schluß bildeten der erſte und 
zweite Theil von Haydns Oratorium 
„Die Schöpfung“, ausgeführt vom 
St. Paul Choral Klub und dem Feſt— 
orcheſter, ſowie Frau Rider⸗Kelſey 
und den Herren Beddoe und Cunning— 
ham als Soliſten, unter der Leitung 
von Herrn G. H. Fairclough. Ueber 
das Werk, eines der großartigſten und 
bekannteſten Meiſter Hayhdns, braucht 
nichts mehr geſagt zu werden; ſelbſt 
bei mangelhafter Aufführung kann 
ſeine himmliſche Schönheit des tiefſten 
Eindrucks nicht verfehlen, und die heu—⸗ 
tige Aufführung war nichts weniger 
als mangelhaft. Sie zeigte, daß der 
Choral⸗Klub mit Recht zu den beſten 
Chorvereinigungen des Nordweſtens 
gezählt wird, denn er erledigte ſich ſei— 
ner ſchweren Aufgabe in muſtergiltiger 
Weiſe, ſowohl geſangstechniſch, wie 
auch bezüglich des künſtleriſchen Aus— 
drucks. Herr Fairclough hat ſeine 
Sängerſchaar in vorzüglicher Beherr- 
ſchung, er hat mit ihr und für ſich fel- 
ber Ehre eingelegt. Auch die Solopar⸗ 
tien wurden höchſt befriedigend durch⸗ 
geführt. 

Das Haus war abermals voll beſetzt 
und brachte den dargebotenen Genüj- 
fen belle Beaeifterung entgegen. Auch 
ber heutige Yelttag mar bon prädti= 
gem Wetter begünitigt, dad von den 
Sängern und Gäften, fomeit fie nicht 
in den Proben befchäftigt waren oder 
dad Konzert befuchten, zu allerlei 
Ausflügen im bie fchöne Umgebung 
St. Pauls benuft murde. HD. 


— — — — 
Unterſuchung beginnt. 


Zeugen in Sachen der Standard Oil Co. 
vorgeladen. 


Am , Auguft, Montag über acht 
Tage, wird hier eine Bundes-Grand- 
| jury zufammentreten, welche fi mit 
| den Frevelthaten befchäftigen foll, mel- 
| de der Standard Dil Co. zur Laft 
gelegt werden. Hilfs-Bundesanmwalt 
Pagin und Hilfs - Diftriktsanmalt 
| Handett haben bereit3 eine Menge 
' Zeugenvorladungen ausgefanbt, und 
zwar zumeift an Perfonen, die in 
| Cleveland, D., anfällig find. Einer 
' der Hauptzeugen wird Vize-Präfident 
©. %. Grammer von der New Porf 
Zentral-Bahn jein. €3 Handelt fie 
vornehmlich um Schaffung von Klar- 
heit über die Beziehungen, welche ziwi- 
| Then der Standard Dil Co. und ber 
Rate Ehore & Michigan Southern- 
ı Bahn berrfchen. 


* An Stelle von Byron 2. Smith, 
| der wegen Arbeitsüberbürbung feine 
ı Refignation eingereiht Hat, murbe 

heute von Richter Clifford die „State 
' Banf of Chicago” zur Maffevermal- 
| terin der „Traders' Inſurance Co.“ 
ernannt. Von der Bank wurden die 
Herren Noble B. Judah und Charles 
H. Hamill als Anwälte beſtimmt. 


La Follette greift ein. 

Madiſon, Wis., 28. Juli. Um ſeine 
Führerherrſchaft zu retten, hat ſich 
heuie Bundesſenator La Follette füt 
Sprecher Lenboots Nomination zum 
republikaniſchen Gouverneurs ⸗Kand⸗ 
daten erklärt. Deſſen Gegner Devid⸗ 
* macht mit den Feinden des Bun⸗ 

esſenators gemeinſame Sache. 


Das Wetter, 


md’ Umgenendb: Regenf: Beute 
—— und Sonntag: Morgen ehoas Mbler. dr» 
Südwind, er Rordwind. 
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— tübler. Friſcher Südwind — 
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- Tanbbeit furi 


35 Habe die wunderbarfte Entdefung für Die pofitive Heilung von Taubheit und 
Dhrenfanfen gemadt. 


Mittelft diefer wunderbaren wifjenichaftlichen Entdefung Fonnten Lente, Die jahre: 
lang taub waren, in etlihen Minuten das Tiden einer Nhr hören. 


Edit fein Geld. — Sihreißt nur einfach ausführlich Über Enren Fall und id) 
fie Euch umgehend per Boit abiolut frei eine volle Beidhreibung 


einer jegensreichen Entdedung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten find meine beiten Empfehlungen. 


Sta) jahrelangen Forfhungen und gründlichen wiflenfhaftlihen Ctudien im Amerifa mie 


auch in Europa entdedte ich 
ausſchließliche Kenntniß und 


die Urſache und Heilung von Taubheit und Ohrenſauſen, und dieſe 
Kraft ſetzt mich in den Stand, vielen unglücklichen, und leidenden 


Perſonen tadelloſes Gehör wiederzugeben, und ich ſage allen denen, die ihr Geld für billige 
Upparate, Salben, Luftpumpen, Waäſchmitteln, Douchen und unzählige andere Schundartitel 


welche dem Publikum in zündenden Anzeigen offerirt werden, 


und werde heilen, und 3war naächhaältig. 
fir Euch thun. 
den Tünıtt. 


baltia wieder ber. Ganz aleich, wie bie 


Sc beweile Euch dies zu 


fortgeworfen baben, ich fann 


1 1 . Was ich für Andere geiban babe, fann ih au 
1. Meine Mietbobe tft fo einfah, dab Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anmwen- 
1 Es ſcheint bei diefer neuen Methode gleih zu fein, wie lange Ihr taub feid der 
wa3 die Urfade Eurer Taubbeit ift. 20 neue Behandlung jtellt das 


Webör fhnel und nad» 


D v Mittel fehlihlugen — ganz aleih. wie viele Aerzte 
uren Sal als hoffnungslos erflärt Haben, diefe neue, 


unfehlbare Methode mird beilen. 


, | zu Eurer vollen Zufriedenbeit,ehe Ihr einen Cent dafiie bezahlt. Schreibt 
beitte und, ich hide Euch bolle Auskunft abfolut frei, umgebend per ‘oit. i 
Guy Clifford PBumwell, 1339 Bank Building, PBeoria, SU. 


! ‚Moreffirt: Dr. 
Beachtet, Shidt Lein Geld — nur 


Euren Kamen und Adreife. Ihr erhaltet fofort Antwort und dolle Ausfunit umgehend per Pott. 


‚Aus altem Gefdledt. 


Yoman von A. Geuße' 


(19. Fortfegung.) 

„Sleine Phantaſtin!“ Er lachte, 
aber es klang nicht ganz frei. „Was 
weißt Du in Deinem ſtillen Winkel, 
wie es in der Welt zugeht! Komm, 
laß mich lieber ſtatt weiterer über— 
flüſſiger Auseinanderſetzungen Deine 
rothen Lippen küſſen, ſo lange uns 
dieſe ſchützenden Bäume noch verber— 
gen. Da draußen wirſt Du mich 
ohnehin fortſchicken.“ 

„Ja, das muß ich wohl thun“, gab 
ſie ſeufzend zu, um ihn darauf wieder 
ſchelmiſch anzublicken. „Die Herren— 
thaler werden ihren Doktor bieder und 
gemeſſen im Bewußtſein erfüllter ärzt— 
licher Pflicht ſeinem Heim zuwandeln 
ſehen, und Baroneſſe Herrenburg wird 
ebenſo ehrbar von ihrem Samariter— 
werk nach Hauſe zurückkehren. Denn 
der Wald verräth die Beiden nicht. 
Ergebenſten Dank für Ihren gütigen 
Schutz, Herr Doktor Rödern!“ Mit 
einem übermüthigen Knix entwand ſie 
ſich ihm unverſehens und huſchte auf 
die vom letzten Abendlicht erhellte 
Wieſe hinaus. 

Von dort aus blickte ſie nach ihm 
hin, der ein wenig überraſcht ſtehen ge— 
blieben war. Dann lief ſie plötzlich 
zurück — in ſeine ausgebreiteten Arme. 
„Rein, fo nicht! Gute Nacht, Hans!“ 
Shre Stimme bebte in ernfter Innig— 
feit. „Und vorhin — das Häßliche -—— 
e3 ivar gewiß nicht Dein Ernft? Ich 
habe Dich doc jo lieb, Hand — jo 
lieb!” 

* * * 

In der Tiefenborner Villa lehnte 
Karl Berndt nachläſſig in einem der 
behaglichen Seſſel, die das reiche Mo— 
biliar des Gemaches vervollſtändigten, 
das ſich ſein Bruder als Wohnzimmer 
eingerichtet hatte, ſah mit ſchläfrigen 
Augen eine Weile den Rauchwölkchen 
nach, die aus feiner Zigarette empor= 
kräuſelten, und dann kopfſchüttelnd zu 
jenem hinüber, der, in eifriger Thätig— 
keit begriffen, am Schreibtiſch ſaß. Es 
war ganz ſtill ringsum, der Fabrik— 
lärm, der ſonſt bis hierher tönte, fehlte 
heute. Durch die geöffnete Thür der 
Veranda quoll ein breiter Strom des 
Morgenſonnenſcheins herein, entlockte 
dem geſchliffenen Spiegelaufſatz des 
dunklen Eckdiwans regenbogenſchim— 
mernde Reflexe, ließ die feinabgeſtimm— 
ten Farbenakkorde der ſtreng ſtiliſirten 
Lilien, welche die Glasfenſter des 
Bücherſchrankes ſchmückten, wärmer 
aufglühen und umfloß ſchmeichelnd die 
reizvoll geſchwungenen Linien der 
Bronzefigur, die, eine ſchlanke Mäd— 
chengeſtalt, mit hocherhobenen Armen 
eine Vaſe hielt, aus der ein Büſchel 
cuf langen Stengeln ſchwankender 
Blüthenknoſpen emporſtieg die 
Träger des elektriſchen Lichtes, das 
Abends dieſen traulichen Winkel er— 
hellte. Die reichlich vorhandene Waſ⸗ 
ſerkraft gleichzeitig zu Beleuchtungs— 
zwecken auszunutzen, war Erichs erſter 
Gedanke geweſen, dem er alsbald die 
Ausführung folgen ließ. 

„Thu' mir den einzigen Gefallen, 
Erich, und gönne Dir endlich Ruhe 
mit Deiner Schreiberei! Mußt Du 
denn ſelbſt am Sonntag arbeiten?“ 

Der Andere legte lachend die Feder 
beiſeite. „Soeben bin ich fertig. 
Außerdem war das überhaupt keine 
Arbeit, ſondern ein Vergnügen. Ich 
hege die Abſicht, meine noch vorhande— 
nen leeren Räume einzurichten, und er— 
bat deshalb unier Auseinanderſetzung 
meiner Wünſche entſprechende Vor⸗ 
ſchläge von den Lieferanten.“ 

„So? Scheint mir aber ziemlich 
umſtändlich geweſen zu ſein. Schon 
das Zuſehen hat mich angegriffen.“ 
„Sollte nicht möglicherweiſe das 
geſtrige Liebesmahl in R. die Schuld 
daran tragen?“ 

„Na, ja, vielleicht auch! Strapaziös 
iſt eine ſolche Sitzung nun einmal. 
Warum biſt denn übrigens Du der 
Geſchichte ferngeblieben?“ 

„Ich? Mein Gott“ — — Erich 


bückte ſich nach der zu Boden gefallenen 


Feder — „ich werde in den kommenden 
Wochen meiner Sommerübungszeit 
noch mehr als genug davon haben 
können.“ 

Du pflegieſt ſonſt größeres Gewicht 
auf Deine Eigenſchaft als Reſerve⸗ 
offizier zu legen.“ 

Das thue ich darum auch nicht we⸗ 
niger, wenn es mir zufällig nicht paßt, 
einer Feſtlichkeit zwei ganze Tage zu 
opfern.“ 

Karl richtete fich ein wenig in bie 
Höhe und fah den Bruder forjchend 
an. „Opfern? Was hatteft Du denn 
‚An biefen legten achtunbbierzig Stun: 


> ben -fo außerorbentlich Michtiges vor? 


‘Du fandeit doch Zeit, die Tour auf 
‘ben Kantenftein au unternehmen.” 
„Eben darum.“ 

tu 


Erich war aufgeftanden unb gab ben 


Blic bes Bruders ruhig zurüd, „Ja!“ 


„E3 ift Dir alfo mwirkli Ernft?" 

„Durhaus Ernft!" entgegnete ber 
Süngere feit. 

„Und Mutter weiß das?“ 

„sch habe feinen Grund, das Gegen- 
theil zu vermuthen.” 

„Trotzdem iſt ſie niemals wieder 
auf Martha Kühnemann zurückgekom— 
men? Denn daß in einer ſolchen Ver— 
bindung ihr Lieblingswunſch gipfelte, 
weiß ich poſitiv.“ 

„Seit jener Bemerkung, die ich deut⸗ 
lich genug zurückwies, mit keinem 
Wort. Wenn ſie wirklich früher an 
dergleichen dachte, hat ſie wohl inzwi— 
ſchen eingeſehen, daß ich meinen eige— 
nen Weg zu gehen gedenke.“ 

Karl ſchnippte die Aſche von feiner 
Papyros. „Merkwürdig!“ ſagte er 
gedankenvoll. „So ohne allen Wider— 
ſtand zu reſigniren, iſt ſonſt gar nicht 
ihre Art. Dies ruhige Sichfügen er— 
ſcheint mir unheimlich.“ 

„Aber Karl! Der Glaube an Mut— 
ters Liebhaberei, abſolut Vorſehung 
ſpielen zu wollen, iſt bei Dir allmäh— 
lich zur fixen Idee geworden. Ganz 
unbegründet, wie ich annehmen muß.“ 

„Mögeſt Du recht haben! Vielleicht 
weicht ſie wirklich diesmal von ihren 
Grundſätzen ab, vielleicht gilt ihr der 
feudale Name als ausreichendes 
Aequivalent für den mangelnden 
Goldgrund. Aber ähnlich ſieht ihr's 
nicht, das laſſe ich mir nicht ausreden. 
— Agnes hat übrigens geſchrieben“, 
lenkte er ab. 

„Wirklich? Kommt ſie endlich?“ 

„Nein!“ ſagte Karl kurz. „Erſtens 
hat der Junge, wie gewöhnlich, den 
Huſten, und das hieſige Klima ſoll 
durchaus für rauh gelten, zweitens be— 
ginnt ſoeben die Hochſaiſon in Inter— 
lafen und drittens — ach, einerlei: fie 
fommt eben nicht!“ 

„Warum fprihft Du nicht einmal 
ein Machtwort? Deinen Sohn wenig: 
fteng müßte Dir Deine Frau laffen.“ 

„Es führt ja doch zu nichts, Ein 
halbes Dugend lamentabler Brie® mit 
allen möglichen Scheingründen mürbe 
das einzige Refultat fein — da fange 
ich jchon lieber gar nicht an.“ 

„Was iſt au Dir geworden, Karl! 
©o fannte ich Dich früher gar nicht.“ 

„a, früher!“ Karl blicdte einen 
Moment vor fi) hin, dann fehritt er 
auf den Bruder zu und blieb dicht vor 
ihm ftehen. Auf feinem fonft fo gleich- 
mütbigen Antlig trat plöglich fcharf 
ausgeprägt ein bitterer Zug hervor. 
„SH will Dir etwas jagen, Eric). 
Sieht Du, ich habe auch einmal ein 
Mätchen lieb gehabt, jehr lieb fogar! 
Gott ja, fie hatte nicht3, weder Geld 
noch Familie — ihr Vater war blos 
ein Subalternbeamter. Aber mir lag 
daran wahrhaftig nichts; mir verftan= 
ben einander, das mar die Hauptfache, 
und wenn ich an unfere gemeinfame 
Zufunft dachte, hing mir der Himmel 
poller Geigen. Bis Mutter hinter das 
Berhältnig fam. Bon dem Tage an 
hatte ich feine ruhige Stunde mehr. 
Sie machte mir Klar, daß e3 bodenlofer 
Leichtfinn fer, mir in diefer Weife das, 
mas fie meine Karriere nannte, zu 
verberben, anjtatt flug den von den 
Eltern gelegten Grund zu weiterem 
Emporfommen zu benuben. Nicht auf 
einmal, fondern -hübjch tropfenmeife 
flößte fie mir dieje heilende Medizin 
ein, bi3 ich fchließlich ihren Einflüfte 
rungen Gehör gab, bi3 ich mir eines 
Tages von dem Mädchen, das mich ge= 
liebt hatte, jagen laffen mußte, daß ich 
ein jammerboller Schmädhling fei, mit 
dem fie nicht3 mehr zu fchaffen haben 
molle.... Das war Mutter3 erfter 
Erfolg — der zweite meine Verlobung 
mit der Tochter des reichen Kommer- 
zienratha; Geld, Verbindungen — 
nicht? fehlte. Mutter Hat erreicht, 
was fie erftrebte — daß aus dem fröh- 
lihen Burfchen ein ganz anderer 
Menfch geworden ift, überfieht fie als 
unmefentlih. Noch einmal: fieh Dich 
bor, Erich!” 

Der Jüngere ließ fich tmieder am 
Schreibtiſch nieder und adreſſirte ſei— 
nen Brief. So entging dem Bruder 
die Nüance geringachtenden Mitleids 


‚auf feinem Geficht, ald er antwortete: 


ea nupeflfiiet {ehe sie 
bedeutet tes ebe, guten 
Egniit und gutes Waffen 


51000 und $1 5. 
OCLUETT, PEABODY & CO. 


et. 


.Abendvoft, Chicaao, Samfaa, den 28. Juli 1906. 


„Wenn ic) Dich häufig geneigt Finde, 


Mutters im übrigen. unbejtrittene 
Klugheit zu überfchägen, follteft Du 
fie andererfeit3 auch nicht zu niebrig 
veranfchlagen. Denn hier ift ein inter- 
ſchied. bin nicht der Mann, der 
ſich auf ſoiche Weiſe von einem feſten 
Vorſatz abbringen läßt; ich würde 
vielmehr mit um ſo größerer Beharr⸗ 
lichteit meinen Weg verfolgen. In die— 
ſem Punkt bin ich ihr ähnlich. Sie 
weiß das auch recht gut. Und wenn 
fie thatfächlic) andere Pläne hegte, ift 
fie doch Hug genug, fich beizeiten frei= 
willig mit meiner Wahl auszuföhnen 
und fo menigjtens den Schein vollfom- 
mener Harmonie zu mahren, als ic 
fpäter gezwungen meinem in biejem 
Fall ausfchlaggebenden Willen fügen 
zu müflen”“ . . 

Karl entgegnete nichts, er miegie 
nur zmweifelnd den Kopf. 

„Du willſt Die) einfach nicht über- 
zeugen laffen“, jprach der „Jüngere 
ärgerlich. „Auch nicht, wenn ih Dir 
fage, daß Mutter aus eigenftem An- 
trieb die heutige Fahrt nach Herren- 
thal in Vorjehlag brachte, daß fie die 
Baroneffe fürmlich nöthigte? Denn 
Leonore von Herrenburg ijt furchtbar 
zurüdhaltend“, jeßte er mit einem halb 
unterdrüdtten Seufzer hinzu. 

„NArmer Erich!“ jpottete Karl. „Da 
wirft Du noh manchmal Sturm lau= 
fen müffen.” 

„Dann thue ich’3 eben“, Sprach ruhig 
der Andere. „Der Preis ijt’s ſchon 
werth.“ 

Etwas wie Bewunderung glomm 
ſekundenlang in Karls Augen auf. 
PVielleicht haſt Du wirklich einen 
Theil von Mutters Zähigkeit geerbt, 
das kann Dir zuſtatten kommen.“ 

„Ich hoffe es! — Iſt Grete ſchon 
unten geweſen?“ fragte er, ſich er— 
hebend. 

Vor einer halben Stunde ſah ich 
ſie im Garten.“ 

„So? Hoffentlich hat ſie nicht be— 
reits ſämmtliche Roſenſtöcke geplün— 
dert.“ 

„In Rainsfeld haben ſie ja ſelbſt 
genug davon!“ 

Ein flüchtiges Erröthen erſchien 
auf Erichs Wangen, dann lächelte er. 
„Das verſtehſt Du nicht, Karl!“ Er 
ſchritt über die Veranda nach dem 
Garten hinab; der Bruder ſah ſeine 
breitſchulterige Geſtalt abwechſelnd 
zwiſchen den Büſchen auftauchen und 
berfchwinden. Nun blieb er ftehen und 
betrachtete prüfend ein in üppiger 
Blüthenfülle prangendes Bäumchen. 
Vorſichtig, mit ſeinem Taſchenmeſſer 
hantirend, ſchnitt er einige der blaß— 
gelben, halbverſchloſſenen Marſchall 
Nielroſen ab und hielt ſie ſorgſam in 
ſeiner kräftigen Hand, als trüge er die 
zerbrechlichſte Waare. 

Beluſtigt und doch mit einem Ge— 
fühl der Mißſtimmung ſah ihm Karl 
zu. „Es kleidet ihn nicht“, murmelte 
er. Den Zigarettenreſt auf den Kies— 
weg hinausſchleudernd, ging er lang— 
ſam nach der Thüre. Dort ſtand er 
unſchlüſſig ſtill, wendete den Blick 
auf's Neue dem draußen ganz in ſeine 
Beſchäftigung Verſunkenen zu und 
holte rafch Athem wie Jemand, der 
einen Zuruf beabſichtigt. Allein er 
unterlieh ihn troßdem, Mit einem 
trägen: „Was geht's mich fchließlich 
an!“ öffnete er nun enbgiltig bie 
Thür und verlieh das Zimmer, um 
die Treppe zu feiner im erften Stod 
befindlichen Wohnung hinaufzufteigen, 
pon woher die Stimme feiner Mutter 
fchalfte, die das Dienftperfonal mit 
ſcharfen Worten zurechtmwieß, 

Erih ahnte nichts bon den miß- 
fälligen Blicen, mit denen der Bruder 
fein Thun beobachtete. Er ging mei- 
ter auf den verſchlungenen Garten— 
pfaben hin und überdachte mit einem 
heimlichen Glüdsgefühl noch einmal 
die dem Möbelfabrifanten gefchriebe- 
nen Erklärungen. Da handelte e8 fich 
piel weniger um die Gefellichafts- 
räume al3 vor Allem um das neben 
feinem MWohngemacdh belegene Edzim- 
mer, deffen Erfer den Ausblid nad 
zwei Seiten geftattete und das tie ge= 
Schaffen zum Boudoir einer jungen, 
[chönen Frau war. Deffen Ausitat- 
tung follte eine ganz bejonbere Ueber: 
rafhung für Lore werden, reich und 
elegant, aber mit fünftlerifhem Yein- 
gefühl gemählt. Sie hatte fo viel Ge- 
Ihmad und Verftändriig für Diefe 
Dinge, das mußte er nun fchon. Wenn 
er nur ihre Lieblingsfarbe gefannt 
hätte! Iroß aller verftohlenen Be= 
mühungen war er barüber bis jeht 
nicht recht zur Klarheit gelangt. Und 
gerabe in diefem Raum, ber ihr eigen- 
ftes Reich fein mürbe, follte ihr ein 
jeder Gegenftand von feiner forgenben 
Siebe reden, mit der er fie umgeben 
mollte. Wenn fie dann zum erjiten 
Male an feinem Arm über die Schwelle 
trat, wenn er in dem aufleuchtenden 
Blick ihrer großen, tiefblauen Augen 
das Verftehen ſeiner Abſicht leſen 
durfte, wenn ſich dieſer blühende 
Mund ihm — endlich, endlich! — frei— 
willig darbieten würde! — — — 

Behutſam faßte er die Roſen feſter, 
die ihre duftenden Häupter weich an= 
einanderfehmiegten. Die Hände möchte 
er ihr unter die Füße breiten, feiner 
fchönen, ftolgen Lore! Sah fie denn 
gar nicht, wie er unter ihren wechſeln⸗ 
den Stimmungen litt? Ein paar Mal 
ſchon hatte er ſich faſt am Ziel ce 
glaubt, nur noch auf eine Gelegenheit 
gewariet, alles das auszuſprechen, was 
er bereits wochenlang mit ſich herum⸗ 
trug. Und jedes Mal lag dann plötz⸗ 
lich eine Unnahbarkeit, eine eiſige Ab— 
wehr über ihrem ganzen Weſen, deren 
Urfprung er nicht verſtand, für die 
ihm jede Erklärung fehlte. Wie dank⸗ 
bar er in ſolchen Stunden der Mutter 
war, die vermittelnd eingriff und ihm 
durch ihre Einladungen wieder Hoff⸗ 
nung gab, bei einem erneuten Zuſam⸗ 
menfein das verlorene Terrain aber⸗ 
mals zu gewinnen! 


Gortſetzung folgt.) 


— Wortfluth kündigt Gedanken 
ebbe an. 


Neue Selephon-Raten 
dom 1. Augufl. 


Eine neue Lifte von herabgejegten 


‚Raten für manche Klaffen be Tele 


phonbienftes tritt am 1. Auguft in 
Kraft, 

Und Rechnungen an allen Kontraf- 
ten, die hiervon berührt, werden nad 
ber neuen Bafi3 für ben gelieferten 
Dienft nah dem Datum berechnet. 

Die Herabfegungen gelten für bie 
Klaffen des Dienftes, in welchen das 
Unmwachfen der Zahl der Telephond 
jegt eine Aenderung rechtfertigt. 

Dies ift eine der ähnlichen Rebuftio- 
nen in Raten, wie fie von-ber Com= 
pany bon Zeit zu Zeit gemacht werben. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Waihingten Str. 


Lokalbericht. 


Schuld und Suühne. 
Zwei Mörder, John Tobin und William 
5. Yorrs, wandern ins Zuchthaus. 


Mit Tebenslänglicher Haft muß 
sohn Tobin den an John La Vine anı 


| 1. Juni begangenen Word büßen. Die 


That entjprang einer Arbeiterftreitig- 
feit. Die Strafe murde geſtern Nach— 
mittag bon den Gefchworenen feit- 
gejegt, von denen anfangs einige für 
die Todesitrafe eintraten. 

Des Todtſchlags wurde der Neger 
William H. Norris fehuldig befunden 
und zu fünfundzwanzig Jahren Zucht: 
haus verurtheilt. Norris tödtete am 
25. April an 43, Str. und Evan Ave. 
Joſeph P. Claret. 

Frau William J. O'Brien, Nr. 942 
Weſt 13. Str. die behauptet, daß ihr 
Gatte das Opfer einer Gewerkſchafts— 
verſchwörung geworden ſei, drang da— 
mit bei den Koronersgeſchworenen 
nicht durch. Der Wahrſpruch der Ge— 
ſchworenen lautete, daß O'Brien auf 
unbekannte Weiſe umgekommen ſei. 

O'Brien war ein Nichtgewerkſchaft— 
ler und wurde am 4. Juli in bewußt— 
loſem Zuſtande hinter der Feuerwache 
des Spritzenzuges Nr. 5, Van Buren 
und Jefferſon Str. aufgefunden. Er 
hatte einen Schädelbruch erlitten und 
ſtarb bald darauf. 


— — — —— — 
Anſtändiges Honorar. 


— — 


Dr. Frank Billings, der Herrn 
Marſhall Field während ſeiner letzten 
Krankheit eine Woche lang Tag und 
Nacht ſeinen ärztlichen Beiſtand lieh, 
hat eine Rechnung von 825,000 im 
Nachlaßgericht eingereicht. Richter 
Cutting bewilligte anſtandslos die Be— 
zahlung der Rechnung, da die Nachlaß— 
verwalter keinen Einſpruch erhoben 
hatten. 

— — —— 

* Nicheer Chytraus hat erklärt, daß 
biele der au3 dem. $roquois-Theater- 
brand  herborgegangenen Schaden: 
erfabflagen infolge der Nachläffigkeit 
der Unmälte hinfällig werben, da bie 
Anwälte Verjährung eintreten ließen, 
ehe fie die nötigen Schritte thaten. Es 
fchweben gegenwärtig etma Hundert 
folche Klagen vor dem Kreid- und dem 
Superiorgericht. 


— Ein Fredling. — Junge Dame 
(ihren mwiedergefundenen Hund zärtlich 
küſſend): „Was kann ich Yhnen denn 
dafür wohl geben, daß Sie mir mein 
Ammichen zurück gebracht haben?“ — 
Finder: „Na, wenn mir das gnädige 
Fräulein dasſelbe geben wollte, was 
Sie ſoeben ihrem Hundevieh gibt. .!?“ 


Der Kopf des Jinaben 
eine große Wunde 


— —— 


Das Haar fiel aus und er hatte viel zu 
leiden — Delterte drei Monate und 
beiferte fi nit — Nachhaltig kurirt 
für $2. 


— — 
Enticura: Mittel 
wirfen Bunder 


tunen 


Herr U. Barnett, Gigenthümer eines Lo: 
dens in Avard, Oflahoma, erzählt in dem 
folgenden Dantezjhreiben, wie Guticura ihn 
und feinen Sohn vom jchredlihen Ecyema 
heilte: 

„Mein Heiner, Sohn hatte Eczema. Sein 
Ropf war eine große Munde, jein Haar fiel 
aus und er hatte viel zu leiden. Ach lieh ihn 
don einem Vrzt behandeln, aber nad bret 
Monaten war er noch nicht befler. Ach er: 
innerte mich, dag die Cuticura Heilmittel 
mid geheilt hatten, und nachdem ich ihm 
gwei Flafhen von Cuticura Reſolvent der 
Unmweifung gemäß gegeben und tie Cuticura= 
EScife und Salbe täglich angewandt hatte, 
berihwand das Eczema, fein Haar wudhs 
wieder und feiner von und hat je iieder 
Ecgema gehabt. 

Ueber feinen eigenen -syall jagt Herr Bar: 
nett: „Ich Fitt über ein Yahr an Eczyema, 
einem brennenden, judenden Ausichlag in 
meinem Gefiht. Ach war mehrere Monate 
In ürgtlicherBehandlung, was aber nicht half. 
Dann wurde mir gerathen, GCuticura zu 
verſuchen. Ich nahın jechs Flafchen von 
Futicura Refolvent und gebraudte@uticure: 
Seife und =Salbe jeden Tag. Ach begann 
mich gleich zu befiern und als ich ſechs Fla⸗ 
{hen von dem men genommen hatte, 
war mein Geficht Mar, ich hatte eine gute 
gen und aller Ausfchlag war verjchmun- 

en. 


„Wir gebrauchen die Guticura-Seife und 
Salbe jegt allgemein in unjererfjamilie und 


unfere Heut ift wei und en ch 

empfehle die Cuticura⸗Heilmittel ar 

Wä für alle Fälle von er (Unter: 
’ 


em 
rieben) U. ©. Barnett, Ada 
0. März 1905. 


fe & r inner 
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de⸗ ſb enen 
60) find zu he bet — 
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t in Botter 
Eigenthümer, 3 
BE rei verfhidt "All About the Skin, Scalp 


' and Hair.” 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ————— — — —— — — nn nn —— — nn nn nn nn nn nn en nn 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Erzeljior Park, Irving Park Boul., 
nahe Elton pe, wird am morgigen 
Sonntag die Mitglieder de3 Teutonia 
Srauendereins und ihre Gäfte be- 
herbergen, Der Borbereitungsausichuß des 
Vereins hat, wie alle Gäfte am nädhiten 
Sonntag zu ihrem Vergnügen erfahren wer: 
den, die ihm vom Verein geftellte Aufgabe 
glänzend gelöft. Alle Vorbereitungen jind 
bereits erledigt, und der Ausihuß jieht nun 
mit freudigen Erwartungen dem Erfolg des 
Sommerfeftes entgegen. Ein großes Preis- 
legeln iſt mit dem Feſt verbunden. Den 
Siegern winken ſchöne Preiſe. Aber auch 
andere Beluſtigungen ſind vorgeſehen, ſo daß 
keiner von den Beſuchern zu kurz kommen 
wird. Um 2 Uhr Nachmittags werden ſich 
die Mitglieder des Vereins auf dem Feſt— 
platz einfinden. Der Eintrittspreis ift auf 
25 Ets. feftgefegt worden. 

In Oswalds Garten an 52. und Hatfted 
feiert dee Badijhellnterftühungs®: 
verein der Südjeite morgen, 
Sonntag, ein badijhes Volfsfeft. Mehrere 
Gejangvereine haben ihre Mitwirkung zuge: 
jagt, und aud nad anderer Richtung wird 
es nit an Unterhaltung aller Art fehlen. 
So ift ein großes Preistegeln für Herren 
und Tamen arrangirt, bei welchem den drei 
beiten Keglern und den zivei beiten Steglerin: 
nen werthvolle Preife winten; auch für Kin- 
der find verfchiedene Spiele mit Preisver- 
theilung veranftaltet, ferner findet ein Gier: 
Preistaufen für Damen ftatt, und ein quies 
Orchefter wird Iuftige Weijen zum Tanz auf: 
jpielen, jo dab Jedem Gelegenheit geboten 
ift, fich nad) jeiner Art zu amüfiren. Ein 
feines importirtes deutiches Weinen und 
andere vorzügliche Erfrijchungen werden den 
Gäften geboten werben. Tas fyeft beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, Gintrittfarten to- 
ften 25 Cents. Vorbereitung und Leitung 
des Feftes Liegen in den Händen der Herren 
Aug. Herbold, Borfiger; Phil. Gnglert, 
Selr.; David Dreifuß, Schatmeifter: Anton 
Brent, Pet. Brege, Wild. Seiter und Karl 
Schabinger. 


In Wagners Sommergarten, Nr. 119 12. 
Straße, Harlem, veranftaltet morgen, 
Eonntag, der Jmmergrün Jrauen= 
derein jein zweites jährliches Pilnif, zu 
dem alle reunde und Bekannte der Mitglie- 
der des Vereins freundlichit eingeladen jind. 
Für Beluftigungen jeder Art hat der iyeft: 
ausſchuß des Vereins auf’3 Eifrigfte Fürſor— 
ge getragen, und da die früheren eite des 
„smmergrün“ beiwiefen haben, dak feine 
Mitglieder c8 vortrefflih verftehen, den 
Wirth zu fpielen, jo wird der Vefuch des Fe: 
fies ohne Zweifel ein fehr guter jein. 


Die Körner = Loge Nr. 54 vom Or: 
den Mutual Protection gibt am morgigen 
Sonntag im Palos Pert ein Pilnit. Der 
von Präſiden? Raddaz ernannte Feſtaus— 
ſchuß läßt nichts ungethan, um den Beſu— 
chern einen genußreichen Tag zu verſchaffen, 
und alle Anzeichen deuten dahin, daß das 
Feſt ſich zu einem großartigen Vergnügungs— 
erfolge geſtalten und ſehr ſtark beſucht werden 
wird. Die Geſchäftsleute der Nordſeite be— 
thätigen großes Intereſſe für die Sache und 
haben fünfzig prachtvolle Preiſe im Werthe 
von 8300 geſtiftet. Tie Preiſe ſind im 
Schaufenſter der Stern Clothing Co., North 
Ave. und Larrabee Str., zu fehen. — Der 
Telt-Ausihuß jett fi aus folgenden Herren 
zufammen: Nil. Weber, PVorfiger; Paul 
Stivinsti, Protofolfjefretär; Hh. Lang, Fi: 
nanzjefretär; Louis Ranch, Schatmeifter; 
Ehas. Bochum jr,, Jos. Schlueter, Ch3, Art: 
mann und Jakob Steinhäujer. 

Morgen. veranftaltt der Gegen: 
feitigelUnterftüßungs - Ver: 
ein von Chicago fein jährliches Pilnit in 
Prands Park, Elfton und Belmont Ave., ab. 
Wie alljährlich, jo hat auch diejes Aahr das 
Komite weder Mühe noc; Koften gejpart, um 
bas Tyeft zu einem echten deutjchen Voltsjeite 
gu madhen, und da an diefem Tage auch das 
85. Gtiftungsfeft des Vereins mitgefeiert 
wird, welches zwar fchon am 13. Mai ftatt- 
fingen follte, aber wegen der Getränfefrage 
verſchoben wurde, jo dürfte der Parf wohl 
bis auf den legten Plat gefüllt werden. Für 
Beluftigungen aller Art, für Groß und 
Klein, Alt und Yung, wie Sad: und Wett: 
laufen, ijt beftens geforgt, 'ebenfo wird ein 
großes Preistegeln veranftaltet, wobei werth— 
volle Geld» und andere Preije zur Verthei: 
lung fommen. Der Eintritt foftet nur 25 
Gent3 für Heren und Tame. 

Recht gemüthlich zu werden verſpricht das 
Piknik des Heſſen-Darmſtädter 
Unterſtütßzungsvereins, das am 
morgigen Sonntag im Worlds Fair Grove, 
67. Str. und Stony Island Ave, ſtattfin— 
det. Zu den vielen Beluſtigungen, die der 
Feſtausſchuß vorbereitet hat, gehört auch ein 
großes Preiskegeln, bei dem die Sieger mit 
begehrenswerthen Preiſan belohnt ‚werden. 
Für flotte Muſik, Erfriſchungen uſw. iſt 
ebenfalls beſtens geſorgt. 

Ein großes Piknik zum Beſten der in 
Jeſtrams Grove beſchäftigten Arbeiter gibt 
morgen, Sonntag, die Erfte Deut- 
{he Spiritualiften = Gemeinde 
in Xeftrams3 Grove, in der Nähe von Belle: 
twood. Da die bon den deutichen Spiritijten 
bisher abgehaltenen Fyeftlichkeiten ftetS jehr 
erfolgreich verlaufen find, fteht ein ftarfer 
Beſuch in Ausſicht. Der Feſtausſchuß iſt be— 
müht, auch diesmal die Beſucher in jeder 
Weiſe zufriedenzuſtellen. 

Der Pfälzer Männer—- und der 
Pfälzer Frauenverein halten am 
morgigen Sonntag in Freres Grove, Ecke 
Clark Str. und Carmen Ave, ein Pitnik, 
verbunden mit „Derlemer Wurſtmarkt“, ab. 
Daß es die beiden Vereine verſtehen, ihre 
Gäſte auf das Schönſte zu unterhalten, ha— 
ben ſie bei früheren Gelegenheiten bewieſen, 
und auch zu dieſem Feſt iſt ein guter Aus— 
ſchuß erwählt worden, um Alt und Jung, 
Groß und Klein vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Unter anderem wird ein großes 
Preiskegeln veranſtaltet werden, bei welchem 
werthvolle Preiſe zur Vertheilung kommen; 
auch wird das Komite für den inneren Men— 
ſchen beſtens Sorge tragen. Der Eintritt iſt 
25 die Perjon. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus folgenden Damen und Herren: Frau 
Leyſer, Frau Gumbinger, Frau Horn, Frau 
Hutter, Frau Hedrids, Frau Klehr, Frau 
Aurkhardt, Frau Pfleger, Frig Gehm, Adanı 
Kleis, Ile Weil, George Brechner, Peter 
Kunz, Ialob Kraft, Karl Peron, Adolf Ley: 
fer und 3. Miller. 

Der Kaifer Wilhelm deutiche gegen: 
feitige Unterftügungsperein veranftaltet 
morgen in Harms Grove, Gde We 
ftern und Berteau Uve., ein großes Pifnit 
und Bolkafeft. Preisfegeln, Wettlaufen und 
fonftige Beluftigungen find vorbereitet wor= 
den, und e8 befteht unter den Mitgliedern 
und ihren vielen Freunden fein Zweifel da- 
rüber, daß man fi föftlih amüjiren wird. 
Das Teit beginnt um 10 ihr Pormittags, 
der Eintritt foftet 25 Cents für die Perfon. 
Die Bowmanpille:Linie führt in unmittels 
bare Nähe des Feſtplatzes. 


Morgen veranftaltet die St. John’S 
Eommandery Nr. 209 8. St. 3%, 
in Brudy’s hHübfhen Gartenlofal am 
Endpuntte der BorwmanpillesLinie ihr jähr- 
fihes Pilnit ab. Außer anderen Bergnü: 
gungen ift auch ein großes Preisfegeln um 
werthoolle Preije vorbereitet. Die Thätigfeit 
eines erfahrenen Feftausichuffes verbürgt den 
Mitgliedern und ihren freunden einen ber- 
gnügungsreihen Tag. 

Der in deutihen Kreifen fo beliebte 
Prinzgeffin Heinrich Deutihe Ge 
genfeitige Unterffüßungs = "Verein hält am 
morgigen Sonntag “ein drittes Piknil, 
ESommernahtsfeft und Preistegeln im Aſh— 
land Grove, Ede R. Aſhland und Addiſon 
Ave., ab. Beluftigungen aller Art für Alt 
und Yung, mie Eierlaufen, Xopfidhlagen, 
Sadhüpfen, Wettlaufen uf, ſind vom Feſt⸗ 
ausihuß auf das Programm des Tages ge: 
ftellt worden, jo dab ein großer PVergnü- 


reunde nebſt 
"dienen: 


ei 
8:€ im 8 i iſt. 
Eine karte ötehiaung ber miete I | 
i * 


— 


räfident des Vereins; Unna Unders, Theo: 
I, Zimnernenn, Marie Geusburg un 
Nachmittags; RA toften "u 


um 
235 CEts. 


Wer den Gent nicht ebrt, 
ift den Dollar nicht wertb. 


&ine große 


Erſparniß. 


Wir haben in unſerer GClybonrn Ave.-Subdivifion 10 neue Häuſer, wel⸗ 
che wir, um ſie ſchnell zu verlaufen, zum Koſtenpreiſe des Bauens anbieten. 


Auf dieſem Wege erwarten wir ſelbe ſchnell umzuſetzen. 


Wir verfanfen ım- 


fere otten, verzinien unfer Geld und erhöhen den Werth des nad unbebanten 
Eigentums. Darum dieies befondere Angebot. Der Känfer ivart jeden PBro- 


fit (bon 10% bi3 20%). 
monatlih wie Micthe. 


Breije $2,200 und aufwärts. Kleine Anzahlung, Reit 


Dieje Häufer find aufs VBeite gebaut — . mit befonder3 hoben Concrete 


Bajements, heigem und faltem Wajjer. Moderne Badezimmer etc. ‘br mi 
Unjer Agent tft täglich und Sonntags in unferer Zmweig-Office, Ede 


fie jehen. 
Weitern und Elybourn Ave. 


Ihr müßt 


EOGSIS.CGV 
69 Dearborn Strasse. 


Am kommenden Donnerſtag veranſtaltet 
der Auguſte Frauenverein auf 
der kleinen Inſel im Humboldt Park ein 
Basket-Piknik, das den Theilnehmern viel 
Vergnügen verſpricht. Der Feſtausſchuß iſt 
bemüht, den Ausflug fo unterhaltend und 
gemüthlicy zu geftalten, twie irgend möglich. 
Alle Freunde des Vereins jind zur Betheilis 
gung eingeladen, 

Der Hannoperaner = 
ihweiger Damenverein 
ftaltet jein diesjähriges Pilnif, 
mit Preistegeln, am fommenden Freitag im 
Grzeliior = Park, Irving Park Blod. und 
Eliton Ave. Der Eintrittspreis ıft auf 15 


Braun: 
beran= 


verbunden ! 


fünf Cent3 von allen Stadttheilen zu er: 
reihen. Der Eintrittspreis beträgt 2öc. 
Der Bairijh =» Ameritanijde 
rauenverein der Südfeite 
veranftaltet am Sonntag, dem 19. Auguft, 
in Oswalds Grove, 52. und Halfted Str., 
fein jiebentes großes Pilnit und Sommer- 
nachtsfeſt. Es fteht zu erwarten, daß fich 
eine große Anzahl Gäfte zu dem fyeft einftel- 
len wird. Preistegeln und jonftige Voltsbe- 
Iuftigungen und Spiele jind von dem erfah: 
renen Feitausfhuß des Vereins in Ausjicht 
genommen. Cine bejondere Einladung zur 
Iheilnahme läht der aus den Frauen Mar: 
garethe Goeh, Borjigende; Käthe Wachter, 


Cents feftgefegt. Das iFeit beginnt um ein | Sekretärin; Margarethe Luxen, Schatzmei⸗ 


Uhr Nachmittags. 
ſind für die Sieger beim Preislegeln ge— 
ſtiftet worden; für die nicht am Kegeln theil— 
nehmenden Gäſte und für die Kinder ſind 
andere Beluſtigungen vorgeſehen worden. 
Die Theilnahme an dieſer Feſtlichkeit des 
Damenvereins wird Niemanden reuen; wer 
jemals einem von ſeinen Mitgliedern ver— 
anſtalteten Feſt beigewohnt hat, weiß, daß 
es immer fröhlich bei ihnen zugeht. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Frauen Sophie 
Meyer, Auguſta Greiner und Antoinette 
Apel. 

Die im Vereinsleben wohlbekannten Ver— 
eine Heſſen-Verein von Chicago und 
Kurheſſen Unterſtützungs-Ver— 
ein haben beſchloſſen, ihr diesjähriges 
Volks- und Sommernachtsfeſt gemeinſchaft⸗ 
lich, und zwar am Sonntag, dem 5. Auguſt, 
in Biewer's Grove, Ecke Rord Clark Str. 
und Lawrence Avenue, zu begehen. Eine 
gutbeſezte Kapelle wird heſſiſche Wei— 
ſen ertönen laſſen, zu Geſang und Tanz 
aufſpielen, der bekannte „Butcher“ mit ſei— 
nen „warm jind jie nody* und meltberühm- 
ten jaftigen, bhejjiihen Knoblaudtwürftchen 
toird jein Zelt aufichlagen, nur die beiten 
und fühlften Getränfe werden denen, die der 
QDurft plagt, verabfolgt werden; auch wird 
eine vorzügliche Küche mit all den Lederbif: 
jen der alten Heimath fiir die Befriedigung 
des inneren Menjchen Sorge tragen. Gin 
Preistegeln, Wettipiele und jonftigg Leber: 
rafchungen find auf dem Programm. Stünd- 
lich werden Ballonaufftiege mit und ohne 
Pajiagiere ftattfinden, am Abend wird ein 
brilfantes Feuerwert abgebrannt iverden 
und der Feftplag in bengalifcher Beleuchtung 
erftrahlen. Alle nördlich gehenden Straßen: 
und Hochbahnen führen zum feftplag. Bei 
ungünftiger Witterung fleht eine große Halle 
zur Verfügung. Der Gintritt beträgt 25c, 
Kinder haben freien Zutritt. 

Ein gemeinfames Sommerfeft feiern am 
Sonntag, dem 5. Auguft, die Plattdeutfchen 
Gilden Fri Neuter und Hanja in 
Brands Parf. Day 8 dort urgemüthlich 
und fuftig zugehen wird, ift von born herein 
eine ausgemadte Sache, ?enn der plattdeut= 
iche Humor ift fprihmwörtlic, und der fyeft: 
ausihuß jest alle Hebel in Bewegung, die 
Seftfreude auf alle mögliche Weife durch 
Voltsbeluftigungen und gediegene Erfrijchun: 
gen zu erhöhen. Er befteht aus den Mitglie- 
dern: Wu. Höftmanı, H. Eggers, Wm. 
Beyer, M. Scharlau, DO. Henning, 9. Krug: 
get, M. Kapepordt, 9. Koh, €. Schwarz, Y. 

ierwirth, MW. laufen, E. Seltow, ®B. 
Bhalte, 9. Lemke, F. Kannberg, U. Poltrod, 
I.  Hochleucdhner, U. Wehrmeifter, Am. 
Bopke, U. Blum, U. Wagner und Yejchke. 
Gintrittstarten toften im Vorverlauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Beluftigungen in Hülle und Fülle und Er: 
frifchungen befter Qualität twird e8 auf dem 
großen Pilnit und Sommernadtsfeit geben, 
das der Oldenburger Frauen— 
berein am Sonntag, dem 5. Auguft, in 
Hoerdt8 Grove, Ede Meftern und Belmont 
Ave., veranftaltet. Der aus den Damen Er: 
neftine Giermann, Bräfidentin, Emma Hefie, 
Nebekta FFreefe, Hedivig Dammayer und Ma— 
ry Schweitjeger beftehende Feltausihuk hat 
u. U. ein großes Preistegeln vorbereitet und 
verjucht überhaupt fein Möglichftes, um den 
Gäften einen frohen Tag zu bereiten. 

Am Sonntag, dem 5. Aug., findet im 
Birchwood Bart an der Sheridan Road des 
jährliche Basket: Pitnit der Liedertafel 
Vorwärts flat. Der Feftausihuß hat 
fih alfe Mühe gegeben, den Theilncehmern 
ein paar genuhreihe Stunden zu verichaffen. 
Eintrittskarten koften für Herren $1.00, für 
Damen 25 Gt3, Erfrifhungen find frei. 
Dei froem Sang und Epiel werden den 
Theilnehmern die Stunden wie im fFluge 
dahineilen, und die Zeit zum Aufbruch wird 
allen nur zu früh fommen. Die Schönpeiten 
der Gegend beim Birhivood Rarf allein wür: 
den ſchon den Vefuch der Feftlichkeit zu einem 
lohnenden machen. 

Auf Dienftag, den 7. Auguft, ift das große 
Sonmernadisfft DE Humboldt: 
Frauendereing angefagt. ES wird im 
Erzelfior-Part am Arbing Kart Biod., nahe 
Elfton Ape., ftattfinden und verfpricht, dant 
der unermübdlichen Arbeit des Vorbereitungs: 
ausfchuffes, ein großer Erfolg zu werden. 
Die Treittheilnehmer werden fich bereits am 
Vormittag nach demizeftplah hinaus begeben. 
Eine Hauptzugtraft wird die Kegelbahn aus: 
üben, auf melcher den Siegern jchöne, von 
dem Feſtausſchuß geſtiftete Preiſe winken. 
Eintrittskarten koſten 15 Ets. 

Die Mitglieder und vielen Freunde der 
Deutſchen Gilden von Amerika 
ſehen mit freudiger Erwartung dem großen 
Voltsfeſt entgegen, das der Verband am 
Sonntag, dem 12. Auguſt, in Kolzes Eleec— 
tric Park veranſtaltet. Mit großem Eifer 
und viel Zeitaufwand hat der rührige Feſt⸗ 
ausſchuß umfaſſende Vorbereitungen für 
das Feſt getroffen, ſo daß, wenn der ſehn⸗ 
lichſt erwartete Tag endlich anbricht, alles 
fig. und fertig fein wird, Was der Aus— 
ihuß an Beluftigungen bietet — Preisfchie: 
ben, Wettipiele, Apfelfchteßeh mit dem Wils 
helm Tell⸗Geſchoß uſw. — wird gewiß viele 
Vergnügungsluftige anziehen, und bejonders 
das Apfelichiegen wird nicht verfehlen, Theil- 
nehmer und Zufhauer anzuloden. Der 
Teftpfag, der fih in Dunning dem Eingang 
zur Jerenanftali gegenüber befindet, ift für 


— 


Seſſer wie Pruͤgel. 
Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht vom 


Bettnaͤſſen. Es beſieht eine konſtitutionelle 


Urſache für dieſe verdrießliche Sache. Frau 
M. Summers, Box W, Notre Dame, Ind., 
iſt bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg⸗ 
reiches Hausmittel mit vollen Anweiſungen 
mitzutheilen. Schickt klein Geld, fondern 


Tage oder des an Harnbeſchwerden 
leiden, kurirt. Sie in die ſer Sprache. 


Sehr werthvolle Preiſe ſterin; Joſephine Meier, Agnes Foertſch und 


Maggie Meier beſtehende Ausſchuß an alle 
ehemaligen Landsleute ergehen. Sie werden 
ſich als Gäſte des Vereins jedenfalls ſehr 
wohlfühlen, denn er hat noch ſtets bewieſen, 


daß er es gründlich verſteht, derartige Feſt⸗ 


lichkeiten zu veranſtalten. 

Gin allgemeines norddeutſches Woltsfeft, 
verbunden mit Preisfegeln, Preisjchießen, 
Kinderjpielen, allerlei Beluftigungen und 
Preisvertheilung, veranftaltet auch Ddiefes 
Sahr der Verein der Hannoveraner 
und Braunjdmweiger, und jvar am 
Sonntag, dem 26. Aug., im Aihland Grove 
an N. Alhland und Addifon Ave. für gute 
Tanzmufit, Speifen und Getränke wird der 
Veftausihuß ebenfall3 Sorge tragen, der aufs 
Weußerite bemüht ift, den Bejuchern einen 
genußreichen Tag zu bereiten. Wer jchon ein- - 
mal bei dem Berein zu Gaft war, weiß, wie 
gemüthlich eS dort zugeht, und twird nicht 
verfehlen, jich auch bei diejem Feſt einzufin⸗ 
den. Der Eintritt koftet 25 Cents. 

— 


Am Bolldgarten, 


Nah wie vor bleibt der Nolfsgarten ein 
Sammelplag für Humor und Gejang lie= 
bende Leute, zumal da der PBefiger, Herr 
Henry TFiicher, ftet3 darauf bedacht ift, jei= 
nen Gäften immer das PBefte zu bieten. Ge: 
genmwärtig treten im Vollsgarten auf Sut= 
terlutes Iyroler Terzett, das jeine heimath- 
lichen Weifen zu Gehör bringt; Willy Ihaten 
und Inga Willow, das beim Publitum jo 
beliebte Künftlerpaar; Carl Gertig und Elia 
Etahlderg, deren komiſche Vorträge die 
Säfte garnicht aus dem Lachen herausfom: 
men lajjien. Am Schluß jeder Porftellung 
gelangt die Iuftige Pojje „Der eiferjüchtige 
Schufter« unter Mitwirfung der ganzen 
Truppe zur Aufführung. Der Bejud des 
Gartens, der jih Nr. 200 Oft North Une. 
befindet, wird Keinen gereuen. Ber Ein: 
tritt ift frei. 

— 


Underer Meinung. 


Ad. Herlihy’s Maßregelung von Gemwerf: 
ſchaftlern gemißbilligt. 


Die Maſchiniſten-Union Nr. 3, wel⸗ 
che vorgeſtern den Ald. Herlihy ſeiner 
Mitgliedſchaftsrechte bei ihr für verlu— 
ſtig erklärt hat, weil er die Todesſtra— 
fe für Verüber gewiſſer Sittlichkeits— 
verbrechen befürwortet, ſcheint mit ih— 
rem Vorgehen in Gewerkſchaftskreiſen 
wenig Anklang zu finden. Der Bau— 
gewerkſchaftsrath hat geſtern die Maß— 
nahme in ſcharfen Ausdrücken ver— 
dammt; Sekretär Nockels von der „Fe— 
deration of Labor“ ſagt, er ſei prinzi— 
piell gegen die Todesſtrafe, halie aber 
dafür, daß fie für Verbrecher der frag- 
lichen Sorte noch am beiten angebracht 
fei. Der gleichen Anficht huldigen auch 
Präfident Wright von der ITypogra- 
pbical Union Nr. 16 und zahlreiche 
andere befannte Gemwerkfchaftler, bie 
man um ihre Meinung befragt hat. — 
Herr Herlihy ſelber hält dafür, daß 
das Vorgehen der Maſchiniſten⸗Union 
Nr. 3 gegen ihn hauptſächlich auf Ge— 
häſſigkeit zurückzuführen ſei, welche 
der Verbandsſekretär MeCracken ge: 
gen ihn hegt. Uebrigens ſei die Aus: 
ſtoßung in ganz ſtatutenwidriger Wei⸗ 
erfolgt und beshalb nicht rechtägil- 
ig. 

Am fommenden Sonntag wird es in 
ber Gejchäfts-Verfammlung der „se: 
beration of Labor“ eine Kinbtaufe ge- 
ben. Harry Ereel, ein Ehrenmitglied 
ber Buchbinder-Union, will dort näm- 
ih feinen Erftgeborenen „auf dem 
Gemwertichaft3-Altare der Arbeiterfache 
weihen.“ 

— —⸗— — —— 
Wird reinen Tiſch machen. 


Man hatte erwartet, daß die Groß— 
geſchworenen jih heute vertacen wür- 
ben. Das wird aber nicht gefchehen, 
da nod) fünfzig oder mehr Routine- 
fälle zu erledigen find und die Grand- 
jurm entjchlofjen ift, reinem Zifch zu 
maden. €3 ift das auch um fo wün- 
fchenäwerther, al3 die nächfte Grand- 
jurg erft im September zufammen- 
tritt, 

— — — 

* Extra Pale, Salvator und ,Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 780 und 860. 


* Ganz im Geheimen ließen ſich am 
6. Juli Frl. Lauta Winter, deren 
Eltern, Herr und Frau R. F. Winier, 
Nr. 1125 Wesley pe, Evanfton, 
mohnhaft find, und Harry 
Drummons in Kenoſha, Wis,, trauen 
und verlebten ungeſtört ihre Fylitters 
wochen. Die Hochzeit wurde erſt ge⸗ 
ſtern bekannt. Die Eltern der Braut 
haben dem jungen Paar nachttäglich 
ihren Segen gegeben. 


— Beim Heirathspermittle. — 
„Haben Sie vielleicht eine Dame mit 


-bellblondem Haar amLager?" — „Aus 


genblid! icht. Aber ich lann 
Ei fe 





| Tefegraphiide Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”, 
Inland. 


Geſchah ihm Unrecht? 
Auffell Sages Riefenvermögen angeblich 
für gemeinnügige Swrde beitimmt. 

New York, 28. Juli. Ruffel Sa- 
ges auf fiebzig bis achtzig Millionen 
Dollars veranjchlagtes Vermögen tft 
thatfächlich für mohlthätige Ziwede be- 
ftimmt worden. Sage überließ dieAuf- 
gabe, e3 in folcher Weife zu verwen 
den, feiner allerdings noch rüftigen 77= 
jährigen Gattin, melche zeitleben® in 
der Stille fi mit mohlthätigen und 
gemeinnügigen Beitrebungen beichäf- 
tigt hat... Dr. Karl Schmud, der Ya- 
milienarzt von Herren und Frau Ga- 
ge, verfichert auf das Beltimmtefte, 
daß das Kiefenvermögen derartig Ver- 
wendung finden werde. Frau Gage 
habe namentlich Antheil an erzieheri= 
fchen Beitrebungen, auch an verfchiebe- 
nen Formen der Wohlthätigfeitspflege, 
an den chriftlichen Künglingsvereinen 
und an ber Entwidelung des Hofpital- 
iwefens genommen. Weitere Angaben 
fönre er nicht machen. 

EChinefifher Student ausgewiefen. 


MWafhinaton, 28. Juli. Unter dem 
Einwanderungsgefege ijt einer ber 
jüngft in Seattle eingetroffenen 38 
hinefifhen Studenten als augentranf 
zur Zurüdfchidung verurtheilt worden, 
und da er bon der &hinefifchen Regie= 
rung zu Stubdienziveden nad) den Ber. 
Staaten gefandt wurde, jo dürfte der 
Vorfall ven Amerifahaß in China von 
Neuem anfachen. Eine Hälfte der Zus 

elafienen wird fpäter in England bie 
Etubien fortfegen. Wie verlautet, mil 
die chinefifche Regierung noch meitere 
Schaaren Studenten nah den Ber. 
Staaten jenden, fall3 die Einwande- 
rungsgefege Hinfichtlicher gebilveter 
Ehinejen gelindert werben. 

Der Mord im LKager. 


Pittshurg, 28. Juli. In einem La- 
ger an Youghiofluß bei Dravosdurg 
fam e3 geftern Abend zum Gtreit. Der 
jährige Jas. Painter wurbe erfchof- 
fen, die 23jähr. Katherine McElusty 
erhielt einen Schuß durch die rechte 
Zunge, der im gleichen Alter ftehende 
Km. Mullen wurde in beide Beine ge= 
fchoffen, und der vierte Zagerinfaffe, 
Michael Eislo, ift verfhwunden. Die 
Verwundeten verweigern jedmede Aus- 
funft. 
Bliszug gegen Wrad. 

Pittsburg, 28. Juli. Der New Yort- 
Chicagoer Achtzehnftunden-Zug der 
Penniylvania-Bahn fuhr heute früh 
eine Meile von Blairöville auf der 
Fahrt nach Chicago gegen die ich über 
pier Geleife erjtredenden Vriimmer 
eines Frachtzuges, doch entgleifte nırr 
die Zofomotive, und Niemand murde 
verliebt. Der Blikzug traf infolge des 
Unfalls mit dreieinhalbftündiger Ver- 
fpätung hier ein. 


Ausland, 


Flottenoffizier erſchoſſen. 

Bei Schießübungen eines franzöſtſchen 
Kreuzers Amerifaner getödtet. 

Chefoo, China, 28. Juli Leuts 
nant Glarence England murde heute 
Mittag, als er auf der Kommando- 
brüde de3 Kreuzer Chattanooga 
Dienst that, von einer Streiffugel ge- 
troffen, welche bei Schiegübungen der 
Mannfchaft des franzöfijchen Panzer- 
freuzer3 „Du petit Thouars” abgege= 
ben worden war, und ftarb heute 
Abend um je Uhr. Die „Chattas 
nooga“ befand fi) auf ber Fahrt zu 
einem Uebungzfchießen außerhaib des 
Hafens und fuhr an dem in der Nähe 
des amerifanifchen Gefchmwaderd an 
fernden frangöfifchen vorbei. Mehrere 
Kugeln von dem genannten franzöfi= 
ſchen Schiff hatten bereit die Schiffä- 
wand der „Chattanooga” getroffen, 
und aerade hatte diefer das Gignal 
zum Einitellen des Schießens gegeben, 
als Leutnant England in den Rüden 
getroffen zu Boden fanft. Die Schei- 
ben der ranzofen waren im Waffer 
angebradt, und fo erklärt fich der Vor= 

all, 
England ftammt aus Little Rod, 
Ark, und trat 1890 in die Flotten- 
fchule in Annapolis ein. Zmei Jahre 
fpäter wurde er Leutnant. Die Leiche 
wird auf Verfügung des Flottenamtes 
heimgefandt werben. 


Bülow und Onfel Sam. 


Berlin, 28. Juli. Weil das Reichd« 
fanzleramt e3 für taftlos hält, mChs 
rend des SKongrekmwahlfampfes mit 
den Ber. Staaten neue Unterhandluns 
gen über einen Hanbelßvertrag anzus 
fnüpfen, wird damit bis nach der Wahl 
gewartet werden, deren Ausfall möglis 
cherweife der Bundesregierung daß 
Entgegentommen erleichtern ivird. 

ER. Hitt je, Abtheilungschef im 
Binnenfteueramte in Wafbington, 
welcher hier Studien über die Verwens 
dung des Alkohols zu Beleuchtungs⸗ 
und Heizzwecken anſtellt, hat auͤch die 
Stellung Deutihlands in derZollfrage 
ftudirt und wird darüber nach Wafhs 
ington verichten. 

Abſchaffung der Guillotine. 


Paris, 28. Juli. Der Haushalts⸗ 
ausſchuß der Kammern hat das Ge— 
halt des jungen Deibler geſtrichen. 
Dieſer beſorgte, als Nachfolger ſeines 
Vaters, alle Hinrichtungen mittels 
Fallbeils. Man ſchließt aus jenem 
Vorgehen des Ausſchuſſes, daß die 
Guillotine abgeſchafft werden ſoll. 

Von der Panamazone. 


Colon, 28. Juli. Eine leichte Erd⸗ 
erſchütterung wurde hier geſtern Abend 
um ſechs Uhr verſpürt. Kein Schaden. 

Seit dem 19. Juli ſind hier keine 
Erkrankungen an der Cholera mehr 
vorgefallen; zwiſchen dem 9. und 19. 
Juli erkrankten 35 und ſtarb eine Per⸗ 
ſon an der Seuche. 

Butler geehrt. 

Paris, 28. Juli. Präſident Butler 
von der Univerſität Kolumbia in New 
York wurde heute zum Offizier ber 
Ehrenlegion ernannt, 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— 216 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 214 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Armour & Eo. wollen in Min- 
neapoli3 angeblich eine Riejenfchlächte- 
rei anlegen. 

— Um. %. Bryan wird am 4.Sep- 
tember in Kanfas City den demofrati- 
Then Wahlftampf inMiffouri eröffnen. 

— Geo. Bardenheier, ein angefehe- 
ner Sumelier in Madifon, Wis., ift 
[purlo3 verfehmunden. Man muthmaßt 
ein Verbrechen. 

‚— Tim Burfe von Chicago hat 
fi vor feinen Kofthaufe in Roſehlll 
Ja., im Jrrfinn durch einen Mefler- 
jtih ins Herz getödtet. 

— Die inoifer W. R. Lomery 
und €. 2. Harris find zu Konfuln er- 
nannt worden, erjterer in Weimar, 
legterer in Smyrna, Türkei. 

— Gut beftanden hat das 17. Jn= 
fanterieregiment ven 200 Meilen mei: 
ten Mari von Fort MePherfon, 
Atlanta, nad) Chidamauga Park, wo 
es ein Qager bezieht. 

— Bei Fort Gardner, Fla., murden 

dem Sheriff zwei Neger, welche angeb- 
lich ohne jeden Grund den Weihen Ed. 
Gardner ermordet hatten, entrijjen 
und an einem Baum aufgehängt. 
. — Bernard Lepinthal, Philadel- 
phia, ift auf dem Sahrestongreß 
ftrenggläubiger Juden in Trenton, N. 
%., zum Oberrabbi für die Ver. Staa- 
ten gewählt worden. 

— Gejtrige Feuer: Flügel des 
Staatzirrenhaufe® in Salem, Ore,, 
$25,000 Schaden; Gericht3- und meh 
rere Gefchäftsgebäude in Marppille, 
Zenn., $125,000 Schaden. 

— Megen Verlegung des Adhtitun- 
dengejeges bei Ausführung von Res 
gierungsbauten find in Wafhingion, 
D. E., zwei Anklagen gegen Bauun- 
ternehmer erhoben morben. 

— Der Maharajah Gaelmar von 
Baroda ijt geftern von New York nad) 
Europa gereift. Weder die Natur: noch 
die weiblichen Schönheiten des Landes 
haben auf ihn Eindrud gemadt. 

— Der frühere Stabtanwalt Hoge 
bon Medford, Dre, und der frühere 
Bundestommilfär Nidell finp in 
Portland des Landbetrugs überführt 
worden. 

— Durd) eine falfche Depefche, mo- 
nah ihre Mutter jchmwer frank fei, 
wurde Frau MceApoy in Indianapolis 
fo aufgeregt, daß der gerade von ihr 
geftillte Säugling in Krämpfe verfiel 
und ftarb. 

— Gehängt wurden: Der Neger 
Henry in Snomhill, Md., wegen Sitt- 
lichfeitSverbrehens an einer Weißen, 
und der Neger Kohnfon in Louispille, 
KY., wegen Ermordung des beutfchen 
Wirthes Konrad Kaifer. 

„— 3a. 3. Hill, der Bahn-Milliar- 
där, will zwifchen dem Guperiorfee 
und dem See Winnipeg in Manitoba 
einen Sciffsfanal bauen. Das Un- 
ternehmen wird Millionen von Dollars 
foften. 

— Die feindlichen Kapitalsmächte 
der Illinois Zentralbahn haben ſich 
vertragen, und Herr Fiſh wurde als 
Bahnpräſident wiedergewählt. Gouv. 
Deneen wohnte von Amtswegen der 
Direktorenſitzung in New York an. 

— Ueber die Reform der Frauen— 
kleidung, Abſchaffung der Korſette, 
überhaupt aller einengenden Sachen, 
hält Frl. Dr. Abbey Shaw Mayhew, 
Hilfs-Turnlehrerin an der Staats— 
univerſität von Wiskonſin, vor zahl— 
reichen Hörerinnen Vorträge. 

— Geo. Seibert, Wächter eines Koh— 
lenhofes bei Pittsburg, wurde geſtern 
Abend von John Hollins bis zur Be— 


wußtloſigkeit verknüppelt, dann fünf 


Mal geſchoſſen; inzwiſchen explodirten 
die unter ſeiner Aufſicht befindlichen 
Keſſel und verurſachten 875,000 Scha— 
den. Er liegt im Sterben. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Boſton 1, Ch i— 
c ago 9; Philadelphia 2, Pittsburg10; 
New NYork 5, Cincinnati 0; Brooklyn 
6, St. Louis 4. „American League“ 
Chicago 3, Wafhington 1; Gt. 
Louis O0, Bolton 1; Detroit-Philadel- 
phia, Regen; Eleveland-Nem York, Res 
gen. 


ER 


—— un 


.. Mbendboft, Chicago, Samftag, den 28. Ihl; 1906. 
— John D. —E traf heute 


auf der „Amerika“ in New York ein. 

— Im ganzen Staat Rhode Island 
hat heute eine Jagd auf Spielhöllen 
begonnen. 

— In Alberene, Va., wurden ge— 
ſtern Abend Frau N. A. Gay und ihr 
Bruder vom Blitz erſchlagen. 

— Die Standard Oil Co. hat heute 
die Preiſe für die beſſeren Sorten Pe— 

troleum um drei Cenis und die für die 
ee Sorten um zmei Cents 
ermäßigt. 

— Schmeres Gemitter in Cleveland 
gejtern Nachmittag. Hagelförner von 

| der Größe von Kirfchen wurden gefun- 
ben. Auf der Saugjtelle im Eriefee 
| wurde ein Arbeiter vom Blit getöbtet. 


| Viele Pferde brannten durd). 


— infolge der Großgefchmworenen- 
Unterfuhung in San Franzisto hat 
ı bereit3 eine Ne Yorker Yeuerverfiche- 
rungsgejellfchaft fich zu voller Bezah- 
lung aller Forderungen für Brand» 
Tchaben bereit erklärt. 

— Noh ein Deutfcher und zwei 
Amerikaner find aus dem Holzfäller- 
lager der „Sadfon Qumbe, Co.“ in 
Lockhart, Ula., geflüchtet. Ein frühe- 
ter Fluchtverfuch mißlang, fie wurden 
mit Bluthunden geheßt, zerfleifcht und 
blutig geprügelt. 

— Da: Unterftügungsmwerf in San 
Yranzisfo ift jeßt ganz in die Hände 
eine Ort3ausfhuffes übergegangen, 
mit Rudolph Spredels, %. W. Dohr- 

ı mann und Tho3. Magee an der Spite. 
| Letterer baut die Häufer für die Ob- 
dachloſen. 

— Kapitän Conner, welcher 60 
Jahre lang den Miſſiſſippi und Ohio 
befuhr, iſt heute in New Albany, Ind., 
an Altersſchwäche geſtorben. Er lei— 

ı tete den „Robert €. Lee” in beffen be- 
rühmter Wettfahrt mit der „Natchez“ 
zwiſchen New Orleans und St. Loui3. 

— Behufs Bildung eines Eingebo- 
renen-Regiment3 auf Portorifo hat 
die Militärverwaltung das Höhenmaß 
der Refruten um zwei Zoll verringern 
müffen, doh merben feine Leute bon 
über 30 Jahren aufgenommen, mäh- 

; rend hierzulande 35 Jahre die Alter3- 
grenze find. 
| 2 — Mit einem Fleifchermeffer trennte 
I nad) einem Streit in Oft St. Louis, 
| SU., gejtern Abend Michael Schmitt 
| in feinem Fleifcherladen Chas. Mom- 
| mer& den Kopf vom Rumpfe. Moms 
ı mer taumelte auf die Straße und fiel 
| todt hin. Schmitt arbeitete ruhig wei— 
ter. Er wurde verhaftet. 

— Sin Teras finden heute unter ei= 
nem neuen ftrengen Wahlgefet Die de- 

| mofratifhen Vorwahlen für bie 
ı Staatsfonvention ftatt. Won den bier 
Gouverneursfandidaten wird Brooks 
bon den Prohibitioniften und Colquitt 

| bon ben liberalen Elementen unters 
ftüßt, doch dürfte feiner von Beiden 
aufgeftellt werben. 

— Bürgermeifter Johnfon in Eleve- 
land fett troß gerichtlichen Einhalts- 
berfahreng die Aufreißung der Schie- 
nen ber. „Electric Railmay Eo.” fort, 
und da der ?yreibrief der Gefellfchaft 
ausgelaufen ijt, fo find ihre Uftien von 
$85 in drei Tagen auf $66 gefallen. 
Er hatte der Gefelfchaft erfteren Preis 
geboten, um die Bahn zu verftabtlichen, 
war aber abgemiefen worden. 

— Der amerifanifche Verband der 
Zufchneider Hat bei Präfident Nooje- 
velt protejtirt, meil ein englifcher Uni- 
formfchneider vom Kriegsdepartement 
mit dem Entwurf von Veränderungen 
inliniformjtüden betraut worden mar. 
Sie erklären, fie fünnten das ebenfo 
gut mie jener. 

— Auf der Fahrt nah den Ber. 
Staaten werden vom 2, Auguft an die 
Dampfer der Hamburg-Amerifa Linie 


nicht mehr Dover, fondern Southarrp: | 


ton anlaufen, und die Dampfer ver 
Pennsplvania-Klaffe Plymouth und 
Boulogne. Auf der Fahıt nad Euro- 
pa werben bie Dampfer Plymouth und 
Cherbourg anlaufen. 


— Mit einer eifernen Bettftange 
wehrte fich in Birmingham, Ala., der 
alte John Williams geftern früh ftun- 
denlang gegen ben Sheriff, der ihn 
wegen Ermordung von Staatzfenator 
Hopp zum Galgen führen wollte; ala 
man ihn fchließlich mittel3 Ammoniaf: 
gaje überwältigt hatte, war ein von 
Williams’ Sohn erwirkter gerichtlicher 
Aufſchub eingetroffen. Wahrfcheinlich 
wird der Mörder dem Galgen entgehen. 


Habt Ihr es 


Ein 


und 


je 


Nahrungsmittel: Fachmann 


hat eine würzige, idhmadhafte 


delifate Speife zu dem 


ipeziellen Zwed hergeftellt das 


reu 


verſucht 


Gehirn und die NervenZent— 


ſchnell und ſicher zu er⸗ 


neuern, und hat ihr den Na— 


mit 


men 
Sie 


GRAPE-NUTS gegeben. 
it Ihmadhaft und fertig 


gelocht in der Fabrik, 


Grape-Nuts 


— Bom Hochbahngerüft an ber 3. 
Ave. in New York murden geftern 
Abend abermals zwei Bomben gemmors 
fen unter eine Gruppe Röhrenleger 
bor der Teutonia-Halle, mo eine Ver: 
fühnung ftreitender "Gemwerffchaftsele- 
mente angebahnt werden jollte.e Un- 
zufriedene Röhrenleger werben ber 
That bezichtigt. Acht Gemerkichaftler 
wurden verlett. 

— — — 
Aus land. 


— König Edward empfing geſtern 
die Vertreter des „American Inſtitute 
of Mining Engineers“, darunter Rob. 
W. Hunt von Chicago. 

Arturo Vacca, Schatzmeiſter 
einer Zweigbank in Neapel, hat einen 
Kapitaliften um $100,000 und andere 

Einleger um ebenfo viel gebracht und 
ift Durchgebrannt. 

— Der Dichter Ferdinand von Saar, 
melcher in Wien Selbjtmord beging, 
bat jein literarifcheg Eigentbum dem 
Miener Zmweigverein der Deutjchen 
Scillerftiftung vermacht. 

— Artilleriehauptmann Caſtelo, 
wurde in einem Zweikampf mit krum— 
men Säbeln bei Madrid von Senor 
Letzterer 


Arroyo todtlich verwundet. 
iſt entflohen. 

— Bei einem Wolkenbruch in der 
Umgegend von Gamerino, Stalien, 
ſtürzten heute im Dorfe beim Schloß 
St. Angelo viele Hütten ein. Fünf bis 
zehn Perſonen wurden fortgeſchwemmt 
und ſind ertrunken. 

— Bei dem Umbau der St. Mar— 
kuskirche in Venedig fanden Arbeiter 
im Zement ein Geldſtück aus der Zeit 
des 1205 geſtorbenen Dogen Dandolo, 
welches vermuthlich damals ein Hand— 
werker verloren hat. Die Münze iſt 
ſehr ſelten. 

— Die Aktionäre der Fresno Cop— 
per Co. in Glasgow, Schottland, wol⸗ 
len ihr Mineneigenthum in Kalifor— 
nien nochmals auf feinen Werth prü- 
fen. Der Gefchäftsführer ift ver— 
ſchwunden. 

— Brof. Baron Eifelberg von der 
Wiener Univerfität ließ geftern in fei- 
ner Klinik nach zmei fehlgefchlagenen 
eine dritte Operation megen Blind- 
darmentzündung an fich vornehmen, 
und diefe war erfolgreich. 

— Der Kaifer von Korea hat nad) 
fünfftündiger Unterredung mit dem 
japanifchen Generalfommiffär to 
Hofreformen eingeführt, angeblich nad 
Bedrohung mit Entfegung. Die Ueber: 
mwachung des Palaftes begründen die 
Sapaner damit, daß e3 zum Schub 
gegen rufliiche Intriguen und zur Ver— 
hinderung der Förderung des Aufftan= 
des in Südkorea gefchehe. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorf: Amerifa und Pretoria von Hams 
burg; La Lorraine, Habre; Zucania, Kiverpool, 
Hamburg: PBenniylvdania ınd Kaiferin Auguite 


Viltoria, New Port. 
er EHhmric, Bolton; Campania, New 
ori. 


Lokalbericht. 


Handelte angeblich in Nothwehr. 


Gewerkſchaftler im Uampfe mit Nichtge⸗ 
werkſchafrlern angeſchoſſen. 


An 67. Straße nahe Emerald Ave. 
wurde geſtern Abend der zur Eiſen— 
gießer-Union gehörige Harry Sea— 
bury, Nr. 6616 Carpenter Straße, an— 
geſchoſſen. Die Kugel war ihm in die 
linke Schulter gedrungen. Er lief deſ— 
ſenungeachtet zu einem an der 68. 
Straße wohnhaften Arzte, der die 
Kugel entfernte und ihm einen Verband 
anlegte. 

Seine Gegner befinden ſich in Haft. 
Sie geben ihre Namen an als D. 
Hughes, H. Koch, Roh Thomas und 
George Wood. Die Leute ſind Bau— 
ſchmiede, gehören aber keiner Gewerk— 
ſchaft an. 

Ihren Angaben gemäß wurden ſie 
von Seabury und vier oder fünf ſei— 
ner Genoſſen auf der Straße be— 
ſchimpft und thätlich angegriffen. Erſt 
als die Gewerkſchaftler Feuer auf ſie 
eröffneten, habe auch Thomas von 
ſeiner Waffe Gebrauch gemacht. Die 
Leute wohnen Nr. 6640 Parnell Ave. 

Seabury behauptet, daß er ſich auf 
dem Wege nach einer Wirthſchaft be— 
fand, als er von den vier ihm unbe— 
tannten Leuten ohne jegliche Veranlaſ— 
ſung angegriffen und geprügelt wurde. 
Als er ſein Heil in der Flucht ſuchte, 
habe man ihm eine Kugel nachgeſandt 
und ihn verwundet. Die Verhandlung 
des Falles iſt auf den 7. Auguſt ver⸗ 
ſchoben worden. 

— — — — 


Im Sattel. 


Maffenverwalter Hately hat fein Amt in 
Sion City angetreten. 


Kohn Craig Hately, der von Rich» 
ter Zandis vom Bunbes-Freigericht 
für Zion City ernannte Maffeverwals- 
ter, hat bereits fein Amt angetreten. 

Der Xeltefte John U. Lewis, der als 
Mundftüd Domies gilt und von ihm 
als Auffeher der „Paradife-Plantage“ 
in Merito auserjehen war, worüber bie 
Spaltung zwifchen Domie und Boliva 
verurfacht worden fein fol, erklärte 
bezüglich der richterlichenEntjheidung, 
daß fie, fall3 fie beftehen bleibe, bie 
„chriſtlich-katholiſche apoſtoliſche Zi— 
onskirche“ entwurzeln werde. 

Herr Hately begab ſich bereits ge— 
ſtern Nachmittag in Begleitung von 
V. V. Barnes und Alexander Granger 
nach Zion City. Er hielt Umſchau in 
dem Ort und kehrte dann Abends nach 
Chicago zurück. Irgendwelche Anga— 
ben hatte Herr Hately vorläufig nicht 
zu maden. 

Die beiden Parteien hielten Abends 
zwei Verfammlungen ab. Domie hat- 
te im Shiloh Houfe etwa 75 Zuhörer, 
während im Chiloh Tabernatel gegen 
3000 Zioniten den Worten des Xelte- 
ften Barnes laufhten. Voliva büllte 
fih in Schweigen. Wie man annimmt, 
wird er in ber, vom Richter angeord- 
neten Wahl zum Aufſeher erwählt 
imerhen, 


3 


WERE 


Boshafter Elatſch. 


Er iſt über die Verheirathung von Dirigent 
Bunge ausgeſtreut worden. 

Eine boshafte Klatſchgeſchichte über 

Herrn Karl Bunge, Nr. 1935 Halfted 

Str., die jeder Grundlage entbehrt und 


offenbar von mißgünftigen Feinden | 


ausgehedt wurde, um Herrn Bunge an 
feiner Ehre zu tränten, haben gemifje 
biefige englifche Zeitungen ihren Le— 
fern aufgetifht. Herr Bunge ift be- 
fanntlich Dirigent des beliebten Me- 
tropolitan-Drchefters, das zur Zeit im 
Dismard-Garten fonzertirt. Er und 
feine Gattin, mit der er fih am 26. 
„uni berheirathete, ftellen die ehren- 
rübrigen Behauptungen al3 durchaus 
unmwahr bin. Der ihnen zugefügten 
Beleidigung ftehen fie im Uebrigen 
mehrlos gegenüber, wie Herr Bunge 
einem Berichterftatter der „Abendpoft“ 
fagte, der ihn heute auffuchte. Sehr 
entrüftet mar Frau Bunge über die 
Behauptung, ihr Gatte habe vor meh- 
teren Jahren, al3 er von einer Witte, 
um beren Hand er fich bewarb, zurüd- 
gemwiefen wurde, einen Selbftmordver- 
fu gemacht, wobei er fich die Stirn 
verlegte. „Diefe Narbe“, erklärte Frau 
Bunge, „rührt von einem GSäbelhieb 
ber, den mein Gatte bei einem in 
— ausgefochtenen Duell er— 
ielt.“ 

Die Behauptung, daß Herr Bunge 
in Deutſchland eine Familie zurückge— 
laſſen habe, von deſſen Verbleib ſeine 
Freunde hier nichts wüßten, entbehrt 
ebenfalls der Begründung. Herr 
Bunge erklärte dem Vertreter der 
„Abendpoſt“, daß er ſchon vor Jahren 
von der betreffenden Frau geſchieden 
wurde. Daß er feine Verheirsthung 
m. feiner jegigen Gattin geheim zu 
halten verfuchte, bezeichnet Herr Bunge 
als lächerlich. Er hat feinen Freunden 
und Befannten die üblichen Berlo- 
bungs- und Heirath3anzeigen zuge: 
ſchickt. 

Herr Bunge iftsaus Queneburg ge- 
bürtig und fteht heute im Alter vor 49 
Sahren. Er befuchte das Hamburger 
Gymnafium, dann die Mufittonferva- 
torien in Berlin, Hannover und Ham- 
burg. Dreizehn Jahre lang war er 
bei der Dper in Hamburg als Kapell- 
meifter und fpäter bei der franzöfifchen 
Oper in London thätige. Am Sabre 


1893 fam er al zweiter Dirigent ber | 


Buelow'ſchen Kapelle Hierher zur Welt- 
ausftelung und fchlug darauf in Chi- 
cago feinen Wohnfit auf. 

Der Mädchenname der jebigen Frau 
Bunge ift Ray Wells Riley und fie ift 
vor 22 Nahren in Ogdenbure, N. 2., 
geboren worden. Gie ift eine ftimmbe- 
gabte Sängerin und nimmt bei ihrem 
Gatten Mufitunterricht; nebenbei be: 
fucht fie die Northmeftern Univerfität 
in Evanfton. Bekanntlich hat fich 
Yrau Bunge unter ihrem Mädchen: 
namen fchon mehrfach mit fchönen: Er= 
folg in biefigen Konzerten hören laffen. 


Sandelte befonnen, 


$euer in der Schaufenfter-Auslage eines 
Allerweltsladens im Keime erftid!. 

Sn einem verhängten Schaufeniter 
de Laben3 der Firma Charles X. 
Stevens & Brothers, Nr. 109 State 
Straße, das gerade deforirt wurde, 
brach heute Vormittag gegen 10 Uhr 
Teuer aus. E3 war muthmaßlich durch 
eleftrifche Leitungsdrähte verurfacht 
worden. Der Schaufenfterdeforateur 
fegte die Abtheilungsporfteherin, Frau 
Mary Hutchinfon, in Kenntnik. Die 
Frau Schloß fofort mehrere siferne 
Zhüren, dur) die nun der übrige 
Theil des Ladens von der Brandftätte 
polftändig abgefperrt wurde. Dann 
erjt theilte fie den Angeftellten mit, 
daß ein unbebeutender Brand im 
Schaufenjter ausgebrochen jei. In— 
zwifchne mar auch die jofort alarmirte 
Teuermwehr eingetroffen. Schon nad 
wenigen Minuten war da3 Teuer ge- 
löfht. Der Geſammtſchaden dürfte 
$200 betragen. 


— — — — 
Tödtlich verlaufen. 


Stan? Teatloff geftern erlittenen Mißhands 
lungen erleaen. 

Hinter feiner Wohnung, Nr. 1006 
31. Straße, gerieth geitern Abend 
während eines Saufgelage® der 23= 
jährige Frank Datloff mit mehreren 
feiner Zechtumpane in Streit. Die- 
fer artete bald in eine Prügelei aus, 
in deren Verlauf Datloff, angeblich 
bon Eomward Powers, Nr. 1001 31. 
Place, furhtbar mißhandelt murde. 
Seine Angehörigen fanden ihn be— 
mwußtlos in der Gaffe liegend. Er 
wurde in einer Polizetambulanz nad 
dem County-Hofpital gefhafft. Dort 
ift er heute geftorben. 

Powers wurde verhaftet und in der 
Bezirtsmacdhe an der 35. Straße ein- 
gefperrt. Er wird der Koronersjury 
borgeführt werden, die am Montag 
Vormittag den Ynqueft abhalten wird. 


Blöglih übergefhnappt. 

Der AYjährige John Rapo, der frü= 
ber angeblich ein mwohlhabender Kolo- 
nialmaarenhändler war, wurde heute 
Nachmittag in feiner Wohnung, Nr. 
21 20. Str., anfcheinend plöglic 
wahnfinnig. Er padte ein Beil und 
eilte auf die Straße. An Michigan 
Une. padte ihn ein Polizift. Nach fur- 
zem Ringen gelang e3 ihm, jich den 
Beamten abzufchütteln. Dann bradte 
er STich felbft mit dem Beil fchmere 
Schädelmunden bei. 


Stürzte in die Tiefe. 


Bon einer Brüde, die in einer Höhe 
bon 80 Fuß die beiden Getreide-Spei- 


her der Santa fe-Bahn an der 27. | 


Str. und dem Abmafferfanal ver= 
bindet, ftürzte heute der Baufchmieb 
Kohn Estall ab. Er fand auf ber 
Stelle feinen Tod. Die Leiche ift nad 
Kings Beftattungsgefhäft, Nr. 3171 
Archer Ape., geihafft worden. 


— Annonce. — Kehre nach ſechs 
Wochen zurück, liebe Roſa! Ich werde 
Dein Durchbrennen als Badereiſe be⸗ 
trachten! "ein Gatte, _ 


} 101 


Dr. Edward Koch 


iſt jetzt hier. 
70 Dearborn Str., Zimmer 9. 
Spredftunden: 10 bis 6; Sonntag 10 bis 2 
Freie Unterſuchung. 


Wenn hr an fchmahen Lungen, Katarıh, Althma oder 
Ehwindfjucht leidet, fprecht vor. 


Ein jeder Arzt meih, dab Medizin allein diefe Krankheiten nicht 


heilen fann. 


Dr. Kos direlfte Behandlungsweife 
ift bis jet die befte und erfolgreichfte, die es gibt. — Die Be 
hauptung, daß feine Behandlung von Nuten fei, ijt naturwidrig 
und gegen den gefunden Menfchenverjtand. 


EIFEL INN 


— 
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Regenfluthen. 
Verurſachten manch' Ungemach. 


Heute Mittag ergoß ſich über die 
untere Stadt ein wolkenbruchartiger 
Regen, der manch' Ungemach verur— 
ſacht hat. Zahlreiche Kellerräume 
wurden überfluthet, und die Feuer— 
wehr wurde mit Geſuchen umSpritzen 
beſtürmt, welche die überſchwemmten 
Gelaſſe leerpumpen ſollten. Entſpro— 
chen konnte dieſen Wünſchen nicht wer— 
den. Eine Ausnahme gemacht wurde 
in dem Falle der Weſtern Bank Note 
Co., deren Gebäude mit einem flachen, 
von einer zwei Fuß hohen Zinne um— 


nach; vergeblich! 
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| 
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fe3 zwei Briefe, jandte ihm ein Xele- 
gramm und Geld. Freunden theilte 
ich die Adreffe mit, und im YFamilien- 
treife |prac} man oft von * **, Als 
ich ausgeitiegen war, dachte ich wieder 
Erft im Laufe des 
Vormittags fiel mir der Name plöglic 
ein. — Mein alter Freund war ums | 
gezogen, an dieterchenfelderitraße. Ich 
machte mich am nächiten Sonntag auf, 
um ihn in feiner neuen Wohnung zu! 
begrüßen. 

„Lerchenfelderftraße”, fagte ich dem 
Zrammahfondufteur. „Bitte, jagen | 
Sie e3 mir, wenn ich ausjteigen fol.“ 

Als ich mich dem Siele näherte, 


gebenen Dach verfehen ift, auf dem fich | wollte ich den Kondufteur fragen, ob | 
fo viel Waffer angefammelt hatte, daß ! ich an der nächiten Halteftelle auszus 


es einzuftürzen drohte. 
— — —— — 


Archãologiſche Briefmarken. 


Niemand kann leugnen, daß der 
Briefmarke ein gewiſſer Bildungs— 
werth innewohnt und in der neueren 
Zeit haben intereſſante Serienaus— 
gaben von Briefmarken zweifellos 
wirkliches Wiſſen verbreitet — abge— 
ſehen von den allgemeinen geographi— 
ſchen und hiſtoriſchen Kenntniſſen, die 


ſteigen habe, allein zu meinem Schreck 
hatte ich den Namen der Straße ber= | 
geilen.“ Ich fragte nun den Konbufs= ' 
teur: „Sie erinnern. fih, wo ich aus= 
: ou 
„Sewiß, mein Herr, an der Lerchenz ı 
felderitraße. Nächite Haltejtelle.“ 


Berdannungen in Nubland. 


Die unlängst erfolgte Verbannung 
des erſten Bataillons de3 Preobra= 


der philatelifche Sport an und für | fehensfi-Regiments mit dem Kom 


fi gibt — fo die Columbu3-Marten, 
die Don Quirote = Jubiläumämerten, 
die ruffiihen Roth = Kreugmarlen u. 
a. m. Aber mas Sorgfalt in ber 
Mahl des Markenbildes und in der 
Ausführung betrifft, fann faum eine 
der bisherigen Serien mit der jüngfl 
in Athen zur Erinnerung an bie 
olympifchen Spiele im Stadion ge» 
fchaffenen concurriren. E3 feien hier 
einige Einzelheiten darüber mitges 
theilt: 

Mie die Serie von 1896 zu Ehren 
des aymnaftifchen Wettfampfes aus: 
gegeben wurde, fo trägt auch die neue 
Sport und Sieg aldö Deotjen unt 
amar nach Vorbildern aus Griechen: 
lands Elaffifcher Zeit; diefe Brief» 
marken beſitzen zweifellos kunſtarchäo— 
logiſchen Bildungswerth. Die 1 unt 
2 Lepta = Marke zeigt nach einer 
Münze von Kos aus dem griechifchen 
„Sinquecento“ einen Disfusmwerfer. 
Die 3 und 5 Lepta = Marke fopirt die 
auf einem Diskus des „Britifhb Mus 
ſeum“ befindliche Zeichnung einei 
Springerd, der im Sprung befind» 
lich, mit den Sprunggewicdten in ben 
ausgeredten Armen dargeftellt it. Die 
entzüctende (400 bi3 387 v. Chr. ges 
fchaffene) Münze von Terina (am ber 
Meftfüfte des alten umteritalifchen 
Bruttium), auf der eine figende Nike 
zu fehen ift, gibt da3 Vorbild für bie 
10 Lepta = Marke, eine andere fiende 
Nike mit dem Hahn auf der Hand filt 
die 40 Lepta = Marke. Auf der 20 
und 50 Lepta = Marke fiqurirt nad 
einem Bafenbild Herafles, der von 
Atlas die Himmelslaft genommen hat, 
mährend diejer ihm die Uepfel der 
Hesperiden zurüdbringt; mie auch auf 
der Vafe ift der Himmel dur bie 
Mondfichel und at Sterne repräfen: 
tirt. Die 25 Lepta-Marfe zeigt ben 
Ringkampf zwiſchen Herakles und 
Antaios nach einer Vaſe und Caere 
aus der Sammlung Campana, jetzt 
in Louvre; Euphronios iſt als Meis 
ſter der Vaſenzeichnung darauf ge— 
nannt. Die bekannte Ringergruppe 
aus der „Tribuna“ in Florenz, die 
man in die Zeit nach Lyſipp, in den 
Beginn des 3. vorchriſtlichen Jahr⸗ 
hunderts ſetzen muß, ziert den Vor⸗ 
dergrund der 30 Lepta-Marke, wäh— 
rend im Hintergrund die Akropolis 
von Athen in ihrer jetzigen Geſtalt 
zu ſchauen iſt. Auf der 1,2 und 3 
Drachmen -Marke ſind Wettläufer 
zu ſehen, wie auf den panathengeiſchen 
Preisvaſen, z. B. der Münchener Vaſe 
aus dem Jahre 498. Und endlich-zeigt 
die Fünf = Drachmenmarfe nad einer 
Bafe der Sammlung Tnstkiehicz den 
Sieger im Tyadellauf, der Lampade- 
dromie, die ein Theil be3 Programm 
ber großen Panathenaeen war. Der 
Läufer ift dargeftellt, wie er den Göts 
tern zum Dant für jeinen Sieg ein 
Opfer darbringt. Sämmtliche Mar» 
ten tragen den Drud „Athen 1906.” 


Unſer Gedächtniß. 

Im „Archiv für Kriminal-Anthro= 
pologie und Kriminaliftit (Herausge- 
ber Prof. Dr. Hans Groß-Graz, VBer- 
lag von %. €. W. Bogel-Leipzig) 
theilt ein Wiener Mitarbeiter folgende, 
hoffentlich nicht auf pathologifchen Ur= 
fadhen beruhende Fälle von Berfagen 
feine Gebächtniffes mit: „Heute traf 
ich in der Trammay einen Belannten. 
' Er fragte mich, wo wir den Sommer 
‚ zubringen merben. 

„Am Brenner, nicht 
| Steinadh,“ antwortete ich. 

„sh tenne Tirol jehr genau,” er= 
widerte der Herr, „mie heißt denn ber 
Ort?“ - 

Das hatte ih mich fhon Jelbft ge- 
fragt, aber der Name war mir troß 
eifrigen Sucens nicht eingefallen. Ich 
geftand alfo meine Unmiffenheit ein. 
Und doch mußte ich den Namen bes 
Ortes mwiffen. Bor wenigen Wochen 


ichrieb ih dem Eigenthümer des Haus 


weit bon 
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mandeur Fürſten Trubetzkoi nach 
Medijed und eines weiteren Theiles 
dieſes früheren Eliteregiments mit 
dem Fürſten Alexander Obolensky 
nach Futoriſch ruft die Erinnerung 
daran wach, daß in der ruſſiſchen 
Geſchichte Verbannungen und ſpätere 
Zurückberufungen hervorragender Mi— 
IHärs und Staatöbeamten nichts 
Eeltenes find. Eine der merfwürbig- 
ten Verfehidungen war die des all: 
mächtigen Premierminifter® Fürſt 
Mlerei Menſchikow durch den damals 
zwölfjährigen Zaren Peter II. Men— 
ſchilow, der nach dem Tode Katha— 
rinas den jungen Zaren vollſtändig 
in ſeine Gewalt gebracht und den 
Zwölfjährigen mit ſeiner älteſten 
Tochter verlobte, hatte nicht mit dem 
Eigenwillen Peters gerechnet, der 
Menſchikow am 21. September 1727 
auf ſein Gut Ranenburg, ein 300 
Werſi über Moskau nach der Ukraine 
zu gelegenes Gut, verwies. Man ver— 
langte Menſchikow nur die ſchriftliche 
Verſicherung ab, keinen Briefwechſel 
mit irgendwem führen zu wollen. So 
zog er am genannten Tage, unter uns 
eheurem Zulauf de3 Voltes, in bie 

erbannung.. Poran fuhren bier 
fehsfpännige Staat3wagen, in derem 
erjtem der YFürft mit feiner Gemah» 
lin, in den übrigen feine Angehörigen 
faßen, und denen no 38 Wagen 
mit feiner Dienerfhaft und feinen 
Effelten folgten. Nur bie fhwarze 
Kleidung der ganzen Yamilie, ber 
Mangel aller Orden an der Bruſt 
bes Fürften und das Geleit eines 
Gardelapitäng mit 120 Mann zeige 
ten an, daß e8 feine Luftreife war, 
die hier angetreten wurde. 

Schon .in Tmer, alfo noch bies« 
feit3 Mostaus, fand fi ein Befehl 
por, alle Effetten Menichilom: zu 
verfiegeln; der Offizier, der fich fei- 
nes Koffer bemächtigte, ließ ben 
Hürften und feine Familie auß dem | 
Staatstutfhen fteigen und N in 
tleine Wägelchen jegen; er erklärte. 
dem Fürften, daß er auch Auftrag 
habe, das Gepäd und die Dienerfchaft | 
zurück zu ſchicken. Im Endurtheil 
wurde Menſchikow, dem die Verdrün⸗ 
gung ihm mißliebiger Offiziere der 
Preobraſchenskiſchen Garde, ſowie 
ungerechte Bereicherung zur Laſt ge⸗ 
legt wurde, lebenslänglich nach der 
ſibiriſchen Stadt Berefom im Gou= | 
berrement ZTobolst verbannt. Seine | 
Gemablin folgte ihm in die Derban= | 
nung, ftarb aber unterwegs, bevor fie | 
Kafan erreicht hatte. Sie liegt in 
Kafan begraben. Der Offizier bon 
ber Preobrafchenstifien Garde, ben 
Menihitom nah Sibirien brachte, er= 
zählt, daß Menihiloms Meiterreife 
auf einem fleinen, offenen Karren bon 
ftatten ging, den bald ein Pferd, und 
wenn diefes ermübet mar, Hunde 30= 
gen. Einem hofen Militär, der ihn 
tanzte, zeigte Menfchitom, an feinem 
Beftimmungsort angelangt, zwei jun= 
ge auf der Erde liegende Bäuerinnen,. 
bie trodene® Brod in eine hölzerne 
Schale mit Milch tauchten. E3 waren 
Menihitows Töchter, und er fügte 
binzu: „Die Xeltefte bat die Ehre 
gehabt, die Verlobte des Zaren Pe- 
ter II. zu fein.“ Da 500 Rubel von 
bem Zaren und feinem Günftling 
Dftermann zum Unterhalt Menfchis 
tows angewieſen waren, baute er fich 
ein Haus in Tobol3t und unmitiel- 
bar dabei ein Betftübchen, ba® fpäter. 
Bismard, der Schwager Birond vor 
Kurland, der mit diefem 1740 ge 
ftürzt wurde, und dann DOftermann, 
in ber Zeit des Exils, fleißig benuß⸗ 
ten, weil ſie darin von der Geſell⸗ 
chaft ihrer Wachen befreit waren. 

chon zwei Jahre nach ſeiner Ver—⸗ 
bannung ſtarb M.; wahrſcheinlich am 
2. November 1729. Feſt ſteht, daß 
die Menſchikows von der Kaiſerin 
Anna 1730 zurückberufen wurden. 
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Ein ſüdameritaniſcher Dreibund? 


Wenn die Depeſchen aus Rio zuver⸗ 
läſſig ſind, darf unſer Staatsſekretär 
Root mit dem Empfang, der ihm dort 
wurde, und feinem fomeit erzielten Er- 
folge zufrieden fein. Daß die bra- 
filtanifhe Regierung den hohen Be- 
amten ber großen Republit mit allen 
Ehren empfing, war ja felbftver- 
ftändlid) und zu erwarten, aber daß 
auch die Bevölkerung fich in größerem 
Mabe an diefem Empfang betheiligen 
würde, da3 durfte man mohl hoffen, 
gewiß war e8 jeboch keineswegs. Denn 
eö herrfcht in ganz Südamerika ſeit 
langen Jahren eine gewiſſe Abneigung 
und ein unbeſtimmtes Mißtrauen ge⸗ 
gen die Ver. Staaten, die von unſerer 
Seite —durch den ſ panifchen Krieg und 
feinen Folgen, die Panama=Affäre u. 
f. m.—unabfichtlich, von füdamerifa- 
nifhen Demagogen u. Schwarzſehern 
u. wohl auch von „anderer Seite“ aber 
abfichtlich genährt wurde durch mehr 
oder weniger verftectes und beuntubhi- 

° gendes Gerede bon der „amerifani- 
Ichen Gefahr.” Zum Theil muß man 
die Antheilnahme der Bepölferung an 
dem Cmpfang des amerifanijchen 
Staatsſekretärs vielleiht auf ihre 
Schauluft und die große Erregbarfeit 

: bes romanifchen Blutes feen, zum 
Theil mögen die Leute, die jich auf den 

| „hunderten Barfaffen und Fährbooten 
drängten, Herrn Root zu begrüßen“, 
Amerikaner geweſen ſein oder folche, 
' die dabei ein bejonderes perjönliches 
: Eintereffe verfolgten — es wird doch 
‚ noch genug echtes Volksgefühl, ſozuſa— 
| gen, übrig bleiben, zu der Behauptung 
zu berechtigen, daß das Volk Rios ſich 
an dem ehrenden Empfang bethei- 
ligte und den amerifanifchen Staat3- 
menn auszeichnen wollte. Dann Iie,t 
in dem Empfange Herrn Root3 aber 
der Beweis, dap Abneigung und Miß- 
trauen geringer wurden und die Bra= 
filtaner an die amerifanifche Gefahr 
nicht, oder doch nicht fo recht glauben. 
Das gute Beifpiel, das Rio gibt, 
wird nicht ohne Einfluß bleiben in an= 
beren fübamerifanifchen Städten bezw. 
Staaten. Ya, es will jcheinen, als 
habe der Bejud) Root? das Signal 
qegeben zu einer Beruhigungskam— 
pagne. So meldet eine Depefche aus 
Buenos Ayres, daß fammtliche dortige 
Zeitungen ein Telegramm ausRio ver— 
öffentlichen, welches in Form eines 
Interviews die Anſichten des brafilia- 
niſchen Staalsmannes Rio Branco 
über das Verhältniß der Ver. Ttaa— 
ten zu Südamerika wiedergibt. Da— 
nach erklärte der Genannte, „alfes Ge- 
rede und alle Veröffentlichungen über 
Braſiliens angebliche Miſſion als 
Bollwerk der Monroe-Doktrin in Süd— 
amerika“ ſeien „reine Erfindungen“. 
Herr Branco beſtritt, daß es ſo etwas 
wie eine amerikaniſche Gefahr gebe. 
Die Ver. Staaten, ſagte er, ſeien zu 
weit entfernt von Südamerika, dieſes 
ernſtlich bedrohen zu können und ihre 
Einflußſpähre reiche nicht weiter als 
Weſtindien. Bezüglich Mittelameritas 
ſagte der ſüdamerikaniſche Staats— 
mann, Länder, die unfähig ſeien, ſich 
ohne immer wiederkehrende Kriege 
ſelbſt zu regieren, müßten nothgedrun— 
gen fortſchrittlicheren Nationen Platz 
machen. Seiner Anſicht nach ſollten 
Braſilien, die Argentiniſche Republik 
und Chile, al3 die drei fortfchrittlich- 
sten Nationen Güdamerifed, ein 
Bündnif eingehen. 
Man wird hinter diefen Worten 
vielleicht den amerifanifchen Staat3- 
jefretär mittern und e3 wird wohl hier 
und da in Sübamerifa nit an Stim- 
men fehlen, bie Herrn Branco borwer- 
: fen werben, er habe fich von ben ame= 
! tifanifchen Liebenswürbigfeiten und 
: Scömeicheleien blenden und einfangen 
' Yaffen; in den mittelamerifanijchen 
- Republiten und wohl au in Bene 

zuela und anderen jübamerifanifchen 
 Repusliten ähnlichen Kaliber® mirb 

' man vielleicht mit den Branco’fchen 
Ausführungen Höhlihft unzufrieden 
fein und) von „Verrath" und Groß⸗ 
mannd/ucht reden — das mwirb aber 
nicht viel Schaden und dem Werth die- 
fer Auslaſſung wenig Abbruch ihun. 
Sn der Fräftigeren, gefeftigteren und 
fortfc&rittlicheren füdamerifanifchen 
Nepukliten, befonder® in Brafilien, 
Argenlinien und Chile, wird man 
Herrn Brancos Worte gerit hören und 
ihnen dementfprechend nähere Beadh- 
tung fchenten. In diefem alle wird 
aber fchon die liebe Eitelteit bafür 
forgen, daß fie als zutreffend aner- 

- Yannt werden, denn ein Tyeithfilten an 

bem Glauben an eine ameritanifde 

- Gefahr biehe dann doch die Forts 

+ Sohrittlichkeit und Stärke leugnen, die 

. ber füdamerifanifche Staatsmann den 

enannten bdreien zuerfennt, und fich 
Herb auf gleiche Stufe ftellen mit den 
Bumpenrepublifen. 

Aus dem von Heren Branco befür- 

worteten fübamerifanifchen Dreidund 
mag nichts werben, aber ſchon der Ge- 

ı Danke, daß man tann, wenn man till, 

-i Jollte beruhigend wirken, ben lehien 

Reſt der „Amerika⸗Furcht“ ſcheuchen 

| und das Gelbftbemußtfein heben. Das 
| wäre aber — ein Segen nicht 

nur für ga Südamerika, ſondern 
| auch für * Mit einem ſelbſtbewuß⸗ 

m und fich verantwortlich fühlenden 

| Sübamerifa läßt fich viel beffer rec} 
z A nen und arbeiten, ald mit einem Haus 

; Republiten, die ſich hinſichtlich ih- 

‚zer nattomalen Eriftenz mehr oder me- 


; E niger von * ber großen nörblichen 


 . T Sctoefter abhängig fühlen und dabei 


bon Mihtrauen gegen diefe erfällt jind, 
Die Hauptfache aber ift, dep Ontel 
Sam dadurch vor fich ſelbſt, bezw. vor 
ben Gefahren ber neuzeitlichen Ausle- 
gung und Ermeiterung feiner Monroe- 
Doktrin geſchützt wäre. 


Der politiſche Klingelbeutel. 


Seitdem das amerikaniſche Volk ſo 
tugendhaft geworden ift, daß e3 Jich ge= 
möhnt bat, von „Zainted Moe 
nen“ zu jprechen und das alte heibni- 
The Wort „Geld riecht nicht“ feine 
Geltung bei_ uns verloren hat, Tann 
aud) eine politifche Partei in der Wahl 
ihrer Geldgeber gar nicht mehr bor= 
figtig genug fein. Wenn Einer viel 
Geld hat, jo muß er fich gefallen laffen, 
daß er gefragt wird: Woher er e3 hat? 
Und mwehe dem, der darauf feine befrie- 
digende Anlwort geben kann. So iſt 
hier im gegenwärtigen Wahlkampf der 
Vater (oder Nominativvater) unſeres 
famoſen Straßenbahn-Verſtadtli— 
chungs-Geſetzes gefragt worden, der es 
in ſeiner politiſchen Laufbahn zu dem 
fündhaften Vermögen von $50,000 ge— 
bracht haben foll. Und fo ift noch) man= 
cher andere gefragt worden und wird 
nod mancher gefragt werden, ehe der 
Wahlkampf wieder einmal zu Ende 
fein wird. Und wenn der einzelne PBar- 
teifanbidat‘ fo gefragt wird, warum 
follte nicht auch eine ganze Partei fo 
gefragt werben? 

Man darf fie fragen und man mwird 
fie fragen. Man hat fie fogar fchon 
gefragt. Die Frage ift geftellt worden 
mährend des lebten Präfidentichaftz- 
mwahlfampfes, al der demofratifche 
Kandidat jo „tattlos” war, von den 
Beifteuern der Korporationen in die re- 
publifanifche Wahlfriegstaffe zu Tpre= 
chen, und da dies Geld nicht gefchentt 
jet ufm. Was dann befanntlih bon 
Herrn Roofevelt mit großerEntrüftung 
in Abrede gejtellt wurde. Herr Roofe: 
belt unterjtügte fpäterhin fogar den 
Vorfchlag eines Werbotes folcher poli= 
tifhen SKorporationsbeifteuern, und 
mollte die Barteileitungen angehalten 
haben, über ihre Einnahmen und Au3- 
gaben öffentlich Rechenfchaft abzulegen. 
&3 jind „in diefem Sinne” auch meh- 
rere Gefeßvorlagen vor den Kongreß 
gebracht worden, von denen al3 vonBe> 
mweifen de3 neuerwachten Neform- und 
Reinigunggeifers viel Aufheben ges 
macht wurde. Wer darnad) ſucht, wird 
im „Congreſſional Record“ eine An— 
zahl wunderſchöner Reden darüber 
finden. Sie ſind gebührend gelobt und 
geprieſen worden, dieſe Vorlagen. 
Blos — angenommen wurden ſie nicht. 
Daß der Reformeifer ſich nicht ſo weit 
verſtieg, dafür haben in aller Stille 
die klugen Parteiführer geſorgt.“ 

So gibt's denn auch heute noch kein 
Geſetz, das eine Partei hindern könnte, 
alles Geld aufzutreiben, was ſich nur 
irgend auftreiben läßt. zur Beſtreitung 
ihrer „legitimen“ Wahlausgaben ſo— 
wohl wie zur Beſtreitung der — well, 
der andern, von denen man borfichtiger 
Weiſe nicht ſpricht. Und wenn die 
republikaniſchen Parteileiter wollten, 
ſo könnten ſie den geſchützten Truſts 
und Monopolen und andern, auf po— 
litiſche Gefälligkeiten tefleftirenden 
Korporationen ganz nad Herzenäluft, 
ganz wie früher, dastyett ausfchmoren. 
Wenn fie wollten! Aber — fie wollen 
nicht. So haben fie wenigjteng erklärt. 
E3 würde fich, wie fie fagen, jet nicht 
mehr fchiden, wenn man vor die Kor— 
porationen, denen gejeglich auf3 Dad) 
gejtiegen werden foll, mit dem Partei: 
flingelbeutel ginge und dadurch Ver⸗ 
pflichtungen gegen ſie einginge. Wes— 
halb ſie denn den, Aufruf an ihr Volk“ 
erlaſſen haben, wodurch jeder gute und 
getreueKepublikaner aufgefordert wird, 
einen Dollar an den Parteifchagmei- 
fter zu jenden. Was ja denn aud 
ſchon ein ſehr hübſches Sümmchen er— 
gäbe, wenn auch nur die Hälfte der 
7,621,985, die vor zwei Jahren für 
Herrn Roofevelt gejtimmt haben, ber 
freundlichen Aufforderung nachtom: 
men wollten. Und fchließlich, wenn’3 
auch nicht fo viel werben follte: bie 
Korporationen laufen ja besiegen 
nicht fort. 

* 

Nun fommt jedoh Herr Willtam J. 
Bryan und überreformt die republi- 
fanifhen Reformer. Wie bekannt, 
werben für feine Rüdfehr von der 
„Reife um bie Welt“ große Empfang3- 
feierlichfeiten geplant, denen hochpoli- 
tifche Bedeutung Leigemeffen- wird. Gie 
follen Schwung in den diesjährigen 
demofratifchen Wahlfampf bringen 
und jollen zugleich eine Vorbereitung 
fein auf den großen Kampf über zimei 
„Sabre, in dem wieder Bryan felbit 
ber bemofratifche Bannerträger fein 
fol, Und meil Herr Bryan davon 
gehört hat und auch meih, daß zu 
folhen Beranftaltungen fehr viel Geld 
erforderlich ift, wenn e8 etwas Orbent- 
liche werben fol, fo hat er demSchatz⸗ 
meiſter des Empfangsausſchuſſes ei— 
nen Schreibebrief geſchrieben mit der 
feierlihen Mahnung, doch bei der An- 
nahme von Geldern beſonders borfich- 
tig zu fein, damit nur ja nichts aus 
„zweifelhaften“ Duellen fomme. WWei- 
ter gibt er den Rathſchlag, das Geld 
womöglich dur eine „populäre Sub- 
Tfription“ von Eindollar = Beiträgen 
aufzubringen. Auf feinen Fall aber 
follte man bon irgend Jemand mehr.als 
fünfzig Dollar annehmen. Auch follten 
alle Beiträge von fünf Dollars und 
darüber mit den Namen der Geber 
öffentlich befannt gemacht merben, 
felbft wenn bie Geber die Befanntma= 
hung nicht wünfchen Tollten. Mas je- 
doch die Beiträge von weniger ala fünf 
Dollar anlangt, fo follte feine Na- 
mensbekanntmachung erfolgen ohne 
ausdrüdliche Genehmigung der Geber. 
Herr Bryan fchließt Jeine Epiftel mit 
ber Bemerkung, daß er bie Veröffent- 
fihung der Subjfriptionen für eine 
fehr wichtige Sad halte. „Die Re- 
publifaner* — fchreibt er — „haben 
es verfäumt, Hinfichtlich derKampagne- 
Beifteuern ein mirkfames Geſetz zu er= 
laſſen, und es wird dies eine gute Zu— 
rechtweiſung für ſie ſein und wird der 
Vorläufer fein einer gleichen Politik 


— — — — — — — — — nn — — —— — — — 
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Ton Guicane, ‚Samitan, den 20. Zul‘ 1906, 


— —— 


— — — Ausſchuſ⸗ 


os erfcheint vielleicht Manches nicht 
ganz flar oder auch nicht ganz -ein- 
wanbfrei an diefem Programm. Man 
mag fragen, oder hat mohl aud jchon 
gefragt, mas denn ber Betrag einer 
Beifteuer zu thun habe mit ber Frage 
der Gittlichkeit, Ziemlichleit ober 
Mohlanftändigfeit? Ob nicht auch der 
einzelne Dollar, ben jemand beifteuert, 
ein unehrlich eriorbener und „befled- 
ter“ Dollar fein fann? Dbder ein Bei- 
trag von mehr ala fünfzig Dollars 
nicht ebenfo rein und lauter fein kann, 
ipie einer bon weniger ald fünfzig Dol- 
lar3? Oder warum ein Mann nicht 
da3 Recht haben follte, zum Erfolge 
feiner Partei fünf Dollars beizu— 
fteuern oder auch mehr ala fünf Dol- 
lars, ohne deömwegen genöthigt zu fein, 
feinen Namen in die Zeiiung fegen zu 
laffen? Oder — noch wichtiger — ma 
rum eine Partei, die davon überzeugt 
ift, daß von ihrem Erfolge dad Mohl 
de3 Landes abhängt, überhaupt ber 
Mohlthätigkeit Schranken fegen und 
dadurch vielleicht dem bejfer verforgten 
böfen Gegner den Sieg zufommen laf- 
> geite — zum Berberben des Lan- 


er ift Herr Bryan ein Tluger 
Mann, der ja wohl weiß, was er thut. 
Und menn er’3 durchfegen Tann, daß 
menigjtend eine der großen Par 
teien fih auf die Maffen des Vol- 
fe8 und auf die Dollar de3 armen 
Mannes verläßt ftatt auf die gefüllten 
Geldfäde von Truftmillionären, Eifen- 
bahnmillionären und anderen Millio- 
nären und demzufolge im Falle ihres 
Gieged auch gegen diefe Leute und de= 
ren oft gefährliche Sonderintreffen fei- 
nerlei Verpflihtung hat, fo ift 
das ein michtiger Yortfchritt auf der 
Bahn der Reform, für den man ihm 
Anerkennung zollen muß. ebenfalls 
macht ji die Sache einftweilen fehr 
hübfh — auf dem Papier. 


m nn 
Die Sage ins im Egypten. 


Angefichts der. ernften Rebe, die der 
engliſche Miniſter des Aeußeren kürz⸗ 
lich über die Lage in Egypten hielt, 
dürfte eine kurze Betrachtung der 
Stärkeverhältniſſe der egyptiſchen 
Garniſon angebracht ſein. 
Die von Sir Edward Grey erwähn— 
te Verſtärkung des engliſchen Theiles 
der Garniſon erfolgte vor etwa 10 
Wochen während des Grenzſtreites mit 
der Türkei und beſtand aus einer rei— 
tenden Batterie, aus dem Dragonerre— 
giment Inniskilling und drei Kompag—⸗ 
nien der Inniskilling-Füſiliere. Die 
Kopfſtärke der engliſchen Garniſon be— 
trägt, trotz dieſer Verſtärkung, nicht 
mehr als 6000 Köpfe. Die egyptiſche 
Armee zäbhlt 24,598 Offiziere und 
Leute, die ſich bisher als gut diszipli— 
nirt und durchaus brauchbar erwieſen 
haben. Es darf jedoch nicht vergeſſen 
werden, daß ſeit einiger Zeit verlaute— 
te, daß dem egyptiſchen Offizierskorps 
nicht ganz mehr zu trauen ſei. Es 
hieß, daß eine große Anzahl von Of— 
fizieren habe entlaſſen werden müſſen. 
Zur Beleuchtung der von Sir Ed— 
ward Grey geſchilderten Lage in 
Egyhpten kam die Nachricht über einen 
neuen Ueberfall auf einen engliſchen 
Soldaten gerade rechtzeitig. Der 
Vorfall ſpielte ſich in Alexandria ab. 
Der Soldat, ein Dubliner Füſilier, war 
auf dem Wege nach dem Lager, als 
ihm Eingeborene von einem Kaffee—⸗ 
hauſe zuwinkten. Er nahm keine No— 
tiz davon und wurde darauf von drei 
Eingeborenen von feinem Ejel gerif- 
jen, ausgeplündert und dann berartig 
getreten, daß er für alle Zeiten Krüp- 
pel bleiben wird. 3mei der Angreifer 
find verhaftet worden. Die Europäer 
erklären, daß die Lage in Egypien ein 
Tcharfes Vorcehen gegen die Eingebo- 
renen wünfchenswerth erfcheinen laffe. 
Der London „Daily Graphic“ er- 
fennt, wie alle enalifchen Morgenblät- 
ter, an, daß die Lage in Egppten in 
der Ihat ernft fein muß. Er jchließt 
feine Betrachtung mit einigen Sätzen, 
die deutlich erfennen lajfen, wo man 
die wahren Heer fucdhden zu müffen 
glaubt. Er fagt: „E3 tft befannt, daf, 
die antibritiiche Bewegung von außer: 
halb ins Leben gerufen murde, und 
ba die Hauptiwerfzeuge nicht in ben 
Raufbolden der Cafes von Alerandria 
oder in den Yellahs von Denfchamwi zu 
erbliden find, fondern in gemiffen 
hochgeftellten Perfönlichkeiten in Kairo. 
die ihrerfeit3 wieder zum Theil von 
Konstantinopel, zum Theil von natio- 
naliftifgen Kreifen in Paris infpirirt 
werben.“ Auch der „Daily Telegraph“ 
fpricht von der gefährlichen Arbeit ber 
Agenten des Abdul Hamid, der aus 
eigener Jnitiative oder „von gefährli- 
chen außerhalb ftehenden Rathgebern 
dazu veranlaßt“, die antibritifche Ugi- 
tation gefördert habe. 


Wie der ruffiihe Bauer Icbt. 


Das Bild des zeitgenöſſiſchen 
Bauernhofes in den zentralen Gouver- 
nement3 ift nah Feltftellung des ruf: 
fifhen Abelsmarfhals Bechlejew et- 
wa folgendes: Eine !leine, meijt zer: 
fallene und verfommene Hütte, in ber 
die infolge jehlechter und ungenügender 
Nahrung degenerirte Bauernfamilie 
nicht lebt, fondern vegetirt, gehüllt in 
leichte Zigkleider, die aus der Yabril 
ftammen; ein Halbpel3 und ein Paar 
Silgftiefel müffen ber ganzen Familie 
genügen. Als Bettſtelle dient eine 
nackte Bank, das Kopfkiſſen erſetzt ein 
zufammengerollter Rod, eine Dede, bie 
man fi unterlegen ober mit der man 
fich zubeden könnte, fehlt. Ein Abfud 
bon Waffer mit einer geringen Beigabe 
bon Sauerkohl, Kartoffeln, Hirfebrei 
oder Schmwarzbrot bildet bie gemöhn- 
liche Nahrung des Bauern. Zum Zrin- 
fen dient eine mweißliche unappetitliche 
Einfäuerung von NRoggenmehl in 
Waffer, angeblich ein Schußmittel ges 
gen Storbut. Kann der Yauer e3 er- 
ſchwingen, jo kauft er fi The, na- 
türlich die allerbilligfte Sorte, und da 
er damit äußerit fparfam umgeht, fo 
iſt das Getränk En lungen meiter 
nichts als gekochtes Wa 
Färbung. 


ſer mit leichter 


| 


Sausbier, das oh bor zehn Yab- 
ren bei allen größeren elten gebraut 
murbe, ift heute faft ganz unbefannt. 


. Bor eiiva 30 Jahren war bie Koft bes 
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Bauern no nahrhaft und mannig- 
fa; er hatte für den Winter Galz- 
fleifch, Gemüfe, Grüte, Beeren, Hanf: 
öl zurüdgeftellt. An Fleiſch, Fett und 
Hanföl kann er jet nur brei- biß vier- 
mal im $ahre denten. Auch Pilze und 
Beeren jieht man feit dem Schmwinden 
bes Waldes immer feltener in ber 
bäuerlichen Wirthfchaft, wenn man 


bon einer folchen überhaupt noch [pres | 


chen kann. Das einzige Milchproduft, 
bas noch auf den Tifch fommt, tft die 


Preußen betansforbett, ohne nur zu 
wiffen, ob Spanien und Preußen über- 
haupt Verhandlungen angefnüpft ha⸗ 
ben, ohne die geringfte Ahnung davon 
zu haben, ob diefe Verhandlungen zu 
itgend einem Ziele führten! Das über- 
fteigt ja alle Begriffe Blöd, blöd! 
Der Krieg ift unmöglich!” 

In bieje ernften Stimmen mifchte 
auch der VBaubdenillift Erneft Blum, der 
damalige Iheaterfritifer des Blattes, 
feine hHumoriftifche, indem er in feiner 
Theaterchronik ſchrieb: 

„Was kann man denn inmitten al— 


ler dieſer Kriegsgerüchte von den The— 


atern ſagen: Herr v. Bismarck macht, 


berüchtigte Obrata, Milchwaffer vom indem er ſiumm bieibt, einen ſoien 


Geparator, das nur noch 1 bi3 11% b. 
H. Yett-Theile enthält und in einer 
guten Milchwirthichaft faum den Käl- 
bern vorgejeßt wird. Das ift beim 
Bauer die Nahrung der Säuglinge! 
Kein Wunder, daß die Kinderfterblich- 
feit auf dem Lande ganz ungeheure 
Ziffern aufweift, fein Wunder, daß die 
ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen des Kriegs⸗ 
miniſteriums über die Ergebniſſe der 
Rekrutenaushebung immer weniger er⸗ 
freulich werden. Die Bauern haben, 
wie Bechlejew weiter berichtet, um ihre 
Steuern bezahlen zu können, ihr Ei— 
genthum hingegeben und alles verkauft 
was ſie nur verkaufen konnten. 

Eine weitere Verringerung des Ei— 
genthums in den zenkralen Gouverne— 
mentis iſt heute nicht mehr denkbar, da 
nichts mehr übrig geblieben iſt, was 
noch an den Mann gebracht werden 
könnte. So iſt denn die Steuerkraft 
der Bauern durd) die Macht der Ver- 
hältniffe, nicht eima durch das Gefeh, 
herabgebrüdt worden. Der Bauer hü- 
tet fich mohl, irgend etiva3 zu eriver- 
ben, ma3 befchlagnahmt werben fünn- 
te. uebrigen⸗ nimmt ihm feine troftlo= 
fe Armuth aud; jede Luft, etwas bei- 
feite zu Yegen und feine Lebenverhält- 
niffe zu beffern, auch menn er bie 
Möglichkeit dazu hätte. Er denkt höch⸗ 
ſtens einmal an eine Ausbeſſerung ſei— 
ner Hütte, die ihm nicht genommen 
werden kann. Hat er einmal baares 
Geld, ſo vertrinkt er es ſchleunigſt, um 
es nicht in die Hände des Steuererhe— 
bers fallen zu laſſen. 


Der Sprung in Den Bulfan, 


E3 ift in Japan feine feltene Art 
des Selbjtmorbes, daß Lebensüber- 
drüffige fich in die glühende Lava thü- 
tiger Qultane hinabjtürzen. Einen 
ſolchen Fall berichtet ein Korrefpon- 
dent aus Yolohama: Ein jungerYtann 
bon 21 Jahren, in guter fozialer Lage 
und bon moderner Erziehung, ber- 
Ihmwand Anfang Juni aus dem Haufe 
feiner Eltern in Shiznofa. Alles, 
was man von ihm erfuhr, war er 
Snhalt eines Briefed, der den Poit- 
jtempel „Zofio“ trug. Der Brief lau- 
tete: „Seit Monaten leide ich an einer 
Verzmeiflung, die mich jet von Haufe 
megtreibt und mich zmingt, in ben 
Krater des „Affama yama“ zu [prin- 
En ©o werde ich einen glänzenden 

od haben und mit dem Rauch des 
Teuerberges zu einem üätherifchen Le— 
ben jenſeits des Himmelsgewölbes 
aufſteigen. Wenn dieſer Brief Euch er— 
reicht, werde ich bereits eine Rauch— 
wolke ſein, und wenn ich daran denke 
. (bier folgt eine Stelle, welche die 
Tamilte unterbrüdt). Aber wenn ic) 
bis zum Moment meines Xobes im: 
ftande bin, zu fpredhen und zu lachen 
mie jonft, ijt da3 nicht ein Zeichen, daß 
mein Herz ruhig ift? ch babe eine 
fichere Hoffnung, fonft würde ich die- 
fen Schritt nicht thun. Dies ift mein 
lettes Lebemwohl für diefe Welt. Laßt 
nicht nach meiner Leiche fuchen.“ Man 
nimmt an, daß der Schreiber diefes 
Briefe von Shiznofa nad) Tokio und | 
bon bort nad Utfunomitya meiter ge= 
fahren ift. Die Eltern wandten fi 
fofort an die Polizei, aber man erfuhr ' 
nicht3 mehr, mird auch nicht3 mehr 
erfahren. mn diefem Falle bleibt alfo 
das eigentlide Motiv der unfeligen 
Ihat dunfel. Defter aber, mie erjt 
einen Monat vorher, enthält der Ab- 
ſchiedsbrief philoſophiſche Betrachtun— 
gen, und der Schreiber gibt ſeiner 
Verzweiflung Ausdruck, daß er trotz 
allen Studiums doch keine genügende 
Löſung der Räthſel dieſes Lebens ge— 
funden habe. 


Bor der Kriegderflärung 1870. 


Aus Paris mird berichtet: Der 
„Kappel“ veröffentlicht jegt Auszüge 
aus jeinen Nummern vom Juli 1870, 
bie viel Intereffantes bieten, da bieje 
Zeitung damals zu den herborragend= 
ften der republifanifhen Oppoſition 
gehörte und viele berühmte Bolitifer 
zu Mitarbeitern ‚hatte. Aus  biefen 
Auszügen geht zunächft hervor, ba e3 
damals auch in Paris genug Leute 
gab, die in den Ruf: „A Berlin“ nicht 
einjtimmten und die Situation richtig 
beurtheilten. Am 11. Juli, alö bie 
fpanifche Thronfrage ſchon ſehr akut 
getmorden mat, ließen fich im „Rappel“ 
Männer wie Paul Meurice, der An: 
timus Victor Hugos, und ber jehige 
Adg. Edouard Lodroy als ernfte War- 
ner und umerbittliche Xadler ber fai- 
ferlichen —— vernehmen. Meu⸗ 
rice ſchrieb da u. a.: 
„Herr Emile Olivier läßt ſich Prah— 
lereien zuſchreiben; er ſoll geſagt ha— 
ben, er wolle den Krieg, der Krieg 
allein fünnte uns wieder in bie 
Höhe bringen, die Schamröthe märe 
ihm beim Durchblättern unferer biplo- 
matifchen Schriftftüde ins Geficht ge- 
ftiegen, indem er Frankreich gedemü- 
thigt und den Kaifer vor Europa auf 
den Knieen liegend gefehen hätte . 
Wir glauben nicht an diefe Großfpre- 
chereien: die Faiferliche Regierung wird 
fich Die Sache überlegen und erkennen, 
daß bie Zeit vorüber ift, da bie Herr: 
jeher die Völter allein vorftellten und 
ba bet König bon Frankreid Frank: 
reich mar.” 
eng Lodroy ging nod; [härfer 
ug: 


e ganze —— ‚tft abfurb, 
sh, Gral Baie —— 
rli ieſe kr 
Botſchaft und dieſer Miniſter, der — 
die Tribüne re und Spanien und 


Lärm, daß niemand feine eigene Stim= 
me zu vernehmen vermag!“ 


Batein im Saufe Bismard. 


* intereſſanten Feuilletons der „N. 

Fr. Pr.“, die ſich „Vergangene —* 
ten“ betiteln, erzählt Paul Linduu 
mancherlei au8 dem öffentlichen und 
privaten QebenBismards. Sehr hübſch 
plaubert er über die Rolle, die das „ı= 
teinifche im Haufe Bismard geſpielt 
hat. Einmal ſprach Bismard, an eine 
bewegte Reichstagsſzene vor langen 
Jahren erinnert, von der Aufregung, 
die während der letzten Sitzungen der 
Parlamentsperiode zu herrſchen 
pflegte, und von dem aufſtachelnden 
Einfluß, den Wähler und Gewählie 
auf einander um dieſe Zeit ‚gu üben 
pflegten. „. .. Die Hirten,” fagte er, 
„verführten die Herden in den Ber: 
gen, wie’3 in der Bibel irgendwo ftehi, 
und ließen fie in die Irre gehen. Wird 
dann machten die Wähler die Abge— 
orbneten verrüdt, und dieNbgeorbneten 
wieder bie Wähler; und diefe „mutua 
dementatio“ machte bie vernünftige 
Verſtändigung immer ſchwerer. 
dementatio?“ wiederholte er, während 
er nachdenklich paffte, „ift das eigent⸗ 
lich ein lateiniſches Wort? Bill, Du 
bift ja ein ziemlich firmer Lateiner. 
Was meinft Du?" — „Ih glaube 
nicht; „dementia“ fenne ich natürlich, 
aber „sementatio”?" — „Sch meine ja 
nicht die „dementia“, nicht dem fertigen 
Zuftand bes Verrüctfeins, ich meine 
die Aftion des Verrücktmachens, das 
Subſtantiv von „dementare“. Das 
muß es doch geben?“ — „Ich verſtede 
ſchon; aber ich kenne das Wort nicht.“ 

„Dann ſieh doch mal im Georges 

nach.“ — Bill ging in ſein Zimmer 
und kam bald darauf mit dem aufge— 
ſchlagenen Wörterbuch zurück. „Wir 
haben alle beide recht gehabt. Ein ad⸗ 
jektiviſches Präbifat „dementatug, a 
um“, gibts, aber ein Subftantiv „be- 
mentatio“ Tcheint nicht borzufommen, 
Es ſteht wenigſtens nicht im Lerifon.“ 
„Dann muß man es eben bilden, wenn 
man e3 gebraucht”, befretirte derFürſt. 
—Latein, fährt Lindau in feiner Er- 
zählung fort, [pielte übrigens im en 
gen Kreife des Bismarckſchen Haufes 
eine große Rolle. Zitate aus Horaz, 
Dpid, Cicero, Cäfar, Tacitus, Seneca 
und anderen ſchwirrten nur ſo durch 
die Luft. Lateiniſche Anführungen 
waren da etwas ſo Geläufiges, daß 
dem Fürſten das Ipaßhafte Verſehen 
unterlief: „Qui eiHecuba?“ zu zitiren. 
Als er darauf aufmerkſam gemacht 
wurde, daß man, wenn man dieSchle— 
gel' ſche Ueberfegung: „Bas ift ihm He- 
cuba?“ nicht molle, doch wohl das Sti- 
ginal: „What's Hauba to him?“ 
angeführt merden ſollte, ſagte er: 
„Ach, richtig! Es iſt ja Hamlet, Ich 
hätten wetten mögen, daß es in einer 
Cicero'ſchen Rede vorkommt.“ — Be— 
kannt iſt auch feine Ueberſetzung von 
„Ich weiß nicht, was mir wurſchter 
wäre“ mit „Nescio quid mihi magis 
farcimentum "Fit: “ Auch da mußte er 
fi eine philologifhe Korrektur gefal- 
len laffen: 3 heiße farcimen. „So?” 
berjette Bismard, „utrum farcimen 
ad farcimentum, mihi in omnes partes 
farcimen eſt“ — ob ſo oder ſo, iſt mir 
vollkommen wurſcht.“ —Wie der Fürſt 
waren auch die Grafen Herbert und 
Wilhelm gute Lateiner. 


Luſtige Wetterprognoſen. 


Die von uns neulich mitgetheilten 
Chiffrewörter, deren ſich die deutſche 
Poſtverwaltung bei Uebermittelung 
der öffentlichen Wettervorherſagen be⸗ 
dient, können wir noch um folgende 
humorifiſche Beiſpiele ergänzen. So 
heißt: Adel — ſtill; zunehmende Be— 
wölkung; Anna — nebelig, um Mit— 
tag heiter; Baron — abnehmende Be— 
wölkung; Bauer — ſtürmiſche, nörd— 
liche Winde; Dame — abnehmende; 
Ehe — meift trübe; Gatte — abneh- 
mende Bemöltung; Ge — — ftürmifche 
meftliche Winde; nebelid, um Mittag 
heiter; Gicht — veränderliche Bemöl- 
fung; Gimpel — rechts drehende Win- 
be; theils heiter, theil3 nebelig; Gur- 
fe — troden, wärmer; Hemd — meift 
troden; Nachtfroft, tags ziemlich warm; 
Ida = nur ftellenmweife Ieichte Nieber- 
Thläge; nachts Fühler, tagd märmer 
als am Vortage; Laura = ftellenmeile 
Gemitter; Nachtfroft, tags ziemlich 
warm; Leib — — vielerorts Gemitter; 
kühler; Lump — etwas kühler. 


— —⸗ — ⸗ 


— Schlechtes Gewiſſen. — Tante: 
„Ich will Dir zu Deinem Geburtstage 
eine Freude bereiten, Oskar, muß aber 
zuvor noch Deinen Lehrer fragen, mie 
Du Did aufführft.” — Kleiner Os- 
far: „Weißt Du, Tante, wenn Du mir 
wirklich eine Freude machen willſt, ſo 
frag' ihn lieber nicht!“ 


— Treu wie Gold. — Stelleſuchen— 
der (id anpreifend): „Ich ſage Ihnen, 
treu bin ih, da ift Gold nichts da- 
gegen.“ 


Todes » Anzeige 
eunden und Belannten die tra s 
u * daB unfer lieber Bruder, Ag 
Alfred Rojenguift 
nad Iurzem Kranlenlager am 27. 
entichlafen je Die ** a 
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Sudeß- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die tranrige 
Nadridbt, dab meine geliebte Gätt 
und unfere liebe Mutter :ınd Schmweiter 

Katharina Heim aeb. Henning? 

am —— den 26. Juli, Abends 
11 Uhr, nad lan yem ichwerem Leiden 
im Alter von 62 NJabren aeitorben ift. 
—— findet Statt dom Haufe ide 

ter, Srau Bertha —ñ— au, u 
Sanfton, Äde., — Sonnt 
Quli, 2 Uhr Nacı nad d 
Friedhof. Um fine Teilnahme bitten 
die trauernden ee 


* np Sitiom se m Sein, Söhne, 
Sillem 1 Sriedrih Henninss, 


Edward Sindan ‚ng ohn. 
Frieda Sein 4 eb. Bethte, — 


Mrs. ni. Henning3, Schwägerin. 


Todes - Anzeige 
I und Belannten die traurige Nad» 
dab mein gelichter Gatte und unfer Vater 
Beier 3. Weber 
am Freitag, den ?7. Juli, im Alter bon 37 
Jahren janit im Herrn entihlafen iit. Die_Be- 
— 4 — ftatt am Montag, den = Jul. 
um Uhr Miorger3, dom Trau 
1120 eninaton Etr., nad) der ©t. Kipdonfuss 
Kirche und bon da nah dem Et. ea 
Gotesader. Um jtile TIheilnahme bitten 
Garrie Weber ach. Mittmann, Sattin. 
Sofeph, George u Agnes und 
Andrew eher, Kinder, 
Jacob Weber, Bruder. fefa 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Thereia Krnie ach. Seeger 
im Alter von 49 Jahren nad langem Leiden 
fanft entilafen iit. Die Veerdigun un tatt 
am Sonntag, den 29. yuli, m., 
bom XTrauerbaufe, 1609 Boron Va nad 
dem Union KRidge Friedbof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
gun Kruie, Gatte. 
Ima, Arthur und Walter, Kinder. 


Tode8- Anzeige 
Auguita Loge Nr. 80, D. O. H. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 


Schweſter 

Margaretha Vokeroth 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 29. Juli von 5233 Juſtine Str., 
nad der Sriedensticche, 52. und Juftine Eir., 
um 10.30 Borm. Danıt mit Cars nad dem 
Diount Greenwood Friedhof. 
a ‚Eisler, DO. 2. 
nna Hldemann, Sefretär. 


Tode8- Anzeige. 

Am 26. Juli ftarb nach langem Leiden unfer 
geliebter Gatte und Vater 
Albert Korta 

Die Beerdigung je ftatt am Sonnta 
29. Auguft, 12 Uhr Mittag, bom TIrauerbaufe, 
635 Blue Island Ave. Ami itille Iheilnahme 
bitten die Yiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Fran Franzista Korte, Gattin. 
rau Mary Blumbd, Anna, Roje, Ms 
ie, Albert, Per Kinder. fria 


Gefturben: Margaretfa Vockeroth geb. > 
ler, geliebte Gattin don Conrad Boderot 
Mutter don Carrie, Lizsie, Katie, Charles, 
Ruch, Lena und Kranf; Schwiegermutter bon 
Hermann Gedonius; Großmutter don Willie, 
Starb am 27. Juli, im Alter von 46 Jahren. 
Beerdigung Sonntag, den 29. Juli, vom Haufe 
ihrer Tochter, 5233 Juitine Eir., na & der Fries 
denslirche 52. und Juſtine &tr., um 10:30 
Vorm. Dann mit Cars nad dem Mount Green- 
wood Friedhof. frf 


den 


Sommer- und Neijelettüre. Romane, Novellen, 
Humoresfen, Iugendidiriten in größter Aus 
wahl un. zu allen Preiien. Katalog auf Wunſch 
augefandt 

KO OELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolyh Etr. — Televbon: Central 5861, 


GHAS. BURMEISTER & SON 
Feichenbelatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Sclephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Etadt prompt 
beforgt. Tfep,diäofa* 


Waldheim. 


Einziger — lonfefſionsloſer Friedbof bon 
Chicago. Metrovpolitan⸗Hochbahn für 5c zu 
erreien, line late cibe find in diefem 
ſchönen Friedbsf deg Abſchlags⸗ ablun en 

ben. Office: Dat Part ⸗Telephon 2 293 BE Pam 
Stadt: Stfice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weſt. 


Bhiliyp Maas, Selr, Jacob Schwab, 3* 
⸗ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermachfene, $10. 
5 Gents Car a. bon irgend einem 
Theile der Sta 
—— ae 1512. 
13noX 


Großes Pil-Nit und ECommerfeit 
berbunden mit Empfang der Delegaten x 
Sroßloge, arrangirt bon fämmtl Logen de 


Deutschen Ordens Härugarl 
von Chicago und nd, 
am Sonntag, den 5. A aut 1906 im munbers 
THönen Galumet Grove bei Blue Island, IU. 
Sabrgelegenbeiten: mens Züge der 5. na 
Gentral ER . und der Rod I3land 
Plue lan fowie eleftriihe Cars Pireti 
Gıodec bon 63. Str. und Sontb Bart Ave. u 
Lönnen diefe Car3 an Cottage Grode Ude. und 
71. Ste. beitiegen oder Morgan Parf Cars bon 
Suiften und 79. tr. mit Unmnfteige-flarten für 
Iue Asland Car3 benutt werden. Wär auss 
reichende Anzabl Cars iſt geſorgt. Eine aum 
Grobe 25 Cents die Perjon. Stinder 
28, In 4aug 


Grosses BASKET-PIK-NIK 
Bolksbeluftigungen aller Art für Alt und Jung, 
— beranitaltet Lon den — 
Bercinigt. SchieswigsSolftcinern 
Unterit.-Berein, Sängerbund, rauen Berein, 
Sonnteg, den 5. Auguft 1905, 

in Walih’3_ Grove, Bowmanville. Un 4 
Nahm. große —— Anfan 
—— Kia det3 $1 für Samilie, zablbar an 
Kaffe. — Man Puls Nordjeite Cara mit 
— für die Borwmanvide: Linie, fabre big 
zur Enditation, gebe dann 2 QlodS weltlidh 
und 1 Blod füdlid. 28jl,4aug 


Grosses Pik-Nik 
und Derfemer Worfcht: Markt, 
beranitaltet vor den, 


Pfützer Erauen- und MännerBerein 
in jsrere3 Grove, Nordoftede Elart und Car- 
men Abe, am Sonntag, den 29. Juli 1906. 
Anfang 2 Uhr Nahm. Eintritt 25€ die Perfon. 
Ale Cars transferiren :u N, a Ear3 
i Grobe. a3 Komite. 

he, jl22,28 


PIK-NIK 


und 
Summer 


nachtsfe it 


veranſt. er ’ 

Gbic und bem 
Berband der Feeranen ver der Deutieen — 
Sonntag, d. 29. 1906 im kg ne 
Veitern und —E Abe. — Großes Mi ka 
Konzert. Das Komite, 


** und — — 
zes mit ar-Brei- 
ee und  biele Selutlaun- 
n für Juna und A er» 
Anttaltet bon ber 
Deutihen Krieger - Ramerad» 
ihaft von Chicago 
abaebalten - Excelſior 
Ehſton Avbe. Seoing Tat 
Blpd,, am Sonniag 
* = Cte. de Seit 
3 ing A adm. 1 —— 
ſton Abe. Cara RB. direft zum vart aus 
bei Regenwetter findet das Bilnif itatt. 28jl, as 


1. große Vaſſerfahrt 


— veranſtaltet vom 


-Verein Fidella | 


Auguft. nah 


Deutſchen aie 


g 
für das Lithographiren der Zahl⸗ 
liſten⸗ Auweiſungen der Lehrkrüfte 
1906 


(Siweite Ausihreibung.) 
—— — — werden in der 


u 
mer 730 a une-ebange“ € 


wie 

* Vollſtãndige 1” gebranat erben er Tiegen Bereit 
€ 

BR. : find —* Sifice des Geiäftsführers des 


2 des baden 
te mühfen auf den — gedruckten 
Sormularen = macht und in fbestellen Ruberten 
erichlojfen werden, überſchrieben, die in den 
Chen Iationen ange 


Ale 4 Ne unterbreitet werden, müf- 
nt begleitet fein — S in 
3*8 od. —— em det auf 
ee Bant, icago 
t, und zab art, St en Bu vard 
Hapter 38 — — — —— 
€ en un e on 

Cal ifber # ionitigem Wetallgeld jollte 
u irgend 8564 ——— werden. 

Der bendthigte Betrag der Depoſiten iſt im 
den Spezifikationen angegeben und Bieter müj- 
fen fi ftreng danad richten. 

— ohne Depoſiten bleiben underückſich⸗ 


Kein Angebot wird nad) der in dieſer Anzeige 
angegebenen Stunde angenosnimen. 

Da3 Komite behält fih das Se vor, ze. 
* oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil iigend eines Angebotes zurüd au Wweiien. 

Komite für Gebaude und Grundſtücke. 
Chicago, 25. Juli 1906. 


irgend — 
ibr nu 


v2. Tannfltter Vofksfef 


= a bem 19. und 
dem ©. a nanit; Kinder 
fa "am m Sonnen, ». 26. Aug, 
Elito 
—— oe ä 
W 


Brands n und 
Art. L 

Sofleller in Stuttaant. Eintritt: 25 Gent. 
117,14,21,28,ag4,11,15,18,19 


Grosses Pik-Nik 


und Preisfegeln für perren und Damen, 
veranftaltet dom 


——— Alnterfl,-erein, 


m Worlds Fair Grove, 67. Str. und Etonh 
Stand Ave, am Sonntag, den 29. Juli. 
1l15,22,28 


ZIRKUS ei "ie Gens. 
Racine Ave., nahe Addilon Sir. 
Legte Woche von 


ME GARL HAGENBECK 


größte Schauftellungen. 
Ameritad neuer Riejen-Zirkus, 
Die größte Attraktion in Chicage. 
—— Spezialitäten. Aufregender als 
was Sie — in Erregung verſetzte, der 
— Purzelba 
Zwei Berftelungen tägli$ um 2 und 8 Uhr 
Abends. Thüren ofien eine Stunde früher. 
Eintritt für Aues, mit Sig, 500. Kinder un 
ter 10 Jahren. 2öc. Nejervirte en 
bare Sie, nebit Eintritt, 75c. Erügte 
toßen Tribüne, mit 5 int 
einbegriffen, $1. 
Alle Tidets zu requlären Preifen * 
Lvon & Healys Mufil:Laden, Waba 
und Adams Etr. 2 


ivorview 
Par 


DWeftern, Belmont & R——— Ave. 
Letzte Woche von 


WEIL’S? St.Louis 


Kapelle. 


EEE u ER TE RETTET 
Zum drittenmal in — pe Jahr. 


u Beben 
Ba ‚27 


ee 0 — 


BISMARCK BAND 


’ J 
Bunge’s Kapelle. 
jeden Abend und 
K Q nz E xt Sonntag Nachmittag. 
Dienſtag: Klaſſiſche Muſik; 
Donnerſtag: Italieniſche Oper; 
Freitag: Wagner Abend. 26H, dofadit 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
New Attrastions. Vaude Midger_ 


® 
: 
R ; 


900 N. Clark Strasse. 
&egenüber dem Lincoln Bart. 
Grfrifgungs - Lolal und erfter Rlafie 
FSamilien-Refort. 

Sortrefrfihed zer a Son 


tag Radmitta 
m36,bidofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 


Volks- Garten, 


198-200 €. Worth U a Slider, * 
— jeden %b 

Ein bolitändig neue ogramım gelang 

— Woche — Aufführung: Die ‚feiee & dr 


untere, Sum 6 


chu ang 
—* 7 on Sonntag : :30 Nachmittags. — 
Eintritt frei. 


North Chicago aa (o., 


Damdeder, 

—— 1238 und 130 Dit Norif 

Etablir — 
Dächer au 


t 1868. 
audgebeijert. Roofi 
Bededen ee lnpeiägern —— 


BandwurmmilKopf 


vertrieben! 
Wurms Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres Mit⸗ 
tel fur Ainder und Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preid $2.00, 

2. 3. Geifvig, Apatheter, 757 N. Galfieb Str, 
Ede Billew Eir. . 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolpp Ger. 





2ofalberidht. 
Weniger heftig. 


Die Fehde zwildhen „Billy“ Lori- 
mer und Er-Ald, Frieftedt. 


Die 5:2: geszjuverfidit ECulloms. 


In Yates’ Haup!quartier heißt es, gew.fles 
fönne man nicht wiffen. — Dervollitän: 
diaung der republifanifhen Kandidaten: 
hıfte.—Kampagnenotizett. 


Der Kartoffelfrieg, den Anhänger 
Zorimers vorgeftern gegen bejfen Mit- 
bemwerber um die Kongreplandidatur 
des 6. Bezirks angefangen, hat geitern 
nicht fortgejegt merben können, da 
Herr Frieſtedt es zeitweilig vorzog, 
mit ſeinen Freunden innerhalb der 
vier Wände von Bürgern der 18. Ward 
zuſammenzutreffen, die auf ":iner 
Seite ftehen. &3 wurden folche Nach⸗ 
barſchafts-Verſammlungen abgehalten 
in der Wohnung von Rene S. Lund, 
1034 W. Monroe Ave., und auf den 
Grundftüden 1165 Wilcox Ave. und 
433 Warren Upe. Der frühere PBoft- 
meifter Copne fündigte an, daß heute 
Mhend wieder eine Zeltverfammlung 
prrangirt werben würde, und zivar an 
ber Ede von Weitern Ane. und Con— 
greg Str. Er gab der Hoffnung 
Yusdrud, dab bei diefer Gelegenheit 
die Lorimeriten nicht nur mit Kartof- 
fein, fondern au mit allerlei Grün⸗ 
zeug und vielleicht auch mit Schinken 
und Fleiſchpräſerven werfen würden 
— die Preife diefer Bedarfsartikel 
feien zur Zeit ziemlich hoch, und man 
würde beshalb Yreilieferungen dank⸗ 
bar annehmen. — Das Lorimer-Zelt 
war geſtern Abend an der Ecke von 
Douglas Park Blod. und Lexington 
Str. aufgeſchlagen. Es war bis faſt 
auf den letzten Platz beſetzt mit Leu⸗ 
ten, die den Ausführungen des Herrn 
Lorimer über ſeine Kongreßthätigkeit 
in der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft große Aufmerkſamkeit entge⸗ 
genbrachten, noch mehr aber den Be⸗ 
merkungen, welche ein langer Irländer 
dazwiſchenſtreute, und dem in treffen⸗ 
der Weiſe zu antworten dem Herrn 
Abgeordneten nicht immer gelang. 

Wahrſcheinlichkeits-Kechnungen. 


Der frühere Vizegouverneur North⸗ 
cott, welcher ein eifriger Cullom-Mann 
geworden ift, feit der Herr Senator 
ihm die Ernennung zum Bundes-Di- 
ftriftsanmalt für den neuen Danviller 
Gerichtsbezirk verſchafft hat, leitet als 
Generalſtabschef deſſen Kampagne für 
die Wiedererwählung. Er kam geſtern 
nach Chicago und hält nun hier im 
Great Northern Hotel mit anderen 
Getreuen des Senators Rath. Nach 
den Angaben, welche er über denStand 
der Kampagne macht, ſollte das aber 
kaum nöthig ſein. Er verſichert, daß 
die Delegaten von 80 Counties im 
Staate Cullom unbedingt ſicher ſein; 


Kieine Ameigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Muzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 





Verlangt; Einige tüchtige Mechaniker und meh— 
rere Jungen, mit etwas Erfahrung im Maſchinen-— 
fach. Kommen Sie Montag Morgens nach „Rhein— 
old“, Ede Lake Str. und Fifth Ave., Chicago. 
Trescent Co., Valparaiſo, Ind. 


——— ee 
Verlangt: Guter Porter für Saloon. 404 Diver: 
fey Zoul., Ede Robey Str. 
Rerlangt: Erfte Hand an Brot. Abr.: ©. 2. 
0, Abendpoft. 


nenne ————— 

Verlangt: Finiſher in Möbelfabrik als 1. Hand; 
guter Lohn für ftetigen Mann, Original Wtig. 
&o., 721 Enfter Upve., South Evanfton. 


Berlangt: Drechsler und Bandfäger in Möbels 
fabrif. Original Dife. Co., 721 Eufter Ave., South 
Evanfton. 


Verlangt: Stuhlmacher. 


Nachzufragen: 160 Weſt 
Erie Str. 2jul,l 


w 
Verlangt: Sofort, ein tüchtiger, geübter Buſhel⸗ 
man; ſtetiger Platz; ein verheirgtheter Schneider 
vorgezogen. WON. Notle Str., Schadt. 
Verlangt: Anftreiher. Nachyufragen Sonntag 
Morgen nah 10 Uhr. 718 Belmont Ave. 
Nerlangt: Helfer an Brot. MWdr.: 104 Eaft Bel: 
mont pe. 


——— — — —— — — 
Verlangt: Fuhrleute, Privat und Geſchäft; Hilfe 
für Hotels, Salsons, Soinmer-Reſorts; Köche, But⸗ 
ers, Tiſchler, Schloſſer, Wagenmacher, Farmhände, 
Ehepreere, auch außerhalb. Strelow's älteſte deutſche 
Stelfes.verntittlung, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Männer und Jungen, für Maſchinen- 
wertitätte; guter Rohn. 425 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Porter, muß am Tifch helfen, $8.00. 
2 Nord State Straße. 


Perlangt: Aunger Butchen, um in Wurftntacherei 
mitzuhelfen. 299 Sedawid Straße. 


" Yerlangt: Kitchenmenn mit etwas Gefabrung fins 
det guten Pla in Neftaurent. 861 N. Elarf Str. 


Berlangt: Yunge in Dont au arbeiten, $2,50 
Be 


die Mode. 557 Sedgwid Straße. 


Verlangt: Ein erfahrener Wurſtmacher. 
& GCo., 3451 Forreft Ape. 


Derlangt: Bäder, erfte Hand an Brot, au Gafes- 
bäder al3 dritte Hand, 584 Doden Ane. fria 


Einger 
frfamo 


Verlangt: Einige Mechaniker oder Maidinens 
jhlojier, euch mehrere 57 mit etwas Erfahrung 
im Maſchinenfach, ſtetige Arbeit; ſchön und billig 
zu wohnen. Crescent Co., Valparaiſo, Ind. 

Nil,x 


Verlangt; Jungen von 16 Jahren für Arbeit im 
Shop. Solche mit Erfahrung im Maſchinen-Shop 
voreezogen. Meyer K Wenthe, 92 Dearborn ons 

rjajo 


Perlangt: Bartender, der auch Porter-Arbeit 
thut. Spahn’s3 Grove, 108. Str. und Indianapolis 
Avenue, South Chicago. frie 


Berlangt: Männer und Knaben, die Pauzeichnen 
(Architectural Dramwing) zu lernen münjchen oder 
fih als Baumeifter und Kontraftor auszubilden; 
eventuell Honorirung während der Lehrzeit. Adr.: 
5. 351 Urenppoft. foniie 


* — — — nn — is 
Verlangt: Vaudenille Leute, Doppel-Kapelle und 
Srohefter bevorzugt, Pienift. Kann etliche Amateure 
gebrauden. Adr.: D. 292 Übendpoft, iajo 
DS Pe 


—ñ — — 
Verlangt: Zwei Maurer in Moodftod, Illinois, 
bei Frant Mitt. frfajo 


— — — —— ———— —— — — 
Verlangt: Shipping⸗Clerk. 68 Kinzie Str. 
frſaſon 


— — — — — 
Verlangt: 4 Männer für „Beam’sirbeit. 428 Blue 
Ysland Apenue. fria 


— — — — — — — — — 

Verlangt: Sofort, Hutmacher, ſowie ſtarke junge 
Leute zum lernen, gut bezahlt im Anfang, ſtetige 
Arbeit gefiert. Qutfabrit, 202 Eitd Clinton Str., 
7. Sloor. 26j1,1mX 


is 
TER en 

Berlangt: GrobeSchteiner und neihidte Männer 
für Giienbahnarbeit"in South Dakota, Lohn $2.50; 
freie Faprt. Rob Labor Agency, 117 6. Pa; 
Sl, 1m 


ein hen ernennen 
"Berlangt: Porter, Bartender, geihidte Helfer etc, 
Guter Lohn. Morrell Ugency, & en dan ei 

„Im 


Xerlangt:_ 500 Eifenbahnarbeiter und Xeamfters 
für Nord Dakota; defter Lohn und billige Fahrt. 
5 für Sid Dakota, Iowa, Wistonfin, Michigan 
und Jlinoisy freie Fahrt; au Parmarbeiter, Fics 
geleiarbeiter md für andere Wrbeiten, *1 Labor 
Mgenw, 117 Süd Ganal Str, 2jl,1m& 


(Fortiegung anf der 6, Seite.) 


Yates dürfe mit Sicherheit nur auf 


die Delegationen von vier Counties 
rechnen, und zweifelhaft jei dad Er- 
| gebniß in 18 Eounties, Herr E. 2. 
Doyle, einer von Yates’ Stab3offizie- 
ren, macht fich über biefe Wahrſchein— 
lichfeit3-Rehnung meiblih luſtig. 
Northeott zähle zu den zweifelhaften 
Gountie3 aud) Winnebago und Ed: 


mwarbs County; im Winnebago Eounz | 


ty werde Eullom aber „fein Bein auf 
den Boden“ befommen, und in Ed: 
mwardb3 County gebe e3 faum Cullom= 
Leute genug, daß man mit ihren NTa= 
men die Delegatenlifte ausfüllen fönn- 
te. Das bemeife, wie wenig North: 
| cott3 Schilderung der Lage den mirt- 
| Yichen Verhältniffen entfpredhe. Ihat- 
| fächlich könne fein Menfch jagen, mie 
die Brimärmwahl ausfallen werde, denn 
die Wählerfchaft äußere fich nicht über 
ihre Gtellung zu den Kandidaten, ob 
das aus Vorficht oder aus Theilnahms: 
Iofigfeit gefchehe, müffe man dahinge— 
ftellt bleiben Yaffen. Man könne von 
Galena nad) Cairo fahren und merbe 
faum ‘emanden finden, der von felber 
anfängt, über die Primärmahl und de= 
2 borausfichtliches Ergebniß zu ſpre— 
en. 

Herr Northeott befürchtet Wirrun- 
gen bei der Aufitellung ber Legisla- 
turs$tandidaten, weil von der hiefigen 
Wahlbehörde und den Wahlbehörden 
im nnern des Staates verfchiedene 
Unmeifungen in Bezug auf die Stim- 
menabgabe für Anmärter auf Unter: 
haus-Sandidaturen ertheilt morden 
find. Hier hat die Wahlbehörde er- 
Härt, daß die Wähler beliebig für ei- 
nen, zwei oder drei ſolche Anwärter 
ftimmen dürfen; im Innern des Gtaa=- 

[ tes heißt es, daß die Wähler für jo 
piele Anwärter zu ftimmen haben, mie 
die Bartei-Organifation Kandidaten 
aufzustellen beabfichtige, d. h. einen 
oder zmei. 

Auswahl noch nicht getroffen. 


Heute murde Gouverneur Deneen 
hier erwartet, und es heißt, daß er 
während der näcdhjiten Tage mit den zu 
ihm baltenden Barteiführern über die 
Auswahl von Kandidaten für diejeni- 
gen Xemter berathichlagen merde, bei 
deren Befegung das PBrimärmwahlenge- 
fe nicht mit in’3 Spiel fommt. Es 
handelt fich bier um die Stabtrichter- 
pojten, die Site im Countyrath und 
ro) eine ganze Anzahl von anderen 
Stellungen. 

Nicht davon erbanıt. 


Herr Leslie M. Sham aus Koma, 
zur Zeit Finanzminifter der Republit 
und verjehämter Anwärter auf die 
Präfidentfchafts-Randidatur der re: 
publifanifchen Partei, hat fich mäh- 
trend der jüngjten Tage in Chicago 
aufgehalten. Er hatte hier eine Zus- 
jammenfunft mit dem Kongreß-Abge: 
ordneten Tammney aus Minnefota, und 
beide Herren haben als ftile Beobach- 
ter den Gang der Primärmwahlen- 
Kampagne ihrer Chicagoer Parteige- 
nofjen verfolgt. Sie haben den Ein- 
druck gewonnen, daß das verbeſſerte 
Primärwahlen-Syſtem den Intereſſen 
der politifchen Raxtkien nichts weniger, 
als förderlich, jei. E3 merde da zu 
biel Ichmugige Wäfche öffentlich gema= 
fchen, meint Herr Shaw befümmert, 
und da3 „thue fein gut“. Herr Tam- 
ney ftimmt mit diefer Auffaffung voll- 
fommen überein und befürchtet, daß 
durch die Kabbalgereien der Partei: 
führer unter einander den Parteigän- 
gern in Reih’ und Glied, vornehmlich 
aber denjenigen Barteianhängern, die 
fih nur als Wähler zu bethätigen 
pflegen, alle Werthfehägung für die 
PVarteigenoffen benommen werden 
könnte. 

Caſſen nicht nach. 

Die Zweikämpfe zwiſchen Parker 
und Mann, im zweiten Kongreßbezirk, 
zwiſchen Mueller und Schmitt, im 31. 
Senatsbezirk, dauern noch immer mit 
der gleichen Heftigkeit an. Der „Good 
Government Club“ der 6. und der 7. 
Ward hat ſich geſtern für die Abtake— 
lung Manns erklärt, den er als Ma— 
ſchinenpolitiker bezeichnet, während 
Herr Parker nach Anſicht der Klubmit— 
glieder als Idealpolitiker, oder viel— 
mehr als ein Ideal von einem Politi— 
ker, zu betrachten iſt. Im 31. Senats— 
bezirk fährt Staatsanwalt Healy mit 
feinen Angriffen auf Senator Muel- 
ler fort, von dem er behauptet, ba er 
fein Geld nicht auf ehrliche Weife er— 
mworben habe. 

Harmonie noch nicht aefichert. 


Mit der demofratifen Harmonie 
fieht e3 nach wie vor recht Häglich aus. 
Die Herren LXoeffler, Stadt-Schatz— 
meifter Blodi, Ald. Brennan u. W. be= 
zeigen nicht die geringfte Neigung, fich 
durch Herrn Carey mit Mayor Dunne 
berfühnen zu laffen. In der 35. Ward 
hat gejtern Abend allerdings eine Har- 
monie = Verfammlung ftattgefunden, 
aber die demofratifchen Stimmgeber 
find in biefer Ward menig zahlreich, 
und der Hauptzived der VBerfammlung 
fcheint der gemwefen zu fein, den frühe- 
ren Hilf3-Staat3anmwalt Jampolis für 
eine Stadtrichter-KRandidatur in Vor: 
Ihlag zu bringen. 

— —— — 
Im eigenen Hauſe. 


Die „Wilmette State Bank“ hat 
jetzt ihr eigenes, prächtiges Heim bezo— 
gen, das Herr N. Pruſſing mit großem 
Koſtenaufwand an 12. und Central 
Straße, Wilmette, hat für ſie errichten 
laſſen. Das Gebäude, welches eines 
der ſchönſten der Ortſchaft iſt, hat zwei 
Stockwerke, deren erſtes die Bank in— 
nehat, während das zweite die Ge— 
ſchäftsräume von Anwälten, Aerzten, 
Muſiklehrern u. ſ. w. enthält. 


— — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Iruft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark. ...823.72 
Oeſterre ich;: 100 Kronen. ... 20.24 
Schweiz: 100 Franes 19.32 
olland: 100 Gulden....... 40.10 
änemart: 100 Sronen.... 26.70 


— 


Zefet die „Honntagpoft. 


Abendponn, S hieuge , Sammag, ven 28. Juli 1906. 


| Angebtic ein Hochſlapſet. 


„Dr.“ Joſeph Svoboda ſoll ein be⸗ 
wegtes Leben hinter ſich haben. 


Lebte auf großem Fuße. 


Hat angeblich Schmuck im Werthe von 
$8000 geſtohlen. — Frank Conſtantine auf 
freien Fuß geſetzt. — Die Polizei „ge⸗— 
knick:!“. — Das reine Sünden-Babel. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
131 Pierſon Straße wurde geſtern von 
den Detekttives Thompſon und Farley 
ein gewiſſer Joſeph Svoboda, ein an— 
geblich berüchtigter Hochſtapler, verhaf⸗ 

tet und in der Hauptwache einge— 
ſperrt. Seine Gefängenſchaft theilen 
ſein Chauffeur James Wallace und 
fein Hund „Sport“. Dem Häftling 
wurde zur Lajte gelegt, im Mat aus 
der Wohnung der Frau Edward R. 
MWalfh, Philadelphia, Schmudfachen 
im Werthe von $8000 entwendet zu 
haben. Sr verfuchte angeblich, Frau 
9. Dealin im Fine Art3-Gebäude ein 
Shmudftüd für einen Spottpreis zu 
vberfaufen. Die Dame murde miß- 
trauifch md benachrichtigte die Poli- 
zei. Seine Verhaftung war bie Folge. 
Schmud im Werthe von $7000, alfo 
der größte Theil des angeblich geitohle- 
nen Gutes, wurde in feinem Zimmer 
gefunden und befchlagnahmt. 

Abenteuerliche Laufbahu. 

Der Häftling ſoll ein bewegtes Le— 
ben hinter ſich haben. Er wurde vor 
48 Jahren in Budapeſt, Ungarn, ge— 
boren und kam vor Jahren nach Ame— 
rika. Vor zwei Jahren lernte er im 
Baldwin Hotel zu San Franzisto, in 
dem er abgeſtiegen war, den jetzt 20— 
jährigen Wallace kennen, der dort als 
Bellboy beſchäftigt war. Er veran— 
laßte den Burſchen, als Chauffeur in 
ſeine Dienſte zu treten. Svoboda hul— 
digt nämlich noblen Paſſionen, unter 
Anderen dem Kraftwagenſport. Im 
Sanuar diefes Jahres verließen Spo- 

boda und fein Chauffeur San frran= 
zi8fo. Sie fuhren im Kraftwagen nad) 
ZTopefa. Dort wurde das Gefährt nad) 
Chicaao verfradtet. Guoboda und 
fein Anasftellter brachten mehrere Mo= 
nate im Süden zu. Am 1. April tra= 
fen fie in Chicago ein. 
Gaitipiel in Philadelphia. 

Hier ertheilte Spoboda dem Chauf- 
feur den Yuftrag, feiner zu harren, bis 
er zurüdfehre. Er fuhr dann nad) 
Philadelphia und erlangte durch eine 
Vermittelungsagentur eine Anftellung 
als „Hausmann“ bei Frau Walfh. 
Das war om 6. Mai. Zwei Tage fpä- 
ter verfchwand er. Gleichzeitig wurde 
der Schmud vermißt. 

Sn feinem Koffer murde ein auf 
feinen Namen ausgeftelltes ärziliches 
Diplom gefunden. Ferner Papiere, 
aus Denen herborging, daß er bom 
beritorbenen Staat3fefretär James ©. 
Blaine eine Rettungsmedaille erhalten 
hatte, da er mit eigener Xebenägefahr 
zwei Perfonen.gerettef hatte, tie in 
Gefahr waren, im New Vorker Hafen 
zu ertrinfen. Ein anderes Schreiben 
bejagte, daß ihm für die Rettung von 
Hl. Lillian Stanford, Tochter des 
verfiorbenen Senator3 Leland Stan= 
ford, eine biamantenbejegte goldene 
Uhr übermittelt wurde, 

Der Häftling war, mie gleichfalla 
ermittelt wurde, während bes fpanifch- 
amerifanifchen Krieges Mitglied des 
47. Regiments der Nem Yorker Frei- 
willigen ınd auch) einft Mitglied der 
„White Eroß Society“ und der „Flag 
Houfe Affociation“. 

Bor Nahren fol Spoboda hier im 
Haufe Nr. 183 Halfte Straße eine 
Speifewirthfchaft betrieben haben, 

Seine angeblichen Gaunereien fol 
er unter den verfchiedeniten Namen be= 
trieben haben. Unter Anderem nannte 
er jich angeblich Louis Halbert, Her: 
mann und Kofeph Latuar. 

Sein Kraftwagen, den er in der Re- 
mife der Marion Auto Comp. unter: 
gebracht hatte, ift gleichfall3 befchlag- 
nahmt worden. Er fteht jegt in einer 
zur Bezirfsmwache gehörigen Remiſe. 

An Srerbeit ce'ett. 

Hrant Eonftantine, der, mie berich- 
tet, unter den: Verdacht verhaftet und 
im Duceß County » Gefänantg zu 
Pougbfeepfie, N. 9., eingefperrt wur= 
de, der Mörder der Frau Arthur W. 
Gentry zu fein, ijt heute wieder in 
Treiheit gefeßt worden. E3 haben nicht 
nur Straßenbahnbeamte zu New York 
City feine Angaben beftätigt, daß er 
zur Zeit des Mordes als Schaffuer in 
der Metropole de3 Dftens bejgäftigt 
mar, fondern auch der Gaite der Er: 
mordeten erklärte geftern Abend nad 
einftündiger Unterredung mit bem 
Häftling, daß ein bebauerlicher Irr— 
thum vorliege. Der Häftling jet nicht 
ter Mörder Frig, alias Frank Con 
ſtantine. 

Tie Aebnlichkeit täuſchend. 

Als Herr Gentry geſtern Nachmittag 
im Gefängniß eintraf, wurde er gründ— 
lich nach Waffen durchſucht, da er ge— 
droht hatte, den Mörder ſeiner Frau 
tödten zu wollen, ſobald er ſeiner an— 
ſichtig werde. Dann mußten ſämmt— 
liche Gefangene im Korribor Aufftel- 
lung nehmen, worauf Hert entry er- 
fucht wurde, den Mörder aus ihnen 
herausſuchen. Langſam ſchritt er die 
Reihe ab. Vor Conſtantine machte er 
Halt, deutete mit der ausgeſtreckten 
Hand auf den Mann, machte, ohne ein 
Wort zu äußern, Kehrt, und ſchritt 
nach dem Amtszimmer des Sheriffs. 
Dort erklärte er, daß der Häftling eine 
täuſchende Aehnlichkeit mit dem Mör⸗ 
der habe, daß er aber der Unhold ſei, 
deſſen ſei er keineswegs ſicher. 

Abends hatte er dann eine einſtün⸗ 
dige Unterredung mit dem Manne. 
Nach deren Beendigung ſchüttelte er 
dem Häftling die Hand und fagte: „Es 
liegt ein bebauerlicher Srrtfum vor. 
Diefer Mann Hier ift nicht der Mörder. 
Anfänglich Vieß ich mid; durch bie 
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Aehnlichkeit täuſchen, jetzt aber, nach⸗ 

den ich mich mit dem Häftling unter⸗ 

halten habe, weiß ich, daß er nicht der 

Mordbube iſt.“ 
Schwache Hoffnung. 

Die Polizei iſt natürlich ſehr ent— 
täuſcht, umſomehr, da Frl. Ellen 
Kirſch mit Beſtimmtheit behauptet hat⸗ 
te, daß der Häftling der ihr perſön— 
lich bekannte Mörder ſei. Sie hofft 
aber, durch Briefe, die in dem Beſitz 
des Häftlings gefunden wurden, dem 
Mörder, ſeinem Bruder Fritz, alias 
Frank Conſtantine, auf die Spur zu 
kommen. 

„Es thut uns natürlich leid, daß wir 
nicht den Richtigen gefaßt haben“, ſag— 
te Hilfspolizeichef Schuettler geſtern. 
„Die Suche nach dem Juſtizflüchtling 
wird fortgeſetzt werden, bis wir ihn 
hinter Schloß und Riegel haben. Die 
Verhaftung des Bruders dürfte das 
Gute haben, uns auf die Fährte des 
Mörders gebracht zu haben.“ 

Frl. Kirſch reiſte geſtern Abend von 
Poughkeepſie nach Chicago ab. Detek— 
tiveſergeant Sheehan, der den Mörder 
nach Chicago zurückbringen ſollte, iſt 
gleichfalls unterwegs. 

In ih er Wohnunz mißhandelt. 

In ihrer Wohnung, Nr. 4600 Went- 
worth Ave., wurde geſtern Nachmittag 
die 24jährige Frau Alice MeMahon, 
angeblich von Geo. Kipley, einem frü— 
heren Polizeitelephoniſten und Neffen 
des verſtorbenen Polizeichefs Joſeph 
Kipley, überfallen. Ihren Angaben ge— 
mäß, hatte ſich der Unhold durch die 
Hinterthür in die Küche geſchlichen. Er 
fiel angeblich über ſie her, zerrte ſie in 
ein angrenzendes Zimmer und ſchlug 
ſie, als ſie ſich ſträubte, nieder. Nach 
verzweifeltem Ringen ſei es ihr gelun— 
gen, ſich loszureißen und ſchwer ver— 
letzt und einer Ohnmacht nahe die 
Straße zu gewinnen. Ihr Angreifer 
flüchtete und entlam. Frau MeMahon 
ſchleppte ſich nach der Wohnung eines 
Nachbarn und benachrichtigte ſpäter die 
Bezirkswoche auf den Viehhöfen. 

Unſchuldia verbläut. 

Gellende, von Kindern ausgeftoßene 
Hilferufe veranlaßten ceitern hend 
mehrere Gäjte, die fiy in John Lar= 
den? Wirthichaft, Nr. 2356 Canal 
Straße, befanden, auf die Straße au 
eilen. Sie erfuhren dort, daß ein 
Burfche, der eben in das Haus Nr. 
437 24. Straße geflüchtet fei, einen 
berbrecherifchen Angriff auf Kinder 
verübt habe. Die Männer kauften fich 
den angeblichen Miffethäter, zerrten 
ihn auf die Straße und prügelten ihn 
derartig, daß er von ber Polizei nad) 
dem Peoples Hofpital gefchafft mer 
den mußte. Nachdem er verbunden 
worden war, wurde er eingeloddt. Er 
gab an, Stephan Quberaer zu heißen. 
Die Polizei bemühte fich vergeblich, die 
Kinder zu ermitteln, an denen er fi 
vergriffen haben fol. 

Heute mußte der Häftling in Frei- 
heit gefeßt werden. Der Polizer war 
es nach vieler Mühe gelungen, zu er= 
mitteln, daß die elfjährige Norma 
Humann, Nr. 431 24. Straße, ihn 
für den Halunfen gehalten hatte, ber 
ihr kürzlich zu Leibe gerüdt war. Auf 
Grund ihrer Angaben wurde dann an= 
geblich Yuberger aus feiner Wohnung 
gezerrt und fchwer mißhandelt. Heute 
früh jah fi das Mädchen den Häft- 
ling an und erklärte dann, er fei nicht 
der Mann, der fie beläftigt habe. 

Zuberger beabfichtigt nun, gegen 
feine Angreifer gerichtlich vorzugehen, 
fall3 e3 ver Polizei gelingt, ihre Na= 
men feitzuftellen. 

Kom zur resten Zeit. 

Auf Veranlaffung von Frau ‘. La= 
very, Nr. 133 Orand Ape., wurde ge= 
jtern der 32jährige Wm. Sullivan un 
ter der Anklage verhaftet, einen ver—⸗ 
bre&herifchen Angriff auf ihre 3mölf- 
jährige Tochter Sofephine verübt zu 
haben. Den Angaben der Kläcerin 
gemäß fehrte fie geftern Abend um 
zehn Uhr heim und fah, wie Die Toch- 
ter mit dem Lüftling fimpfte. ALS fie 
um Hilfe rief, habe Sullivan, der ein 
Zimmer im Haufe bewohnt, fie Durd) 
einen YFaufthieb zu Boden geitredt und 
fet geflüchtet. Ihre Tochter fei auf die 
Straße geeilt und habe Zeter und 
Mordio geſchrieen. Nach kurzer Zeit 
wurde Sullivan verhaftet. 

Nich snutzige Schlingel. 

Poliziſten in Evanſton, verhafteten 
geſtern fünf Knaben, die ein kleines 
Mädchen beläſtigt hatten. In der 
Wache wurde ermittelt, daß zwei der 
Schlingel, die Gebrüder James und 
Francis Lannon, zwölf und neun Jah— 
re alt, aus der elterlichen Wohnung, 
Nr. 602 Dakton Une, Evanfton, ent- 
wichen waren. Sie hatten Zimmer- 
arrejt gehabt, weil. im Haufe Schar- 
lach herrfchte. Um einer Anftedung3- 
gefahr vorzubeugen, mwurbe fofort bie 
Hauptmwache, ſowie die Uniformen der 
Schergen besinfizirt. 

Auf frifchber That ertarp!. 

Unter der Anklage, fich an ber fech3- 
jäbrigen Tochter von Names X. 
Erome, Inhaber des Erfrifchungslo- 
fal3 im Humboldt Park, vergriffen zu 
haben, wurde geftern Abend im Part 
der 1Sjährige Mofes Davis verhaftet. 
Die Hilferufe des Mädchens hatten die 
Deteftives Kelley und Menfon zur 
Stelle gebradt. Der Unhold murbe 
angeblich auf friſcher That ertappt und 
dingfeſt gemacht. Die Beamten hatten 
ihre liebe Noth, ihn vor der Volkswuth 
zu ſchützen. Er wurde in der Bezirks— 
mache an W. North Avbe. eingekäfigt. 

Unze:lih ein Schürrenjärer. 

Bor der Anlage der Weftern Elec- 
tric Company, Ban Buren und Elin- 
ton Straße, wurde geftern Abend ber 
20Djährige Griehe Samuel Mallas ver: 
haftet. Der Burfche fol fchon feit ge⸗ 
raumer Zeit allabendlich die von der 
Arbeit tommenden meiblichen Ange⸗ 
ftellten der Firma in aufdringlichiter 
Meife beläftigt haben. Geftern Abend 
hatte er e3 angeblich auf die 19jährige 
Annie Fleming, Nr. 290 W. Mabifon 


eben. Sie -fehrie 
Hilfe, Fünf Minuten fpäter ſaß der 
Burfche Hinter Schloß: und Riegel, 
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Die Steuerfrage. 


Korporationsanwalt Lewis verficht 
die öffentlichen Autereflen. 


Niedrige Telephonraten. 


Werden amı. Auguft in Kraft treten. — Des 
Polizeigerichts » Schreibers Tiebenerwerb. 
— Befährlider Sreundfchaftsdienit.— In: 
fpeftor Rugen. 


Die Steuerrevifions - Behörde be- 
faßte jich geftern mit den Einwänden, 
die von den Straßenbahn-Gejellichaf- 
ten gegen bie feitens ber&inihägungs- 
Kommiffion vorgenommene Bemer- 
thung ihrer Yahrhabe erhoben morden 
find. Die Union Traction Co. und 
die Confolidated Iraction Co., welche 
in’8 Einzelne gehende Aufitellungen 
ihrer fteuerpflichtigen Yahrhabe einge- 
reicht Hatten, drangen mit ihren Ein- 
mänden durd. Die Einjchägung der 
Union Traction Co. murde von $10,- 
925,000 auf $8,4$4,809 herunterge- 
feßt, die der Conſolidated Traction 
Co. von $3,501,096 auf $1,763,195; 
das Gefuh der City Railway Eo., 
ihre Einihäßung von $9,425,000 auf 
rund $8,000,000 berabzufegen, wurde 
abgemiefen, da die Gejellfchaft feine 
genaue Lifte ihrer Habe vorlegte. — 
sn Bezug auf die Chicago Edifon Eo. 
befürmortete Korporationsanmwalt Le= 
wis eine Erhöhung der Abiehägung 
bon neun auf vierzehn Millionen Dol- 
lard; die vorhandenen Werthe, fagte 
Herr Lewis, dürften zwar gegen acht- 
zehn Millionen Dollars betragen, da 
aber die Gerechtfame der Gejellfihaft 
bon der ftaatliden Steuerauägleicha- 
Behörde eingefhäßt würden, fo fünnte 
bie örtliche Behörde e3 mohl bei den 
vierzehn Millionen bewenden laffen. 

sn Bezug auf die Commonmealth 
Co., die Fahrhabe zum Betrage von 
$5,495,000 verfteuern fol, hatte Herr 
Lemis eine Emporfhhraubung nicht zu 
empfehlen; der Bejig der beiden Ge- 
ſellſchaften, ſagte er, laſſe ſich ſchwer 
auseinanderhalten. Anwalt Beale, 
als Vertreter der beiden Geſellſchaften, 
gab das zu und ſtellte in Ausſicht, 
daß dieſe bald vollſtändig mit einander 
verſchmolzen ſein würden. Herr Beale 
ſagte, er hätte nichts dagegen, daß die 
Einſchätzung um eine oder um andert— 
halb Millionen erhöht werde, denn das 
letzte Wort habe in der Angelegenheit 
ja doch die Ausgleichs-Behörde zu 
ſprechen. Hierauf erwiderte aber Kor— 
porationsanwalt Lewis mit einer für 
Herrn Beale recht überrafchendenWen- 
dung. Er hätte in Sachen der Yllinois 
Tunnel Co., fagte Herr Lewis, vom 
Staat3-Obergericht ein Erfenntniß er: 
wirkt, daß die Ausgleich3-Behörde fich 
lediglich um die Bewerthung ber vom 
Staate verliehenen Körperfchaftsrechte 
derartiger Gejellfchaften zu befüm- 
mern habe. Diefe&ntfcheibung erjtrede 
fich natürltch auch auf die Edifon Eo. 
Er, Lewis, merbe deshalb vor der 
Ausgleichsbehörde ſehr entſchieden da— 
gegen Verwahrung einlegen, daß dieſe 
fi in rein lofale Steuer-Angelegen- 
heiten mifcht. Sollte fein Proteft nicht 
genügen, jo werde er auf dem Mege 
des gerichtlichen Einhalt3- oder des 
Duo Warranto-Berfahrend gegen bie 
Behörde vorgehen, und im Lichte ber 
befagten Entiheidung fünne e3 nicht 
zweifelhaft fein, daß die Ausgleichs- 
Behörde in diefer Beziehung von ihren 
früheren Gepflogenheiten imerbe ab- 
jtehen müffen. 


Ralen-Ermäßigung. 


Die Chicago Telephone Eo. fündigt 
an, daß vom 1. Auguft die Raten-Er- 
mäßigungen in Kraft treten würden, 
zu denen fie ich im Laufe derBerhand- 
lungen mit der zuftändigen Stabt- 
rath3-Kommiffion verftanden hat. Die 
Bezahlung von feiten jährlichen Pacht: 
raten fällt unter dem neuen Shitem 
fo ziemlich fort. E3 werden allerdings 
für die verfchiedenen Klaffen des zu 
leiftenden Dienftes fefte Grundraten 
aufgeftellt, zur Hauptfache aber mer- 
den in allen Fällen die Mebraten. Für 
ein Zelephon in einem Geſchäftsbe— 
triebe beträgt die jährliche Grundrate 
$60; dafür find dem Kunden 600 An= 
rufe geftattet. Für die Anrufe über 
biefe Zahl hinaus ift weitere Zahlung 
zu entrichten, und zwar zur Rate von 
6, 5, 4 und 3 Gent3 den Anruf, je 
nad) deren Zahl. Steigt diefe bis auf 
1800 oder mehr, fo ift ber Kunde zu 
ber niebrigften Rate berechtigt. Kun- 
ben, bie biäher ein Zmei-Linien-Tele- 
pbon hatten, erhalten nun zum gleichen 
Preis einen Apparat mit nur einer 
Linie; der Dienjt an den fog. 10-Li- 
nien-Telephonen wird verbejjert mer- 
den durch Ausſchaltung der biäher 
mit ſolchen Linien verbundenen Ge— 
ſchäftsſtellen. — Die Gebühr für pri— 
vate Schaltvorkehrungen und Verlän— 
gerungen wird um 333 —0 Prozent 
herabgeſetzt. 

Sorgte für „Polizeifhuß”. 


Eine an den Polizeichef gerichtete 
anonyme Zufchrift hat bewirkt, daß 
man einer Spielhölle an der Ede von 
Wafhington Boulevard und Green 
Straße auf die Spur gefommen ift, 
an ber al3 Mitinhaber auch derSchrei- 
ber Kohn Kelly vom Polizeigeriht an 
ber Desplaines Straße betheiligt war. 
Kelly, zur Rebe geftellt, hat zugegeben, 
dag man ihm einen Antheil an dem 
Reingewinn des Unternehmens bat zu» 
fommen laflen, und baß bafür von 
ihm erwartet murbe, er folle das Lofal 
por unliebfamer Einmijchung der Bo- 
lizei fhüßen. So ziemlich jeder Poli- 
zeibeamte des Bezirks habe von feiner 
Verbindung mit dem Gpielhaus 
Kenntniß gehabt, und biefes fei in= 
folgebeffen nicht behelligt worden. Kel⸗ 
In glaubt jet, daß feine Dienftzeit 
nicht mehr lange währen wird. €3 
wirb auch wohl ein Diszipfinarberfah- 
ren ihn eingeleitet werben, biö- 
ber if das aber noch nicht gefchehen. 


Finden Perruna unentbehrlid als ein Schild gegen Erkältungen und 
Heiferkeit und zur Erhaltung der vollen Kraft ihrer Stimm-Organe. 


! 
„Sch empfehle f 
Pe⸗ru⸗ na 


herzlichſt.“ 


Prof. Barry Bulkley, ein Abiturient vom Amherſt College und lange Zeit 
Profeſſor der Vortrags- und Rede-Kunſt in Emerſon Inſtitut, iſt ein Red⸗ 
ner von nationalem Ruf, der viele hervorragende Stellungen gefüllt hat. 


Er ſchreibt von Waſhington, D. C.: 


„Perung iſt unentbehrlich für jeden Redner und öffentlichen Sprecher, als 


ein ſicheres Mittel gegen Erkältungen und Heiſerkeit. 


Jedem, der ſeine Stimmkraft braucht. 


Wer vermag ſo gut zu ſagen, was 
ein Redner braucht, als ein Redner? 

Wer hat die Vorzüge von Peruna ſo 
gründlich erprobt als ein öffentlicher 
Sprecher, der Tag und Nacht gezwun— 
gen iſt, ſeine Stimmkraft in vollſtem 
Maße dar großen Verſanmlungen zu 
gebrauchen. 

Solch ein Mann weiß, wovon er 
ſpricht. Keine gründlichere Probe mit 
irgend einer Katarrh-Medizin iſt denk— 
bar. 

Prof. Bulkley, einer der beſten Spre— 
cher des Landes, iſt ein unermüdlicher 
Redner. 

Der Werth von 

Pe⸗ru⸗ na 
für Redner. 


Er iſt auch ein 
Freund von Pe— 
runa, weil er ſei— 

— — nen Werth kennt 
fomwohl als Vorbeugungs- wie alöHeil- 
mittel in allen Fällen von Heiferfeit, 
wundem Hal8 und Katarıh der 
Stimm-Organe. Biele andere heben 
diefelbe Erfahrung gemadt, wie Pref. 
Bulkley. 

Freu Z. U. Baker, 380 Tocuft Vbe., 
Amfterdam, N. Y., ſchreibt 

„Vor vier Jahren verlor ich meine 
Stimme, fo daß ich fieben Wochen nicht 
im Stande war, iauter al3 im Flüfter- 
ton zu |pzewir. 

„IH ias ein Zirkular über Peruna. 
Ach faufie fofert eineglafhe und nahm 
e8 in Iherlöffel-Dofen jedeStunde und 
in zivei Tagen vermochte 1% zu ſpre— 


Ich empfehle e8 herzlich 


hen. ch werke nie ohne baffelbe 
fein.” 

Herr Samuel MeKinley, 1309 A3- 
fem Ave., Kanjas City, Mo.. Mitglied 
der Gefelliichaft der Vereinigten Staas 
ten Schmudfachen » Aulttonatoren, 
Tchreibt: 

„sh Fına aufrichtig jagen, daß ich 
Luna perdanfe— [ Aufionatee 
Nachdem die he- * 
ſten Aerzte des 
Landes mich auſgegeben und mir ge— 
ſagt hatten, daß ich keinen Monat mehr 
leben könne, rettete mich Peruna. 

„Reife von Stadt zu Stadt im gan⸗ 
zen Lande und der Pefuch von fihlecht- 
geheizten Läden und Gebäuden aller 
Art,ftundenlang auf den Fühen fte- 
bend, während ich mein Geichäft ai 
Auktionzior ausübte, brachte mir na= 
türlih häufige Erfältungen, aber ich 
fümmerte mich meniq darum bis legten 
Dezember, als ih inir einen ſchweren 
derartigen Fall 2uzwa, der meine Zur» 
gen angriff. 

„alt Thon zu fpat begann ich zu 
boftern, aber ohne Belerung, Lı3 ich 
bon Peruna hörte. E3 heilte mich: ich 
fanıt 8 alfo nicht genug loben.“ 

yrau.E. Malmgren, 77 Cleveland 
Str., W,; Mandefter, N. H., ſchreibt: 
„Ich liit an Halzkatarrh und Heiferkeit. 
%ch fandPeruna und das Kulf mir aus- 
gezeichnet.“ 


En EEE 


Bunt und Llancy. 


Bor einigen Tagen ift auf Veran- 
laffung des Polizeichefs dem Wettbu- 
den Inhaber D’Leary vom Mayor die 
Schanflizens für das Lofal 4183 Hal- 
ted Str. entzogen worden. Nachdem 
fih O’Learys Bemühungen, bie Ligen? 
wieder zu erlangen, als vergeblich er= 
twiefen haben, hat er den Plaß an den 
Leihftallbefiger James’. D’Brien ber- 
fauft. Diefer hat um Austellung ei- 
ner neuen Lizens nachgefucht, ift aber 
abgemwiefen worden, obgleich Polizetin- 
fpeftor Hunt und Polizeifapitän Elan- 
ch ihm bereitmilligft ein febr gutes 
Zeugniß ausgeftellt und die Gemäh- 
rung des Gefuches befürwortet haben. 
Polizeichef Collins ift überzeugt, daß 
e3 fich bei dem angeblichen Verkauf nur 
um eine Scheinübertragung banbelt, 
und ber gleichen Anficht ift au Ma- 
por Dunne. D’Brien will nun die Li- 
zens gerichtlich zu erzwingen verfuchen. 
Sollten Hunt und Clanch aud) bor 
Gericht zu ihm ftehen, fo dürfte ihnen 
das ihre Stellungen foften, die ihnen 
übrigens nad) dem Dafürhalten Tehr 
vieler Bürger von HHybe Parf und von 
Lake aus mannigfadhen Gründen jchon 
längft hätten genommen werben fol- 
len. 

Ter erfte auf der Kifte. 


Chef Eollin3 wird nächitens die Ge- 
heimpolizei reorganifiren und bei bie= 
fer Gelegenheit einen jchon längit ba= 
fant gemefenen Kapitänzpoften neu 
befegen. Die auf der Zivildienit-An- 
mwärterlifte obenan ftehenden Namen 
find die der Leutnant3 Harding, Sto- 
ren und Kane. Herr Eolling jagt, er 
werde Leutnant Harding, deifen Na-= 
me der erfte ift, zum Kapitän beför- 
dern. Harding thut zur Zeit in dem 
Late Streßen-Bezirk Dienft. — Nah 
dem BPolizeibezirt Hegewiſch verſetzt 
worden find die Sergeanten Pearfon 
und Bonner. Sergeant Conway bon 
der Beziriswahe in South Chicago 
hat feinen Pla mit Sergeant Allman 
bon der Bezirkswache Hyde Park wech— 
ſeln müſſen. 


Amtseifrige Leute. 


Der zeitweilige Chef der Lebens—⸗ 
mittel⸗Inſpektion, atrick Murray, 
und „Sol“ Van Praag, der zeitweilige 
Chef der Speiſewirthſchaften⸗Inſpek⸗ 
tion, wetteifern in der Bethätigung 
eines Pflichtgefühles, das ihnen früher 
kein Menſch zugetraut haben würde. 
Murrays Leute kondemnirten geſtern 
auf dem Markt des „Ghetto“ gegen 
15,000 Pfund faule Fiſche und eine 
große Menge verdorbenes Obſt. Van 
Vraag und ſeine Gehilfen beſichtigten 
eine große Anzahl von Speiſewirth⸗ 
ſchaften. Das Lokal eines gewiſſen 
Crowley. 607 State Str. hat Van 
Praag für ein unleidliches Schmutz⸗ 


* 


loch erklärt und geſperrt. Er hat 
Baukommiſſär Bartzen auf die Bude 
aufmerfjam gemadt und ihm empfoh- 
len, fie dem Erdboden gleich zu ma= 
hen. Einem inefifchen Speifemwirth 
an der W. Randolph Str. wurde auf- 
gegeben, feinen Pla binnen fünf Tas 
gen einer gründlichen Säuberung zu 
unterziehen, mwibrigenfals ihm ber 
weitere Gejchäftäbetrieb verboten mer- 
ben würde. 
Aus der alten Schule. 

‚HSwei Agenten ber Zivildienft-Soms- 
milfion, Harry €, Kinne und Arthur 
Diron, haben während der Iegtverflof- 
jenen Wochen dem ftäbtifchen Bürger- 
ſteig-⸗ Inſpektor Oskar M. Rugen auf 
den Dienſt gepaßt. Sie haben dabei 
ermittelt, daß die ganze dienſtliche 
Thätigkeit Rugens darin beſteht, daß 
er zweimal in der Woche in der Stabt- 
halle vorfpricht. Ym Uebrigen pflegte 
er jaft bejtändig in Kneipen herumzu- 
lungern. Augen ift nicht nur Bürger⸗ 
ſteig⸗Inſpektor, ſondern auch Ynhaber 
eines Kohlengeſchäftes, von dem er 
freilich behauptet, es gehöre ſeiner 
Mutter. Thatſächlich bekümmeri Ru— 
gen ſich um das Kohlengeſchäft nicht 
viel mehr, als um ſeine dienſtliche 
Pflichten. Dieſe dürften ihm binnen 
Kurzem abgenommen werden. 


⸗ ⸗ — 
Sin reines Sylachthaus. 


Ein weiteres Schlachthaus wurde 
heute von den Beamten des ſtädtiſchen 
Sanitãts⸗Inſpektions⸗Bureaus inſpi⸗ 
zirt. Der Bericht an den erſten Sani⸗ 
täts⸗Inſpeltor Hedrick befaßt ſich mit 
dem unabhängigen Schlachthaus von 
Dette & Zunder, 44 bis 4ER. Green 
Straße. 

Die Ynfpeltoren erflären diefe An- 
lagen, deren Superintendent Frant 
Eoffey ift, al3 rein und in gefundheit- 
licher Weife geführt, und daß die 300 
Angeftellten in peinlich fauberer IIm- 
gebung arbeiten. Die Unterfuchung 
hatte geftern begonnen. ana 


Rebensmüde, 


Der 31ijährige Dito Hoffmann, Nr. 
601 South Straße, Toledo, O., nahm 
gejtern Abend auf ber 22. Elıa 
Mole in felbftmörberifcher Abficht 
Yod. Ein Polizift veranlaßte. bie 
Ueberführung des Lebensmüben nad 
bem Merch-Hofpital. Der ** 
che iſt dort heute geſtorben. war 
hierhergekommen, um Arbeit zu fin⸗ 
den, Hatte aber feinen Erfolg. . 


— Bom Kafernendofe — Wacht⸗ 
meifter: Mas find Sie, 
Gere Wostmeifer. 
Alſo Fleckenrausmacher 


— 
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Redſer ind öfenliche Sprecher 





Bergnügungs-Wegweifer. 


rid. — „Bromn of Sarvard.” 
ers’. — „Zold in the Hills.“ 
onial, — „Forkyfive Minutes from Broad: 


; 18. — „The Lion and the Monfe.” 
o Opera Houje — „The Land of 


. — Konzert jeden Abend. und Sonntag 
an. % 
ie „2 art,—Ronzert und Atitraftionen 
tt. 
ic Doufe — Konzert jeden Ubend und 
Sonntag Nachmittag. 
Biß * rd — en. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 
Sans Souci:Barf, — Konzert und Atiral: 
tionen verjchiedener Art. b 
bite City. — Konzert und Attraltionen ver= 
icjiebener Art. _ 

Sagenbed’s Zirkus, Racine Ave., 
Abddiſon Sp, zäglich zwei Borftellungen. 
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(Sortfegung von ber 5. Seite.) 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.ı 
De Se Er — —— 


46 State Str. 


Verlangt: Ein guter Waiter. 
Berlangt: Erfter Klaſſe Baarkeeper. Anzufragen: 


5014 Cottage Grove Avenue. 


Verlangt: Ein geweckter Junge von 16 bis 18 
Jahren für ein Geſchäft zu erlernen; gute Gele: 
genheit, Wholeſale⸗Kleidergeſchäft. Becker, 

& 6o., 216 Oft Ban Buren Straße. 


Verlangt: Ein guter Gonditor und Gakebäder, $17 
per Woche, leichte Nachtarbeit und dauernde Stel: 
lung. 184 31. Str. 


Verlangt: Ehrlicher Yunge, der Luft hat, Golb=, 
Eilber: und Stahlgraveur zu werden. Muß Talent 
zum Zeichnen haben. er Kein Lohn ans 
tangs, nad jehs bis adt Monaten wöchentlih fünf 
bis zehn Dollars gefichert. Lehrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit, unter anerfanntem Sünftler 
die Graveurfunft gründlich zu erlernen. Studio: 
Zimmer 1104 Hepivorth Quilving, Ede Mabaih und 
Madijon Str. fajon 


Verlangt: Grfahrene Afjembler an Gasfirtures. 
21 Oſt Lake Str. 


Verlangt: Erfahrene Chandelier-Macher in Gas— 
Fixtures-Fabrik. 21 Oſt Lalke Str, 


Verlangt: Carriage Painters an Gears. 281 Weſt 
20. Place. 


Verlangt: Tüchtige Bauſchloſſer und Helfer. 819 
Melroſe Str., Nordſeite. 


Verlangt: Männer und Knaben, die Bauzeichnen 
(Arhiteltural Drawing) Yu lernen wünſchen oder 
fih al Baumeifter und Kontraftor ausbilden mol- 
len; eventuell Gehalt während der Lehrzeit. Adr.: 
5. 351, Abendpoit. 


Berlangt: Porter und Lundmann, älterer ftetiz 
—* Mann. 68 Weft Yan Buren Str., Miehle & 
ogt 


Verlangt: Zunge, aus guter, achtbarer Yamtlie. 
819828 Meltroſe Str., 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtige Anfteumentenmacher, auf 
Stahl. 819-823 Melrofe Str., 3. Flat. 


Berlangt: Cabinet Makers. Hanker Bros., 129 
N. Ada Str., Ede FKinzie. 


Perlangt‘ Mafdiniften, Gar » Reparirer, Neiv 
Merico, freie Fahrt; Karpenters und Helfer. 9—12 
Sonntag. Zimmer 3, 159 Wafhington Str. 

Berlangt: Anftändiger Mann, gut bewandert mit 
Groceery Sundryfabrifation. 1093 Elfton Wpe., nahe 
Fullerton Avenue. 


Verlangt; Gärtner, muß Erfahrung in der Topf⸗ 
pflanzenkultur haben. F. Oechslin, 272 W. Adams 
Straße. 
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Verlangd: Ein Porter, für Saloonarbeit. 


Clybourn Ave. 


Verlangt: Junge, an Brot. 
Helfer an Brot. 


Ehieaoo Ave 
Verlangt: Adr.: 8. W. 87, 
Abendpoft. 


Verlangt: Päder, erfter Klafie zweite Hand, fach: 
tüchtiger Mann; ftetiger Pla für den richtigen 
Mann. X. Bapft, Naperpille, I. frfa 

Berlangt: Solider, fleikiger, deutfhher Junge als 
PBladjmithhelfer. 215 Marion Str., Dat Part. frfa 


Verlangt: Gin guter Yunge in der Päderet zu 
beifen und Wagen zu fahren. ©. Weber, Eimphurft, 
Illinois. frſa 


Stellungen ſuchen:? Männer und Knaben. 
Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Urbeit für einen lö-jährigen Jungen, 
der deutich und u iprechen, lejen und jchreiben 
kann. Adr.: 742 N. Springfield We. doſa 


Geſucht: Calebäcker ſucht Stelle als zweite Hand 
oder yelbitftändig. Adr.: DO. 780, Abendpoft. fafon 
—— nn — 

Gefuht: Junger Mann ug irgendwelche Arbeit, 
taun auch fahren; zwei Jahre im Lande, "842 Fifth 
Ave., 3. Floor. 

.—-——— - 

Geſucht: Deuticher Klempner (Zinner) ſucht eine 
fitioe Stelle in jeinem Fad. 12 Loftpn; Upe, „Weit: 
eite, 


Sefuht: Iumger- Mann fucht einige Arbeit. 
Sherman Straße. 


Gejuht: Ein Mechaniker juht Stelle bei Dreh: 
,‚ bant und Schraubitod. 318 Weit Chicago Ave. — 
Stefan Gasparit. 


Gefugt: Junger Mann, weldher Talent im Beiche 
nen bejigt, wo er die Schrift: oder Echildermalerei 
» erlernen fönnte. Adr.: W. 915 MWbendpoft. 


Geſucht: Zuderläjfiger geihidter Mann, 
fannt, guter Fahrer, fucht irgendwelche 
tann melten. Sicht gutes Heim hohem Lohne vor. 
Geht auh außerhalb. Nichter, 442 Elybourn pe. 


Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle al Yanitor 
oder als Geihäft3:Diener; bejitt Referenzen. os 
" ann ur, 316 Sarrabee Str., Baſement. 


Geiuht: Gute zweite Hand an Brod und Rolls, 
oud jelbftitändig in Kleiner Bäderei, wünfcht Stels 
lung. Adr. John Baechr, 391 Bowen Avbe., nahe 
Vincennes Avbe. 


Geſucht: 
Arbeit als Heizer in Fabrik. 
212 Eaſt 28. Place. 
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ſtadtbe⸗ 
Arbeit; 


Eingewanderter junger Mann ſucht 


Adr.: Mat Milfait, 


Gefuht: Zwei eingewanderte junge Männer fuchen 
Arbeit in einer abrik; wenn möglih in Xeder: 
fabrit; deutfher Spradhe in Wort und Schrift mäd: 
tig. Mat Milfait, 212 Eaſt 3. Place. 


Gefuht: Wiener Brotbäder fucht ftetige Stellung 
als erite Hand. FKovar, 926 34. Court. fafomo 


tägl nen 

Gefuht; Bäder, nicht Ignge im Lande, fucht Arbeit 
in Brotbäderei al3 zweite oder dritte Hand; gebt 
aub in Zandftänthen. Braun, 408 Dearborn Er. 
fafo 


Gefuht: Guter Brotbäder fucht ftetige Stellung. 
Adr.: O 


. 702, Abendpoft. 
Brot:Vormann fucht 


Gefudt: u. 


Mayer, 98 Qull Place. 


—— 
Gefucht: Ein junger Tinner ſucht ſtetige Arbeit. 
Schild-Arbcit vorgezogen. 2610 Wallace Str. 


ö— — —— — — — —— 
Geſucht; Erittlaſſiger Maſchiniſt, in Deutſchland 
elernt, ſucht dauernde Beſchäftigung. Adr.: 9. 
opſa, 1411 Weſt 21. Wace. 


—— — ⸗ —ñ e û ú —ñ —ñ — 

Geſucht: Junger ehrlicher Mann wünſcht ſtetige 
Stellung in Grocery; gutes Heim bevorzugt. Abr.: 
O. 727. Abendvoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter ſtarker Brotbäcker, 
dritte Hand, ſpricht deutſch und ſlawiſch, ſucht Stelle. 
Max Uſelatz, 510 Weſt 19. Str. ſaſon 


Stellung. 


ſaſon 


—— Deutſcher Carpenter ſucht Arbeit. 
800 Nord Halſted Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht gute ſtetige B fe 
⸗ der, 66 Clybourn sea. — 


Bee, 


tigung. &e 


Gejucht: Butcher (24), ledig, Tann fchlahten und 


Ehap tenden, gebt aud in die Country. Adr.: W. 


911 -Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge, 
wünſcht irgendwelche Beſchäftigung. 
Ave., hinten, oben. 


18 Je alt, 
336 Elybourn 
— — — — — —e — nn ——t — — 
Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Motgens Sa: 
575 Orleans Str. 


" Sefuät: Erfahrener Junge fjuht Stellung an 
Brot und Cales; Tagarbeit. 130 Orleans Str. 


Gefuht: Ein Painter juht Stelle. 597 Welt 18. 
Str. 


loon aufzuräumen. 


Geſucht: Stelle als Buchhalter und deutſcher Korre⸗ 
— verſtehe Stenographie und Schreibmaſchine. 
dr.: W Str. 
" Sefut: Gatesbäder juht Stelle als zweite Sand 
oder felbitftändig. Adr.: 8 780 Ubendpoft. fio 


Gefuht: Ein junger Mann münfcht Stelle für 
arm, fann melten und mit Pferden umgehen. 
itte borgufprehen, 9 Winnebago Wpe., 3. flat, 


binten. 


EEE a 
Geiuht: Ein taubftummer Mann, der gut fehrels 

‚ wänfcht eine Stelle im Haufe und Haf. 

* helm und ftetige Wrbeit erwünſcht. ai 


%, 75 Ward 


» Gutes 


oder zweite Sand. Udr.: W. 909 Abdpof. 


 #änd 
frſa 
— — — — — — — 
* t: Painter und Paperbanger mwünjht Ars 
1* besteht Privat oder Neal Eftate, Updr.: 


Br  frfafe 


* DO. 779 Abendpoft. 

ann — 

Geſucht; Fleiſcher, erſte Kraft, in Allem bewandert 
ſp 


Geſucht: Friſch eingewanderter Cakes- und Bi: 
cuit:Päder, dritte Hand, juht Stelle. Mite = 
disih. 510 Weit 19. Str. fajon 
©; 722 Übendpoft. jafo 

Geſucht: Ein erfahrener Bäder juht Stelle felbft: 


dig, t dauernde Beihäftigung. 
ad arimanter ie  bofele 


\ t_fteti ; kann Bars 
a an 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeiaen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


zes: Erfahrene Finifhers an feinen Coats. 
Sturm, Mayer & Eo., Ban Buren Str. 


BVerlangt: Hünfundgwanzig "Mädchen für „DId 
Wort. Nahzufragen Montag, fertig zur Wrbeit, 
ftetig.. Grube, 127 Haddon pe, 


Verlangt: 


Ein gutes Mädchen für Bäderladen, gu= 
ter Lohn. 1647 %. 6 > ae N 


. Str., nahe Afhland pe. 
fafon 


Verlangt: Zwei Maihinen-Mäpchen an Kofen; 
Dampffraft. 112 Mohamt Str. Bjul,8tX 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Väderei-Store; 
HS und Hof. 535 N. Galıfornia pe. 


Berlangt. Mafhinen- Mädchen und Bafter an 
Weiten; ebenfalls Lehrmädden und „Bundle Wors 
tar5." -E. Gardner, 2265 Weit Superior Str. 


Verlangt: Mädchen für fancy Pusmwaaren=fyedern, 
fowie Sehrmädden; Bezahlung während der Xehr: 
zeit; ftetige Stellung; guter Lohn. 69 Gaft 31. 
Str, fafonmodimi 


Verlangt: Frauen, um ein Gefhäft zu erlernen, 
wobei a diefelben fehr viel Geld auf leichte, an: 
ftändige_Urt im eigenen Heim verdienen können. — 
Adr.: DO. 707 Abendpoft. 


i : Junge Mädchen 
leichte Arbeit. 298 Dayton 


„Berlangt: Chotolade 
(Mädcen); dauernde Stellung. UA. ©. Morje Co. 
Gandyfabrit, 44 Nord Halfted Str. Al, 1mX 
. Verlangt: Junges Mädchen mit etiwas Erfahrung 
in Dripgocd3leden, ınuß Ddeutich jprechen. 1771 W. 
North Avenue. fefa 


Verlangt: Mädchen für Zigarrentiften zu trimmen. 
83 Nllinois Straße. Ail, Iw 


Ste⸗ 
Ferner Mädchen zum 


Verlan — Falten, Einpacken, 
tr. 


und Bon Bon Dippers 


‚Verlangt: Erfahrene Unterrod:Macerinnen. 
tige Arbeit, gute Bezahlung. 
Graminiren. Grosvenor Mfg. Co., 37 €. Ma: 
difon Str, 3. Floor. frfa 


Berlangt: Mädchen über 16 Yahre alt, für Die 
teinfte Fabrifarbeit; dauernde Berhäftigung und gu: 
ter Zohn. Peabody, MacPherfon & Co., 622 Nord 
Humboldt Straße. friajo 

Verlangt: Erfahrene Mädchen und Baifter8 in We: 
ften:Shop (großer neuer Shop). 1174 N. Satoyer 
Ave. J. %, Eneh. fria 


Verlangt: Erfahrene Nähmädchen. Chicago PBraid- 
ing & Embroidery Co., 116-120 Market Str. 
dofrja 
Berlangt: Maichinene und Hand-Mäddhen an 
Meiten. 745 Elf Grove Ape., 2. lat. dofrja 
ng reellen 
Verlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmäd: 
hen. Mes. Mavjad, 734 Elybourn Ave. dofrfa 
Verlangt: Zunge Mädchen von 16 bi8 18 Jabs 
ren ın einer Yakıif. Stetige Arbeit und guter 
Lohn.. Nahzufragen 211 E. Superior Str. 
21jl--29j1% 


Hausarbeit. 
DVerlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Ar: 
beit in Kühe und Haus. Guter Lohn. Wuchs, 
Ede W. Madifon Str, und Harlem Anve., Cat Bart. 


— — 
Verlangt: Mädchen. 1144 Harriſon Str. 


Verlangt; Eine erfahrene, Lunch-Köchin, von 6 
Uhe Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags frei. 
Nahzufragen: 1046 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin gutes cehrliches älteres Mädchen, 
welches etwas kochen fann, um in der Küche zu bel: 
fen, wo Bujinch-Qund gegeben wird. Nadhzufragen 
108 Weit Late Str., Saloon. jajo 


Verlangt: Tüchtiges Kindermäddhen, Empfehluns 
gen. Anzufragen Sonntan Moraen oder Montag, 
3727 Grand Kipr,, 2. Flat. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für alls 
gemeine Hausarbeit. Kommt fertig zur Arbeit. 471 
Ya Salfe Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 30 
WW. Fullerton Ave, ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Können wergen torjpredhen. 70 Maple Sir. 


o7 


Verlangt: Schruppfrau. Zimmer 
Randolph Str. 


Derlangt: in nettes Jöjähriges Mädchen für 
leihte Arbeit im Hauje einer Leinen Familie — 
106 Dakdale Ave., nahe dem Late, 2. Flat. 

ö jafonmodimi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3. Flat, 469 Flourney Str. 


Verlangt: Ein polnisch fprechendes Mädchen für 
Store und Hausarbeit in einer Bäderei. 433 Mils 
mwaufee Ave. famo 

Verlangt: Gutes ordentliches Mädchen für Ieichte 
Hausarbeit. Nachzufragen bei Mrs. A. Muffe, 
2057 Nord Clart Str., Nordweitede Waveland Ave. 


Verlangt: Gutes: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und auf Kinder zu pajjen. 873 Weit North 
Ude, fafonmo 


Verlangt: Gute deutfhe evang. u 340 
Jahre, als Haushälterin. — en Samſtag 
und Sonntag Morgen bis 2 Uhr Nachm. 4765 
Princetoh Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Joſ. Ludwig, 1218 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Gutſituirte, reinliche Geſchäftsfrau, als 
Haushälterin, bei alleinſtehendem Geſchäftsmann. 
Hoffmann, 970 Lincoln Ave. ſaſon 

Verlangt: Gutes Stubenmädchen für Hotel, kann 
zu Hauſe ſchlafen. 22 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Ordentliches deutſches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit; Drei in Familie. 
Milmwaulee Ave. 


Berlangt: Deutsches Tutberifches Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 449 Patterfon Ape., nahe Xins 
coln Ave. und Addilon Str. 


für 
2128 


Verlangt: Aeltlihe Frau, als Haushälterin, vei 
Pater und Sohn. 513 N. Rebey Str., 1. Flat. 


Berlangt: frau, zum Waſchen und Schruppen. 
244 Clybouin Ave. 


Verlangt: Aeltliches Mädchen für 
400 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein üchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 516 29. Str., nahe Canal. ſaſon 


— Eine gute Waſchfrau. 1846 N. Halfted 
tr. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Freifch eingewandertes junges Mädchen 
ür leichte Hausarbeit. 1i00 Urmitage pe, nabe 
erdinand Str. 


Berlangt: Erfahrene Waſchfrau. 
733 Sedawid Str. 


Verlangt‘ : Junges Mädchen im Dining Room 
zu Helfen, 82.00. 5625 Wentworth Ylve. 


Ein gutes Mädden vder Frau für 


NRahzufragen: 


Berlangt: Mä 
Bm: muß zu.Haufe jchlafen. 
tr. 


nen nennen ———— 

Verlangt: 75 Mädchen ın allerdand Wrbeit, befte 
Köhne; Tommt gleih zur arbeit. Jof. Kolbs Ver: 
mittlungsbureau, 772 Milmwautee Ave. mddoſa 


ſaſon 


uverläſſige Mädchen zum Auf— 

iningsRoom, 49 Fifth Abe. 
frf 

die mehr auf gutes 


52. Ave. 
frſaſo 


Verlangt: Zwei 
warten im Hotel 


Verlangt: Aeltere Frau, 
Heim, denn hohen Lohn ſieht. 84 N. 


— — — 


Verlangt: Frau zum waſchen und bügeln, 
‚Arbeit gut verftchen. 1677 Wellington Ave. 


Derlangt: Gutes dentihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 894 Winthrop Ave, nahe Ards 
more, Gdgemwater, oder nachzufragen 369 Dipifion 
Str., Blumenladen, mibofrja 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Sausarbeit. 
% die Woche. WEIN. Elarf Str. Ajl, Iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
cute KHeimath und guter Lohn. Mrs. Hcht, 
Elivwelt:Cte Addifon und NRofeby Str. dimidofrja 


Verlangt: Kin junges Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit. 1647 Wriahtivood Ape., Bäderei. dofrfa 


Der einzige Plak, wo Mädchen und Frauen gute 
Stellungen für einige Arbeit, in Privat:, Gefhäftss 
bäufern, Fabriken, erhalten, ift die alte Strelow’s 
ide Stellenvermittelung, 76 LaSalle Str., oben. 
Gute KHaushälterinnen immer auf der Life — 
Phone Main 2717. 18jl,1mo 


W. Ski sedptet deutfch-amerifantiches Bermitt: 


fria 


fungs=Anftitut, N. Elart Str. Sonntags offen. 
ute läge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Sauspälterinnen immer an Sand. Xei, Rech ZUM, 

0. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, frau muß Kaus: 
arbeit thun, gegen Sohn, freie Mobnung und Hei⸗ 
ung. abzufragen: Bimmer 5, 95 afbington 

traße. dofrfa 


Stellungen finden: Ehelente. 
(Anzeigen unter bdiefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle, die Frau 
tanngut fochen, wafhen und bügeln, Mann verfteht 
it. MAdr.: MW. 953 Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Srauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine Deutſche in bdenpierziger bren, 
—— fu — als Haus ee bei 
deutihem Herrn. Bitte felbfit vorzufprehen. 2553 
Prairie Abe. 


Geſucht: Wittwe wüniht St 
Stunden des Tages. Adr.: 
bintere Cottage, 


ung während einiger 
8. Morgan Str., 


300 Wallace- 


— 


elbendvoſt, Chieago Samſtaa, den 28. Juli 10060. 


Stellungen ſuchen? Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Wittfrau wünſcht Platz 
als Haushä kerin; Heine Familie. 415 8. —* 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für ine Bausarbeit in Heiner Ya 
milie. 355 4. Str., 3. Floor. 


Geiuht: Feine Köchin, Wienerin, in mittleren 
— baden Jabe im Sande, juht Stelle als 
aushälterin. Yondy, 662 Süd Morgan Str. 
Gefuht: Eine ehrliche, anftändige Frau, -Tatho- 
licher Religion, mwüniht Play ols Haushälterin. 
Sonntag vorzuipreden; auch brieflih. 346 Weſt 
Chicago Ape.. oben. 

Gefuht: -Deutihe Frau fuht Waihpläge. 478 
Larrabee Str. 


Gefuht: Eine gute gelernte Kleidernäherin, jucht 
Urbeit; gebt aud außer dem. Haufe. Bitte, zu 
jhreiben: 93 Mohawt Str. 


Gefuht: Weltere Frau, 
Stelle als Hauspälterin. 
mis GStr., nahe 50. Etr. 


Gejuht: Frau, mittleren Alters, wünfht Arbeit 
in Heiner Wittwer:ffamilie. Goger, 1634 51. Str., 
nahe Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 422 Herndon Str. 


Gejuht: Eine junge deutfheungariihe Frau ſucht 
Hausarbeit; kann alle Hausarbeit verrichten. Vor: 
zufprehen: &O1 Weit Taylor Str., Mrs. Szabo. 


—— nn  — — 
Geſucht: Haushälterin ſucht Stelle; Stadt oder 
Sand. 76 La Salle Str., Zimmer 3. 


Gefuht: Erfahrenes deutihes Mädchen, fpridt 
engliich, fange im Lande, fann gut fohen, wünjcht 
in amerifantfcher yamilie Stelle. Bitte, perjönlich 
vorzufprehen. 14 Meit 21. Place. 


Gefuht: Gute Laundreh fuht Waid:, Vügel: und 
Reinmahspläge. 119 Eaft Erie Str., Yajement. 


Geiuht: Junges Mädchen fuht aute Stelle für 
leichte Hausarbeit. 1419 Wrightwood Ave. 


Anhbeng, fuht 


ohne 
midt, 5007 Xoo= 


M. Sch 


für 


Geſucht: Waſch- und Reinmah:Pläße. 4324 Dear: 
born Str. 


Gejuht: Aelteres Mädchen, das jelbitftändig arbei: 
ten fann, juht Stelle für ng ar Briefe in 
deutih mit Lohnangabe an K. Vergman, Morgan 


Bart, 5 


Gejucht: Deutihes Mädchen t ten 
fuht Stelle für Hausarbeit in Privatfamilic. 
Nord Halited Straße. 


Gejuht: Plak als Haushälterin bei Wittwer. 719 
Nord Halfte Etr., hinten, oben. Heute oder mor= 
gen borzuipreden. 


im gefegten Alter 
f 952 


Geiuht: MWälhe ins Haus zu 
Bart Avenue, hinten. 


Gefuht: Junges deutfhes Mädchen, macht, jchöme 
Sandarbeit, jucht Stelle für leichte Hausarbeit, auf 
Kinder zu achten oder für Handarbeit. Bitte jelbit 
borzufprechen. 42 Baumwan Str., nahe Aſhland Ave. 


nehmen. 545 Nord 
frfa 


Gefuht: Gin deutjces . Zimmermädchen münfcht 
ftetige . Beihäftigung in einem bejjeren &otel, bat 
Erfahrung. Bitte iprecht vor oder jchreibt. 395 Nord 
Winchefter Ave., hinten. ; frſa 
—— — — — — — — 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen anter diefer Ruprit 2 Gents das Wert.) 


Adolf Bender, 

217—219 Milmwayfee Avenue. 
196C—18 N. Halfted Str., nahe Vlilwaufce Avenue. 

— Store und Office Fig ur 8.— . 
Wegen zu ze Xageıs aller Sırten Store fig: 
tures, als Grocery, Delifatejjen, Millinery, Bäderei 
und Meat Dlarkets, verkaufe Diejelben jegt zu dem 
jpottbilligen Preije von 50c am Dollar. Che hr 
eintauft, fprecht bei mir dor und überzeugt Cu 
davon. Verkaufe auch auf Theilzablung. 2jl,3mX 


Ghbas. Bender, 1%, 19, 131 Wels Str. 
....Bhone 1442 Norih.... 

Kauft Cure Store Firtures von dem _berao:» 
tagenditen Gi tures@eicält. — Bollftändige Ausitais 
tungen für eat Markets, Bädereien, Delilatejjenz 
Sigarren:, Gandy:Xäden und Upotyelen zu Den. uies 
erigfien Preijen. r 

Ale Weoren werden Loftenfrei aufgeftellt. 
Woaren für Paar oder auf WAbidhlagszahlungen. 

ChbaS. Beuder, 14, 129, 131 Wels Sır. 

lib,0mo& 


Pant. 


Zu verkaufen: Schreiner: und Tifchler = 
235 Grand ve, 


Zu verkaufen: Gute Kleider, billig. Zimmer 16, 


20 Weit Dadijon Etr. 


. Zu verfaufen: Gebraudte Fenfter und „Blinds“, 
in gutem Zuftande. 79 Eleveland Ude. 


Zu faufen gejuht: National Gajh Regilter; be: 
zahle guten Yreis. Wdr.: 8. Ols, Wbendpoit. 


gu verfaufen: Junger Ziegenbod und eine Colum= 
bia=gitker. 712 30. Str. 

Zu verfaufen: Billig, Bäder-Wertzeug, FFirtures, 
Prerd und Wagen. 1404 R. Sampbei Ave. frja 


Zu kaufen gefucht: Ein Widdledy Badofen, Nr. 3 
oder 4, mit Wreisangabe. Breiver, 433 Milwaukee 
Avenue. trjamo 


EEE —— — 


ianos, anufilslifde Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Gent3 das Wert. 


Verjchleudere $400 Upright Mahagony 
Standard: Fabritat, ziwer Weonate gebraudt, _ 
8159; 25 Jahre garantirt. 715 N. Wobey Sır., 
Privatfamilie. 2sjul, liv& 





Piano, 
tur 


865 faufen ein $300 Upright Piano mit Oaran: 
tie, baar oder Zeit. 629 Yarrabee Ötr. jajo 


Muß verkaufen: Upright Piano, neu, billig, 
taujye gegen Bierd. 62 Beach Ave., Ede Spaulping. 
Sjl,dofadi,lun 


865 faufen ein 300 Upright Piauo, 
Zeit. 629 Yarrabee Str., nahe Genter, 


Nur $95 für jhönes DVoje Upright Piano, $5 mus 
natlih. Aug. Groß, 502 Wells, nahe BE Dee 
23tl,iw 


Baar oder 


$125 kaufen erfter Klajje Mahagoni Upright Piano, 
werth $350; fajt neu, eine Schöngeit; ebenyalls feine 
Möbel, müſſen noch Dieje Woche verfauft werden. 
3434 Galumet Ave. 2il,ImX 


Keine Unzablung, $ bis $6 monatlid. 
BP. A. Stard Piano Co., 204-206 Wabajh pe. 
Heute: Snabe Piano $L55. Kimvall $ö. star: 

alu" 

Konzertina, gebraudt, in gutem Quftande, billig 
gu verlanjen. 437 Dilmaulee Uve., nahe Chicago. 

ödey*? 

— — —— — — — — 
—— — ⸗ — —esere —ñ —ñ——— — 

Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Verſchleuderung einer faſt neuen hocheleganten 8⸗ 
Zimmer Einrichtung. Kommt ſofort, wenn Ibr ei— 
nen großen Bargain wollt, Alles muß ſofort zu ir— 
gend einem Wreije, verjchieudert werden. 8100 Up— 
tiabt Mahagoni Piano für $150; HL) Davenport, 
eht Mahagoni, echt Yeder, für %25. Ein bocelegan: 
tes Palor:Set, $25. Echte Ledercoubh und Schaufel: 
ftühle, Parlortiſch, hochfeine Rugs Y9x12, Bibıiotheis, 
Gardinen, PBortieren, Bilder, Spiegel, Nippsjacen, 
2 ſchwere Wteijingbetten mit Bor Springs und 
Haarmatragen, Drejiers und Chirfoniers in Dal 
md Mahagoni, Großes hochfeines Sidebvard, Ehis 
na=Clojet, Ausziehtiih und Stühle, alles Duarter: 
fawed Dat, Schreibtith, diele andere nüslihe Sa: 
hen, Dreftingtiih, Jewel Gasofen und große Eis— 
bor (au nur 2 Wonate benugt) etc. Kommt jofort: 
Privat: Kefidenz; 715 N. Robey Str, Wider Part 
(nahe Milwautee und North Ave.) —A 


Wegen Todesfall verfaufe etliche 


Zu verlaufen: 25 


Haushalturgs: Möbel jeher billig. 
Ape., oben hinten. 


Eoutbpert 


Zu. verfaufen: Gutes Foldingbett, leichter Exre 
preßwagen, billig. 642 Weus Sir. 


Ein Meiner Hausftand wegen Wegzug jofort bil: 
lig zu verkaufen. Vorzufpreden Vorgens 7 bis I 
Udr, 946 Welt 8. Straße. 


Möbel, fait neu, don 4 Zimmern, billig zu bers 
faufen wegen Abreife. 1412 N. Clark Str., Oh 
tjajo 


doja 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 


(Unzeigen unter dirjer Auhrit 2 Gents das Meort.ı 


Zu verfaufen: Kutiche und Pferde. Rachzufragen: 
GHas. 3. Zorn, 191 S. Weitern Ave, \ 


Verkaufe Pferd, Wagen, Geihirr. 5881 Sedo wid 
Str., Store. i 


Zu verkaufen? Fünf. gute Pferde und" Wagen. 
1985 N. Albland pe. 


Zu verlaufen: Nettes Pferd und Bugoy, billig. 
1151 RN. Glart Str. 


a ii 

verkaufen: Gut meltende Kub, 14 bis 
wei , — friſchmellend. Preis 85. 
56. Tourt. (Ganſon Varlh. 


— ——— 
u verlaufen: Junge ——— billig. — 
r Wells Strabe, bintere Kottage. 


Top Grocery: Wagen, fogut inle 


neu; einen Gebraudh dafür. 206 Wajhburne Ave. 


— — — —— 

taufen: Junger, großer, guter Wachthund 
4 En ir ee von, 22 W. Bladhawf Sir. 
ee re er 


vertaufen: St. Bernbardiner Puppy, defte 
Ra R, Bed * 1714 Weft 61. Str. 


verfaufch: Neuer Eisiwagen, trägt 2 Tonnen, 
27 Borneile Gonrt, nahe Point Sir. 
— —— çe err ——— — — 


: Echte nzöftf Seidenpudel 
Be et A, * 5 Monate alt. 433 
ilwaufee Avenue. dofa 


: Gtet$ v, 50 Saft: und Wa- 
en Blade, 3 
de. —R 2 1197 Milmantee — 


* 


— 


16 Orts, 
1253 


Bu verfaufen: 


x 
u 
0 


(Ünzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das KRart.r 


Bu vermiethen: Store, 25 bei 50, pajiend für ir: 
gend ein Geihäft, amt beiten für. fyrucht:Store, ges 
enüber dem Nortbweftern Bahnhof in -Wilmette, 
Kinois. Billige Miethe. Nicholas Pruffing, Eigens 
thbümer, 18 La Salle Str., Zimmer 1005 
‚gu vermiothen: Hotel in Wisconfin, mit Saloon, 
einziges Hotel der Stadt (County:Sig); Alles meu 
möbfirt, in feinem Zuſtande; vermieihe Umftäude 
a. febr billig; #200 -Saloon:Ligend. Näheres: 
2 .N. Spaulding pe. fajon 
‚Bu vermiethen: Drei Zimmer, im Bafement, 
billig. 262 Clybourn Ave. 

Vier helle Zimmer, mit Gas 


Zu vermiethen: 
669 Xarrabee Str. 


Range, Preis $10. 


Zn vermiether: Feine Wohnung, 2. Floor, Yreont, 
6 Zimmer mit Bad, $l4. 540 Blue Island Xpe., 
Ede 18. Str. fafon 

Bu vermiethen: Sieben-Bimmer fylat, wird etwa 
am 15. Auguft fertig, Troy Str., nahe Douglas 
Part. Nahzufragen: M Aohnfon Str. 


Zimmer und Boerd. 
Bnzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent! das ÜRsst.ı 


bei alleinftehender fyrau, 


Verlangt: Boarders 
Mrs. Stridert, WI N. 


nahe Hodbahn und Bart. 
Kimbali Adenue, 


Zu vermieten: Meu möblirtes — 
Gas, Bad, $1.50. 374 Wells Str., 3. Stod. 

Zu vermieten: Wittme mwünjht zwei Herren; 
Zimmer und Koft. 363 Rice Str., zwiihen Camps 
beil und Weſtern Ave. 

Zu vermiethen: Zwei große Frontzimmer, möblirt, 
zum Haushalten, $2 die Woche. 294 Welt Tale Str, 


Verlangt:_ Boarders und Roomers bei Wiener 

Vantilie. 278 Biljel Str. 

3a bermiethen: Syrontzimmer, feparater Eingang. 

441 R. Wihland Ave., 2. Floor, Front. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Koft, an 

zwei Herren. 163 Ordard Str. 
Zu vermiethen: Schlafzimmer. 

1. Flat, Hinten. 


213 Dayton Str. 


Zu vermietben: Zwei Zimmer, nahe KHodhbahn. 
52 Fremont Str. 


Zu vermietben: Mettes Zimmer, bei Finderloien 
Leuten; alleiniger Roomer, nahe Gar und Kod: 
bahn. 556 Orleans Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes yront:Bettzimmer, 
bei firderlojen Leuten; alleiniger Roomer; nabe 
Gar und Hohbahn. 334 Dit North Avenue. 


alleinftehende 


Verlangt‘ Anitändiger NRoomer; 


Wittwe. 679 linion Str. 


gu vermiethen: Nettes Zimmer, für Zwei; leich: 
tes Haushalten erlaubt. 429 Orhard Str., 2. il. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, bequem. 363 
Burling Str. 


Zu_vermiethen: Ein anftändiger Mann findet gu= 
tes Zimmer bet anftändiger Frau; gutes Keim. — 
1099 DOsgood Straße, Xafe View. 

Zu vermicthen: Möblirtes_Yront-Bettzimmer in 
ruhiger Familie, 694 Wells Str., eine Treppe. 


‚Zu_vermietben: Schöne möblirte Zimmer, $1.00 
die Woche. 181 Weit Late Straße. mmifa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer in der unteren 
Stadt. $1.25 und aufwärts. 408 Dearborn Str., 
nahe Harriſon. 10jl,Didoja,im 
2335 Ordard Str., oben. 
boja 


Kinder finden Board. 


367 Larrabee 


Berlangt: Poarders und NRoomers. 
dofa 


Straße, nahe Hochbahn. 


Zu bermietden: Schön möblirte Zimmer für 
Herten, billig. 18 Wisconiin Str., nahe Lincoln 
art. 24j1,10% 


Zu miethen gefudht. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Gent} das TMszt.ı 


gu miethen gefuht: Flat oder Cottage, Nord: 
feite, 6 Simmer;.gute Familie. Adr.: P. 828, 
Abendpoſ 


Zu miethen geſucht: Lediger Mann ſucht Zimmer 
und Koſt; zwiſchen Diviſion Str. und Fuüllerton 
Ave. Adr.: O. 770, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim— 
mer und Koſt, zwiſchen Chicago und Fullerton Ave. 
Adr.: O. 739, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar wünſcht 
zwei möblirte Zimmer für leichten Haushalt zu 
miethen; ztwijchen Chicago und Fullerton Xpe., 
nahe Weftern. Adr.: W. 982, Ubendpoit. 


Zu miethen gefuht: Schönes, helles Zimmer, für 
zwei. Perjonen, mit Bad, vahe Straßenbahn, ohne 
Koft, bei deuticher Familie oder alleinftebender Frau. 
Adr.: Michael Morawig, 125—127 Wells Str. 

Zu miethen gejuht: Kleine Wohnung, mit Bad, 
oder Gottage, nahe Hochbahn; gute Nachbarſchaft; 
Zwei in Familie. Adr.: 9. 2%. 147, Abendpoft. 


Zu für 


eine Frau. 


miethen geſucht: Leeres Zimmer, billig, 


164 Dayton Str., 2. Flat. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents »a3 Wors, 
aber leine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeiuh: Wittwer, 46 Jahre alt, 

mit vier Kindern von 5 bis 17 Jahren, eigenem 
Gigenthbum, fjhönem Heim, wünjcht die Belannt: 
ichast einer deutfchen evang. Frau, nicht über 40 
Nabren, am liebften ohne Kinder, und von gutem 
Charakter, zu machen. Brieflih oder mündlih nad: 
aufragen ber Charles Bacrk, Michigan City, 2 

ajon 


evang., 


Heirathögeiuh: Frau, 40 Jahre alt, fucht die Be- 
fanntihaft cines netten älteren Herrn zweds Sei: 
rath. Adr. W. 908 Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Gin Deutjcher, 35 Jahre alt, mit 
utem Anstommen, wünfjcht auf diefem Wege die 
efanntihaft eines jährigen deutihen Mädchens, 
weldes dem Hausftand vorftehen Tann, anzırnüpfen, 
Adrejien bitte einzujenden unter M. MW. 159 Gruve 
Ane., Elgin, IU 

Heiratbigefuh: Zwei jurge Damen münchen die 
pafiende Velanntichaft zweier ſolider Herren, zweds 
fpäterer Heiratb, zu machen; Katholifen vorgezogen. 
Nähere Angaben: D. 745, Abendpoft. 
——— er EEE ç ——— — — — 


Unterricht. 
(Unjeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Meort.ı 


Engliihde Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleinlafien und privat, jowie Puch: 
balten und Sandelsfäcer, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Bujineh Eollege; gegründet 1390 
von Prof. George Ienfien, 1067 Milwaufee Uve., 
nabe Lincoln Str. Tags und Mbends. Preiir 
wmäpig. Beginne jegt. R. Jenjjen, Brinzipal. 

Aap, ſadido 


Engliſche und deutſche Sprachlehre und Konverſa— 
tion von einem gebildeten Herrn zu niedrt. Preiſe. 
J. F. Heathcourt, Hotel Cariyle, B0 N. Clari Sit 

18jl,mifamo, Im 

Wir ertheilen Unterricht in der engliichen Sprache, 

Adr.: W. 165, Abendpoft. faion 


irih, Dis 
orth Ave. 
j21—o86, ja 


Nortd Side Colige of Mufic. Arthur 
reltor, Schülerfongerte. Kemper:Geb., 164 


DE — Lernt Siegelmauern in der_Chicago 
School of PBractical Bridlaying. VBhone Sheridan 
8833. 720 Gatalda Ave. 11il, Im 


Vampfer - Linien. 


Shtiffstarten — Bilig, fider, beauem.— 
Wer Hreifarten Freunden u. Verwandten in zZ 
Iond, Oefterreihellngarn und Rußland bejorgen mil, 
oder eine Luftreiie diefes Srühicht oder Sommer zu 
unternehmen gebenkt, der verfehle nicht, wegen ge» 
nauer Auslunft an den bevollmächtigten nerals 
agenten der Ganadian Pacific Arlantiiger Linien 
u ihreiben— €. E. Benjamin, Generalagent, 
B32 "Slart Etr., Chicago, Ju. Im 3123 

ee at er 

$1.00 na ilmaufee, 9. orım. u. 9.00 Abends 
täglich und 2:00 Nakm. Samiftag. — nach Grand 
Haven und Mustegon, $2.00 nad Grand Rapids, 
7:45 Abends täglih. Nah "eiwaunee, Sturgeon Bay 
und Menomince, Mittwoh u. Samftag 8:00 Abds, 
und Dienftag Rahm. 2:00. Dods am ub von 
Michigan oe. Bhone Gentral 76, 

in26—ag30% 


Barry Line Dampfer, 8 Uhr Abends täglich nach 
Racine und Milmwaufee. Fahrpreis Töc, Rundfahrt 
1.25. Stadt Tidet:-Office 218 S. Clark Str., Deus 

Hende Wihigan Sir. Bhone Central 17. nr ui 

mai* 


Rechtsanwãlte. 
Mngeigen unter diejer-Rubrit 2 Gents das Mart.ı 


Albert Ü._ Kraft, deutiher Advolat. 
BVrogeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Mechtss 
0“ beftens bejorgt. —* ten eingezogen. t 
ausgeftattete8 RollettirungssDdept. Unipr überad 
gel. Löhne jchnell kollektirt. Wbfirakte egamis 

fie Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
Wohnung: Norb 43, ve, 6in* 


— 53—— Sealtyie in en 
To e]orgs. ca n 

Geri b i. 70 tborn Sit 
Geiäten. Bath Tito ae "abe #. 2 


» 
nitt. 
506. 


———_—_eeeeeeeeeeee ee ee — — — — — 
D er Mdnofat. Allgemeine Rehtöpraris. Rat 
fr. Alam Henry, 113 Clark Str., Snnin A 


Gefchäftsgelcgenpeiten, 
(Ungetaen unter diejen Rubrit 2 Gents das Mark.) 
u ft t: Gut loon. RM 
ee geſuch uter Saloon, Adr.: ©. 738 


Zu verkaufen: Gin jich bezahlender Ed-Saloon, 
nahe Lincoln Park, feine Einrihtung, Preis 82500, 
Vorrath $1500; würde Yarın oder Grundeigenthum 
in Zaujh nehmen, Keine Agenten. Adr.: W. 916, 
Abendpoft. 


gu verlaufen: Wegen Wbreije, Meines Fabrikge— 
ihaft mit Store für , wertb das Doppelte, 
$150 bis $200 monatlicher Vervienft. Adr.: 3... W. 
129 Übendpoft. ſaſo 


Zu verfaufen: 24:Bimmer. Hotel. 4T—49 Hubbard 
ourt. ſaſo 

u verlaufen: Ein guter Schub = Shop, $7.00 
nen: ferne Nahbarichaft; wegen plöglicher Ab: 
reife. 1810 NR. Halfte Str. 


Bu. verfaufen: Billig, guter Meat Market und 
feine Groceries, gegen Paar oder auf Zeit; gebe 
in’3 Saloon:Gefhäft. 769 Sheffield pe. 


Zu verlaufen: Wäderei, jpottbillig, wegen Ab: 
teile nah dem Weften, bringt — Miethe, 800 
monatlich. Nachzufragen: 416 Nelſon Str. 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store. 
150 Dayton Straße. 


Krantheitshalber zu verkaufen: Einer der jhöns 
ften Saloon3 auf der Nordiweitjeite, mit großer Zus 
funft. Sange Leaje und billige Rente. Wdr.: F . 
361 Abendpoſt. 19j1,dojajodidojajo 


Zu kaufen gejuht: "Gute Yäderei. 
Udr.: F. 36 Abendpoft. 


Verlaufe .17>-Simmer Roominghaus » Ginrihtung; 
Mietde $50, bringt $180; wegen Abreife billig. 
Nachzufragen 49 Wabafh Avenue. Ietafo 


Zu verfaufen: Gd-Saloon an Halfted Str. mit 
Zanzhalle. Vorzuipredhen 2603 Halfted Str.  friafo 


gu verfaufen: Ein jeit 10 Jahren beftchendes Ne- 
aA ift —— at ur... er 
oder zu vermicthen. Nachzufragen: Drejiel & Co., 
1116 Welt 12. Straße, fria 


— — 


Seine isses nee 
Zu verfaufen: Bäderei billie. 2153 Aibland Une. 
“ fria 


Store Trade. 
didoja 


Bu verlaufen: Ubendgeitungs-Route. Alles Räb:rte 
bei Detki, 32 N. Winceiter Ave. dorria 


Zu verfaufen: Saloon, 


— 


Rn Sotel u. Reftaurant im 
Zentrum der Stadt. Adr.: F. 30 Abendpoft. 
25jl,1® 


Gefdäftstpeilhaber. 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gent das Wert.) 


Partner oder Partnerin. Habe ein unfehlbares 
Mittel gegen Rheumatismus; fuche Iemanden mit 
etwas Kapital, um es auf den Wartt zu bringen; 


bin 60 Jahre alt. Keiling, 368 Xarrabee Str. 


Partner verlangt, mit $10,000, und gleichzeitig 
als Schatmeifter, in höchit einträglichem Gejchäft. 
Adr.: W. 943, Abendpoft. 

Verlangt: Partner, mit etwas Geld, 
bare Xäderei zu übernehmen. Adr.: 
Abendvoſt. 


um gango⸗ 
W. 97, 
ſaſon 


Suche Partner für 20 Ader Farm; möchte 5 Ader 
in Wein anlegen. 528 Clybourn Ave. 


Vartner. Deutſcher Herr (Kontraktor), ſeit 6 Jah⸗ 
ren hier anſäſſig, hat eine außerordentlich günſtige 
und profitable Propoſition zu bieten, wofuͤr ein al⸗— 
tiver oder ſtiller Theilhaber mit 83000 Kapital ge— 
wünſcht wird. Das Kapital wird dem Inveſſor 
ſicher, geſtellt. Adr.: C. U. Reimer, 135 Main 
Straße, Evaniton. frfajo 


— —ñ ñ — — — — —— 


Finangielles. 
(Ünzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wart.i 


Wi: offeriren Darlehen zu den folgenden Bes: 
trägen zu Pari, nebit Zinjen. Chicago Title & 
Truft Eo., Truitee: 

ä geit: Zinſen: 


Betrag: 

*h1000 Jahre 53% 
1200 Jahre 5% 
2000 Jahre 54% 
20 Jahre 52* 
200 Jahre 6% 
IA 4 Jahre 5% 

440) 4} Jahre 5% 

John P. Foerfter & Co., 145 La Salle Str. 


Zu verlaufen: Erite SHypothet, $3000, 55—5_YJabs 
re, auf gute 5 Wder Xand, mit feinem Wohns 
bauje, auf der Nordieitfeite. Werth $7000. ** 
und ſicherſte Anlage. Richard A. Koch 6 Eo., 9% 


Waihington Str. 17j1,%* 


gu leihen gejuht: $2500 auf meine moderne Res 
idenz mit Ed-Lot, 775x162 Dub. Feine Lage. 3 
abhre. Keine Kommifjion. Adr.: F. 392 Abendpoſt. 

midofrjajon 


Berlangt: $1509 für 4 Achre, 54% Binfen, au 
meine 10 Zimmer Steinfront Reſidenz, —4 
85000. Keine Kommiſſion. Adr.: PB. 89 Abenppoft. 

midofrſaſon 


Erfſte Hypotheklen zu *6 Geld zu verieihen 
zu niedrigiten — Offen Abends. B. G. Fifer 
592 Sedowick Strabe. Mian,jadido* 


jr verleihen: An Privatleute, 8500 bis $1000 
auf erite Hypothef auf > Jahre zu 55 Prozent 
Zinjen. Adr.: DO. 743 Abendpoft. 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 534 Prosent 
Sinjen. Schreibt. Adr.: 8. 945 Abendpoft. Sex 


€. 6. Pauling, 12 Sa Ealle Str. — Gehe 
Sppotbeten zu verfaufen. Geld zu nerleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 30. Gmi,liz 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verleihen Geld auf Orundeigentbum und 
Rauen. Niedriger Zinsfub. 

Sihere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
euf bebautes Chicago Grundeigenthpum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße, 3in®z 


verlaufen: Gifte Oppothefen, 5 bis 6 Pro, 


3um 


——— Chicagoer Grundeigenthum. Richarv 
u. Roh & Eo., B Waihington Etr. Saas 
— —— —— ñ ññ — — —ñe — —— 
Darlehen auf zweite Hybothelen auf Grundeigen 
thum prompt belsat: * der regulären Raten = 
Senrp & Robinjon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 504, 
22jep*2 

Ale Terfonen, melde Geld auf Enicago Gru 
eigenthbum au niedrigften Raten borgen wollen, fols 
ten vorfprehen bei Greenebaum Eons, 8 und 8 
Dearborn Straße. Nape 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Morz 


Geld zu verleihen 


—an— 

Ghrlihe Arbettsiente 
euf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen oder ir 
gendwelde Sicherheit oder Werth zu den allernte. 
drigften Raten. Wir leihen Guh das Geld nur der 
— wegen, nicht um Eure Sachen zu re 

arum lajien mir die Waaren In Gurem Beiig. 

Duarleben von $O bis $200 unfers 

Spezialität. 

63 merden feine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbbarn. Yhr lönnt da3 Darlehen in Eu 
poffenten Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
gujannmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Jinjew 
ju bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebtũch und reel bedient fein wollt, fprecht vor Hei 


SFrenuch, a2 
85 Dearborn Etr., — 4. Phone Zentral — 
— — — — — — —ñ— — — — —— 


* Bars! m ar — 
icago or ag van ompan 
J s Se... Zimmer er 217, " 
age ortgage Soan Gom 
v DM. Madiion Gtr., Zimmer PT a 
Eüdoft:Ede Halfte Gtr. 


Wir leihen Euch Geld in groken und Fleinen Bes 
teögen auf PBinnos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den biligften Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zu ieder Seit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu je geit ans 
genommen, wodurch bie Koften der Anleihe verrins 
ert werben, . 
o Mortgage 2oan Gom 
earborn Etr., Zimmer 216 und 


— Gebrauden Sie Held — 
Unleiden anf Möbel und Pianos ohne 
zu den —— billigen monatlihen Raten, lange 
etabliert und reell. Zahlungen nah Wunid. 

220 nur $1.00; $50 nur $1.75 nur 92.30; 
= nur $1.25; $60 nur 82.00; $90 nur 82.75: 
nur 81.50; 870 nur $2.25: $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 

- — — — —* 
tto C. Boe er, 70 Lafalle .. gimmer A. 
Ceftentliher Notar. Tel. Main 4759. Tin®z 


bica 
175 


vand, 
217. 


Berfönliches. 


(ünzergen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mari.ı 


Pie Nic zum Bellen der Grove-Arbeiter 
Gereif . ieh Ah], 
rriſen traße, na tidge Friedhof; 
Sonntag,, den 239. Yuli; abgehalten = ken 
Deutihen Spiritualiften = Verein. 
Berfammlungen jeden Sonntag Nahmittag in 
Garte!man’s Halle, 13. Straße und Ajhland Abe. 
2l,ImX 


Wenn hr zu plaftern, Bride oder Schornftein» 
arbeit habt, (reißt: Köhler, 42 Thomas Str. 
j[7,jamodo, imo 


Garpenter:Arbeiten werden gut und billig ausge: 
führt. Wdr.: 8. 878 Abendpoft. dofa 


Window Shades gut wemaht, billigfe Breiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Worts, Wells Sir., nahe North Une. 
Tel. North 1697. 12j1—310t, dojafodi 


Mitglieder geiucht für Orcefler. Proben unter 
Dirigenten, Rordjeite. Abdr.: F. 397 Abendpoft. 
1121,22,28,29,094,5 


ander Detektive » Agentur, 171 Waibingten 


i Beweis i 
0 leshasl material 


es 

und Schwindel entbeit: 

unan Gheftandsiälfe teriudt. Wenn 
— Sie wm uns, Ra frei,  6fp* 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Merti 


—* 


Aerstliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 9 Geis das Merk. 


Dr. Roeffel — Arii. Sderialit fur 
Blut:, Nerden⸗ Magens, ers, — Blaſen⸗ 
rivat » Krantheiten. Für eine jchrele und 
oründlihe Heilung verfäume man richt, fofort hei 
mir vorzuiprechen. Behandlung Bisfret. Dr. Roeife! 
191-198 Süd Clark Etr., iſchen 
Adams. Officeſtunden: 10 U 
Übends. Sonntags von 10-12 Uhr. 


Dr. Wolf Liniment bewährt fih bei Brandivun: 
den, Geibmwüren, Lungenentzündung, BVerrentungen 
etc. Niederlage, Upothele 117 Wels Etr.. Ail,imxt 


nn 
Grau Lergler, 546 Waibington Blod., Deutich-uns 
arifche, in Yudapeft:Ulniverjitäi geprüfte Hebamme. 
angjährige Braris. Ertbeilt Rath und rs * 
‚Im 


Dachdecker u. f. w. 
“Anzeigen ımder diefer Aubril 2 Gents das WBart.ı 
—— 0.000000 


IR Enet Dad beichädigt? Ihr fünnt ein befjeres 
und billigere8 Dab belommen, als 828 
Gtavel.-von der Glaborated Ready Roofin 
443 La Sale Str. Rordjeite-Office: 778 Lincol 
iu. ® te⸗Office: Blue Island Abenuc. 
Telephon: Vards 700. Gecen Baart oder auf monats 
liche Ubzahſung. Um⸗ a 


- Örundeigenipum und Häufer. 
(UAngeig:n unter diefer Aubrit 2 Cent! das Mort.} 
Ss le Besen a 


Nordweitielie. 


gu neslanfens— a . — 
—Eine Lot an Roscoe Str — 
13 Fuß: breit— 0 Bub lang. 
L —$75.0 Anzahlung. 
Leichte monatliche Zahlungen. —Pejitiv keine Zinſen. 
oſtet nur 860. 
Egter Beſigtitel, Warranty Deed, Abſtrakt, Gas 


ranfle-Polize, 
Bedentt do! 

Haft 4000 Fub Grund, und auf leichte Bepin- 
gungen. Wenn Ahr eine Heine Farm wünjcht, jegt 
ift Cure Zeit, wo Ihr das ganze Gemüje und die 
zu —5* könnt, die Ibr benöthigt, oder eine 

uh und Pferd halten könnt. 

Ihr lauft jeden Fuß von dieſer Lot, ſie wurde 
richtig von dem Vermeſſer ausgemeſſen. 

eſigtitel iſt garantitt von der Chicago Title & 
Truſt Co. Glaubt Riemandem, kommt und ſeht 
ſelbet. Bringt Eure Frau irgend einen Nachmitiag, 
oder Sonntag den ganzen Tag. Hebt dieſe AÄnzeise 
auf und zeigt jie Euren Freunden. Wir eigen Dieje 
Pauftelle nicht wieder an. Nehmt Milmaufee pe. 
Car bis wi Str., lauft weitlich bi8 48. Ape,, 
oder diejelbe Kar bis Irving Part Bivd. und 48. 
Ape., lauft dann jüdlih an 48. Ave. bis Addiſon 
Straße (nur einige Minuten). 
„Seht unjer Schild 8650“ 
der fpredt ve in der Stadt:Office an irgend ei- 
nem Wochentag dor 12 Uhr, 
gredtrid d. Bartlett& Co, 
Phone Kentral 857. 2. Floor, 10 Wajhington Str. 
dofrfajo 


Zu serfaufen: Bargains in Jrpin 
— Iihsftödige und en“ * 
1ie-ftödige und Baiement 
lla-ftödiges PBrid, Baſement 
1g-ftödiges Brid, Bajement { 

ie obigen find neue Säufer, gebaut im Tagelohu 
und von ausgeiuhten Materialien; iFiniibed im 
Hartholz; offenes Plumbing, gefirnikte Fußböden 
etc.; Bedingungen: $100 Gaib, Reit $10 monatlich. 
— &o., 280 Elſton Ade., Eclke Central Part 
venue. 


Bart Hauſern 
324% 


Zu berfaufen: 5:, t= und 7-Zimmer Käufer, auf 
Lotten 3 ber 15: Fuk: Treppen von innen zum 7 
Fuß Bajement und bober Attic; Bleiröhren-Plum-— 
Dina dleine eijeruen verwendet, die in ein Paar 
Jahren verröften); mit Badewanne, Wafchitänder, 
heißes und Taltes Waiier; Gas: Alles modern und 
gut acbaut; auf leichte Abzablunger. Ein ziweiftöd. 
Haus, zwei 6:Zimmer Wohnungen, nur $2600; das 
iſt ſpottbillig. 

Otto Dobroth, Elſton und Belmont Ave., 
Irving Park und Kimball Avbe. 


Zu verkaufen: Sprecht Sonntag Rachmittag in 
meiner Office Irving Vart Boulevard und Zum⸗ 
boldt Sitr. dor und beſichtigt meine neuen 55. 6. 
und 7sgimmer Eottages und 2:ftödigen Häujer mit 
7 Bub Brid:Pajement, KHartbols Fukböden, allen 
modernen Ginrithtungen, 30x125 Yub Lotten. 
Nehme 100 Anzablung und $W per Monat eins 
(Hliehlih Zinfen. Sffice täglih und Sonntags von 
2 bi3 5 Uhr öffen. Ernit Meims, Ede Jrvin 
Part Boulevard und Humboldt Str. 2lin,doiadi 


Zu verkaufen: ‚Neue moderne Gottages, 9 Fuk 
Lot, Zement:Seiteniwege, an Harding QApe., nabe 
Rorth Une. und Grand Ave. Cars und Metropolis 
tan SHohbahnitation. KU) WUnzablung, Reit $lö 
monatlid. W. 9. Gteiede & 2ro., 233 Milimaus 
tee Upe.—Ziweigoffice, 43 Wabanfia Abe. 

25jl,Im 


— — 


Zu_verfaufen: oder zu vertauſchen für Haus an 
der Rordigeftjeite: eim jchönes Bridbaus in Engle: 
wood, 7 große Zimmer, moderne Einrichtung, alles 
in  befter Ordnung, ——— —3 
Seitenwege, Asphaltſtraße; Preis 8400 6210 Yu: 
ftine Straße. friajo 
Bu verfaufen: Brid:Cottage, fünf Zimmer und 
Padezimmmer, jieben Fub Steinbajement. $200 baar 
und $20 mtonatlih, Jinſen eingeſchloſſen. Chas. B. 
Ott, O5 Milwaufee Ave. ia 
Zu verteufen: Bein Gigentbümer, feines 4=Zim- 
mer Haus, gutes Bajement, plaitered. 60 Weit 
Montroje Boulevard nabe Kimball Abe. fria 


Zu verfaufen: Billig, Gd:Lot 235x125, Cottage 
mit 5 Simmern und Badezimmer, beißes und fals 
ts Marier, Man braucht nicht alles auf einmal 
zu bezahlen, nur $60V Anzahlung. Nahzuftagen beim 
Kigenthümer, 2548 Trafe Upe., Irving Bart. 

frjafo 
Zu verlaufen: Zmweiftödiges Framehaus mit Tr 
Sub Prid-Baiement, Isftödiaed SDinterhbaus; bringt 
12 Prozent, billig, wenn gieih getauft. 403 Me: 
Lean Avenue. frja 
Zu verfaufen:.2-ftöd. Frame Ladengebäude an Ca: 
!ifornia Ave, nahe Milmwaulee Ave. Mu raid 
verkaufen. Krauje Savings Pant, 997 Milwaukee 
Avenue. ſomiſa 


Zu verfaufen: 2:ftöd. Bridbaus, 5 und 6 Zimmer, 
rahe Humboldt Part, Bargain. Krauje Saping3 
anf, 997 Milwaukee Avenue. fomita 
Zu Taufen gejuht: 2:ftödiges Frame: oder Brid- 
haus, 4 bi 6 -Zimmer, in Logan Square oder 
Humboldt Park, zahle Cajh. Krauje Sarıngs Bant, 
97 Milwaukee: Avenue. fomiia 


Zu verfanfen: Neues Steinhaus, 7 Zimmer, ge: 
mentleller und alle Bequemlichkeiten; die Steuern 
find begabit; 82350; beite Verbindungen; Ridgeway 
Ape., eine Straße jüdlid von Chicago Yve. Wors 
Melinder. 


Nom Eigentümer, neue 6=gim: 
mer moderne Gottage; Straße gepflaitert; Zement: 
Seitenweg; nehme leere Lot in Zaufh. Nadhzufra= 
gen Sonntag. 1636 N. Humboldt Eir. 


8150 taufen vortrefflichen Yargain, 5-Zimmer 
Brid:Cottage, im feinften Zuftande, Zement-Seitens 
mes umd gepflafterte Straße, nabe Lincoln Str. und 
Ave. SH Anzablung, Reit mon. wie Miethe. 
: 9. Giejede & Bro., 393 Milmautee Ave. 
jejomo 


gen bin ih am Plage. 


Zu verlaufen: 


Nort 


Zu verkaufen: Als ein Pargain, Zitödiges Brid: 
aus, 4 flat?, 4 Zimmer und Badezimmer jedes; 
led erfter Klafie und modern; gute Anlage und 
utes Seim; ywiihen Grand und Chicago Ave. — 
471 Monticello Abe. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen; Fin gut ger 
baute® Pridhaut, mit oder ohne Brocery-Stere; 
gute Nahdarihaft; Leavitt Str., nahe Armitage 
Adr.: DO. 79, Abend: 


id, 


Uve.; Eigenthümer frant. 
poft. 


Speyieller Bargain. i 
Zwei:fylat FramesGebäude, faft neu, nahe Armit- 
age nnd 42. ve, zwei 6- Zimmer fylats, —— 
n 
Petraht, Neft Sppothet; verjäumt dies nicht; Preis 
nur 83375. Yohn BP. Foerfter & Co., 145 Ya Salle 
Str. 


Diiethe $I4 den Monat; ziehe $1500 Unzahlun 


Zu verkaufen: in Bargain, Califernia Ave. 
Gde, Etare: und Flat Frame-Gebäude; alle Stra- 
en ezahlt, 33500. Carl M. Peder: 
en, 912 Weſt North Ave. 


u verlaufen: Vom Gigenthümer, 25 Yadion 
VDlace, nahe Hoyne Ave. eine ſieben⸗Zimmer mo— 


derne Frame-Cottage. Nachjzuftagen daſelbſt. 
—A 


u kaufen geſucht: Verbeſſertes Eigenthum, Vord⸗ 
mweitieite, polniſcher Diſtrikt; Baarkläufer. Teofil 
Stan, 694 Milwaulee Avbe. 


Zu verlaufen; Eine Ed-Lot für $600 Baar; wer⸗ 
den ſonſt zu S100 verkauft. John Stubing, 184 
Grand Ave. Ece Monticello Ave. 


Zu verkaufen: Billig. 5- und 6:Zimmer und 
Pafenient, modernes Pridgebäude, Steinfront, 200 
Unzablung, :$20  monatlih oder nehme eine Gots 
tage oder eine 2ot als erfte Anzahlung. $. Boehm, 
"616 Welt Chicago Apdenue. 


1lg-ftödige® moderne® G=:Bimmer 
124 Wilmot We. Pr 
2 ia 


Zu verlaufen: | 
Pridhaus, Bargain. 
1561 Milmaufee Ave. 


i ‚ Borftäbte. 
— auft kn — 10 2ot3 verlauft. —— 
— Daf Park und Harlem — 
Lot beguem zur Metropolitan s Hochbahnftation. 
aufwärts. Sewer und Waller. — 
—$10 baar, 85 monatlich — 
Sprecht vor und geht mit ung oder jhidt für Plan. 
.6. Wood & Eo., 2 2a Salle Str. 
Zelephon: Main 3164. 
24j1,210% 


verkaufen: Im hübihen Mapfair—Bivei-fylat- 
Gebäude und ſechs und fieben Zimmer Gottages; 
eine Anzahlung und monatli Abzablungen; 
ebenfalld feine Lotten, $ Anzahlung und & 
Monat. ° Sarıy B. Peters, igenthümer, e 
Montroje und R. 46. Gourt. 
weis 
tr. 


immer 8. 


verfaufen: Billig, wegen Krankheit, ein 
ger Brid:Saloon. WUdr.: 45 Goftlin 
Hammond, Ind, 


: Seus und Lot, billig. Radzufragen 
nihümer, Ro. 126 Elm Str., Harlem, 
Vorftabt Ehicagos. 


fajon 

...2.* Berfchiedbenes, 
Wir können Eure Häuier und Lotten el ner= 
. der Geid auf Grund» 


ci Eige 
eine büb 


| 
t, 
Welt 


> - armländereten. 
verfaufen: Billig, 5 Ader Gem Süd: 
nerfarm, mit gutem Wohnhaus 322 
Waffer, an der Rordiveftgrenge Ühicags, nur 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom R 
— ——— * um ein gutes un» 
u .ı@ e 
Ka a a DE 


Taufen 

nzahlung nur W 55 
A. 3 & 6o., 95 BWaihington Str. mieꝛ 

! —1 


— ——— — — — — ——— —— 
Zu verkaufen: Michigan und Wieconſin Farmen, 
große und Mleine, $1500 bis $8000. Kommt und 
1ucht Euch eite aus zu mäßigen Breifen. Mir taur 
{den Farmen für gutes Chicagoer Grundei £ 
Yinzuftageä: John Bobel & Co, 77 Eouthport 
Ane., Ge Pelmont. PHone 578. 


Safe View 


26jL, 20% 


nn, 
Su verlaufen: Krankheitspalber, meine 30 Uder: 
gem. 46 Meilen von Chicago, 2 Meilen von Stadt. 
efte8 Sand in YJllinois. Gutes 7=-gimmer Haus, 
BWirthihaftägebäude alle nen, mit den ncueften Gin: 
richtungen, Scheune mit Steinfundament, Milhhaus 
mit Zementboden, das feinfte Hühnerhaus für 250 
übner, —— Obftgarten, mit oder ohne Stod, 
rnte u. —— Eigenthümer E. E. Shbedard. 
Woodftod, Ill. i21,3. 


Su verfaufen: 100 Uder gutes Land, Gebäude, 
Stod und Ernte, cine Meile von der Stadt; nebine 
Orundeigentbum in Taujh. Adr.: ©. 718 Andpott. 


Zu verlaufen: Gute 50 Ucres Obft: und Getreide: 
Farın nahe Grand Haven, Mid., jammt Bieh und 
Einrichtung, Ernte, gute große Gebäude; Preis 
$1600, Hälfte Anzahlung, Melt auf —* Zeit. Emil 
Schmitt, 79 Bladyawf Sir., oder bei J. War, 
Grand Haven, Midigan. 


Qillig zu verlaufen für baares Geld, eine O Ader 
Farız in Michigan, 15 Ader unter Pflug, ganz um: 
zäunt, guter Markt für alles, nabe * Michigan; 
Brieftraäger kommt täglich gerade vor'm Haus dor⸗ 
bei; deutſche Nachbarſchaft. Räheres beim Eigenthü— 
mer Albert Augouſtin. Woitehall, Mich. 


Zu verkaufen; 2 Acres Land mit Gebäuden, ge— 
eignet für Saloon, Hühnerfarm, Butcherei, nahe 
Chicago. Zu ſerfragen: 772 R. Halſted Str. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gegen bebau— 
tes Grundeigenibum, eine 80 Ader Farm in Michi— 
— Näheres zu erfahren: IB N. California Upe., 
2. Floor. 


Dilig zu verkaufen: 60 Acres Farm, an jchönem 
See, eine Meile von Stadt. Mäbe Käjefabrif und 
Sügemühle. Leichte Vevingungen. Näheres 


i Xe unter 
Bor 317, Phillips, Mis, \ 


frjajo 
‚Suden Sie eine Farın in Wisconjin mit Ge: 
bäuden, Vieh und fünımtlihen Yupentar? Ich dade 
ite auf leichte Zahlungen. NRebf, 119 La Salle Str. 
Yil,didojajo* 


Zu verfaufen: Sühnerfarm, Pferd, Bieh, Invens 
tar, gute Gebäude, beftes Irinfwailer, Wald, für 
EN. War Brab Works, Grand Haven, Mid. 

7,14,21,8jul 


— 

Muß verlaufen oder vertaufhen: 40 und 120 Ader 
Wisconfin Farm mit Gebäuden, Pferden, Vieh und 
Jupventar. Stange, 1035 Wabaniia Une. frjajo 

Nordieite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain. W4-ftöd. Frame, 
drei ösgimmer Hlats, alle Verbejjerungen; Wierbe 
42 den Monct; Preis $4200, an Racine nahe Lin: 
coln "pe. Ferner 7: Zimmer Vrid-Cotrage, Roscoe 
Str., Preis HIV, 8500 Caih, Reit auf Zeit. — 
Großer Targain in Xots, 50 Yuk an Soutbport 
nabe Addiion Ave., 220; 0 Fuß Lot an Rodcoe 
nabe Southport, SI; School Str. Lot nahe Lea: 
vitt, 8650. Anzufragen: John Bobel, 797 South: 
yort Avenue, dofr ſa 
Zu vertaufen: 

Große Verihleuderung! 
Spottbiliges modernes 2itöcdiges Bridgebäude mit 
siwei 5-gimmer: Wohnungen nedft einer jdönen 5: 
YZimmersKottage hinten, nabe Center Straße und 
Sheifield Ave. Kommt fofort, 
Vargain erhalten wollt. 
Preis nur $4000 
Aug. Torpe, 147 E. North Upe., Agent. 


Supderfaufen: 
Spottbiung, 
frfajon 


wenn Jhr einen 
frfafon 


Lrid:Gebäude an der Norbdfeite. 
Auguft Xorpe, 147 €. North Ave. 
Zu verfaufen: Billig, Haus mit zwei Flats und 

Lot, erites Flat SI0 Miethe monatlid; alle Ber: 

befjerungen, Gübnerhaus, Hübnerhof und‘ Shop für 

Meerrettig:Gejchäft, mit eleftriiyem Motor, Ma— 

ſchine. Flaſchen, Rrüge, Meerrettig-Wurzel; voll: 

ſtaändige Einrichtung, Geſchäft oder Eigenthüm allein, 

H. Voge⸗ 

jajon 


wenn gewünjcht; bejteht jeit 20 Jahren. 
ler, 412 Dtto Str. 

Zu laufen geſucht: Habe fofortigen Käufer für 
eine 8 bis 9 Zimmer moderne Rejidenz in unmits 
telbarer Nühe von Lincoln und Belmont pr. 
Kaufpreis darf nicht HL überfteigen. Aug. Xorpe. 
147 €, North Une. 


23jl,1mX 


gu kaufen gejuht: Moderne 2: und Ieftöd. Brid: 
oder WYrame:Öebäulichkeiten, nördlih von Belmont 
Ave. und mweitlihd von Southport Ave. Sofortiger 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 
il, 210% 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baie: 
ment, alle Straßenverbeiferungen bezahlt. Haus und 
Sot nur _$1700. $100 baar, $I0 monatlid. 

Ziwei:fylat Bridgebäude, $5000, $200 baar, $15 mo» 
nailid. Nehme LotS in Tauj 

illiam Selosty, 537 


Käufer dafür, 


Imz,jami* 


& Belimont ve. 


Zu verlaufen: Vom Gigenthümer, 2ftöd. Frame: 
Haus, nahe Hochbabnftation und 
bringt 32 Miethe. 


Lincoln Xpe. 


Barn; 1237 Seminary 


Zu vermiethen: Billig, mwünfchenswerther Brid- 
Store und Wohnhaus; Spiegelglas und moderne 
Gornices. 667 Xincoln Ave. Schlüſſel 3. —— 

ajon 


Zu verkaufen: Bargain, 2ſtöd. Frame-Haus, zwei 
6-Zimmer Flats, an School Stri, modern, WW. 
Gin weiterer Bargain: 4:Zimmer moderne Cottage, 
— Ave., 81800. N. J. Haynes, 1046 Lincoln 

ve. 


Zu verkaufen: 
Ave., Atöck. Frame-Haus, 
8300; leihte Zahlungen. 
Ude. 


914 Barry We, nabe Lincoln 
mit Store und #lat, 
Paumann, 1008 Lincoln 


Zu verfaufen: Zmwerftöd. modernes Brid:Eigen: 
thbum, an School Str., nabe Soutbport Ave, nur 
+70. Chas. Bauınann, 1008 Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Moderne 5sgimmer Cottage, Dat: 
dale Ave, nabe Yincoln Str., nur $1900; leichte 
Sablurgen. Chat. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 2 Flat Haus, 5 und 6 Zimmer, 19 
Eurrey Eourt. 


— ñ — — — —ñe —ñ ui, 
Zu verkaufen: Neues zweiſtök. und Baſement 
6 Zimmer Flatgebäude, Furnace-Heizung, 26 Ad— 
diſon Str., Ede Hamilton Ave., nahe der neuen 
Verlängerung der Northweſtern -—Hochbahn. Kleine 
Anzahlung, Reſt monatlich. 


Zu verlaufen: Billig, auf leichte Abzablung, ziel: 
ftöd. yrame-Haus. Mi Dafdale Ave., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Gute Gefhäfts- und Relidenz:Lots, 
an Addijon, nahe Yincoln Str., Hochbahnſtation, 
von ZWEI. WAuguft Peters, 1516 Yincoln Ave. 


Zu verlaufen: 25 Fuß breite Lots an Aſhland 
Ave., nahe Grace Str., für nur 800; Straße ge: 
pflaſtert. Auguſt Peters, 1516 Lincoln Ave. 

Zu verfarfen: 16 Roscoe Poul., Mtöd. Wohnhaus, 
hohe3 Prid:Bafement, hober Attic, 5= und Fi 
mer flat3, modern, neu, für nur 33700, bei leich: 
ter Anzahlung. Tauih ausgeihlojien. 

Auguft Peters, Gigenthümer. 


Zu verlaufen: Schs: und fiebensZimmer Got: 

tage, neu, modern, billig, nabe Wddilon Etr. 
Hochbahnſtation. Augouſt Peters, Eigenthümer, 
Lincoln Ave. und Grace Str. 


Zu verfaufen: Frame:Cottage, zwei Wohnungen, 
an Otto Str., nahe Robey; neu gepflaftert; Haus 
ut erhalten; für 22000. Zu erfragen: Wuguit 
eters, Lincoln We, Ede Grace Str. 


Zu verfaufen: Nordieite, prachtnolles 2itöd. Ge: 

bäude, exit voriges Yahr vom Gigenthümer jelbit 
ebaut, im feinem Wohndiftrift, modern, Furnace- 
eizgung. 2171 R. Hamilton Upe., drei Blods weit: 
ih von Lincoln Ave. und Jrving Bart Boul. 


Zu verkaufen: An Dalvale Ude, Frame-Haus, 
zwei Wohnungen, $2600. rame-Haus an flether 
Str., 3200: Miethe 336. Ge. 3. Schmidt & 
Son, 222 Lincoln Wpe. 

Zu verkaufen: Große Lifte von 
und flatgebäuden entlang der 
bahnlinie. $2600 und aufwärts. D. 
&o., 1648 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: 2-ftödiges Bridhaus, billig. Nahzu: 
fragen beim Eigenthämer, 566 R. Vark Ade. io 
Zu verkaufen: Reue 7T:Bimmer Cottage, Brid: 
Baſement, Furnaceheizung, Tot 25x120, mit gutem 
—— Haus hinten. Eigenthümer, A6 Cubler 
venre. frja 


—— Eottage3 
orthweſtern⸗Hoch⸗ 
- Eonllin & 


aus, Rordfeite, mit 
bendpoft. frfa 


619 
1m% 


Zu taufen gefuht: Ein 
Preisangabe. Mdr.: DO. 749 


Grundeigentfum zu verlaufen, jehr billig. 
Relion Str. 8 Bi, 
Bettieite. a 

Zu verlaufen: Reue 5:3immer moderne ttages 
in Auftin Zarihoiz Fußböden durchaus, allerneueſte 
Nidel Viumtd ug. Konktet⸗-Fundament. grobe vot. 
tleine Anzahlung, Reit monatlich, gerade wie Miethe, 


Modernes 7=gimmer Bridbaus, durchaus Daf 


ubböden, Cat Irim unten, Georgia Pine oben; 
Ku erstes, fehr ihön beforirt. Gepflafterte 
Straße. Rleine Unzablung, =. monetlid, 
immer 53, ir 2a Sale Str. Bpone Cen tral 
Auto 7879. bofafodi 


eübdwetieite. 
SON Leichte Abzahlungen Ia00d— 
* —— — Üdenue, * 5 
Meine Unzehlung, Reit monatlich, kauft 1 ges 
Bridhaus, 6 große Zimmer und beis 


d; ar 
tier. 
” a Sons, 8 Dearborn ui 


— — — — — — — — —— — 
Su verkaufen: Brid:Haus, billig. 9 iR 21. 
Bla. Naehzufragen unten. 
: Ein 5eßimmer Yaus und Ber Six 

— Bahn ein Adel Em er 





un tn Te ee RT Abendvo 
m 


tänner- Krankheiten fehnell Kurirt! 


Nervenſchwäche. Unſere Gebühren in 


Brokukfäe Seihen, neuen Füllen von 
Spezial-Krankdeilen 


Blaſenleiden, 


Nieren-Krankheiten, 
Alle aebrenden, bartnädigen 


Blutvergiftung, 
sı und Kroniihen Krankheiten der 


Urethritis, 
Krampfaderburh, 

Männer fchrell, fiher und ber 
ftimmt geheilt. 


Phimofis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 
> erſönli z Fragebogen j i 
Konfaltationd rien Tteh Feine Mertonen bie mia vorhpreien ohne 
Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fchlichlagen. 


Taufende geheilter Männer find lebende Zeugniffe über unfere Sefhidlichfeit und unfe- 


ren Nuf in der Heilung jeden Yalies, ben wir übernehmen. 
auf erprobte deutihe Diethoden und Privat⸗Regedte, 
Wir häben die beiten Offices in den Ver. Staaten. 


Geſchäftsleute der Stadt. 

Weßhalb ein Schwächling ſein? 
Bringt. Handelt heute. Zögern iſt 
oder Vertreter. 
tag3 von 10 bis 2. 

Alle Briefe beantwortet. 


1 Uniere Behandlung ift bafirt 
die wunderbare SHeilungen erzielen. 
Infere Referenzen: Ale Banken und 


‚Mebbalb untauglic fein, wenn Gefundhei Eu Erfo 
efährlich WBarnun 
Sprecht vor oder Ireibt. — Office-Stunden: Tägfih von 9 bis 8, Sonn. 
Keine Gebühren für Rath. 
Die Hausbehandlung bat Tanufende 


9: Wir haben feine anderen Office 


geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 660stVan BurenStr. 


Güdweflt:Efe Sinte und Ban Buren Str, 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Aidels DBiate—Nem Dort, Chicago & St.Xonis 
R. R.— La Galle Station, Ban Buren und YaSalle, 
Kidet:Cftices 197 Adams Str. u. YUupilorium Uunneg 
Mbone Centrol 2057. Alle Züge tägl. Abi. Wink. 
em Hort ınd Rofton Erpres..10.35 Im 9.15 Nm 
New Vort Gidreh 2.32 Am 4.59 Rm 
Ne Dorf und Boiton Erprek-. 9.15 Nm 7.40 Dia 


Leit Shore Eifenbanhn. 

Bier Limited Sipneflzüge täglich zmwifhen Ehicage 
und St. Youi3 nad) New York und Boiton, via Wa: 
baih Gifenbahn und Nidel Ylate Bahn, mit elegan. 
sn Gh- und Buffet-Schlafivagen durd, ohne as 
gentediel, 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

ViaMWabaih. 
Gbfahrt ı1.00 Vorm., Ankunft in New Pork.. 
Anfunft in Boften.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Pofton..ı 
BiaNide!lPBlate. 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3. 
Antunft in Bofton.. 
Abfahrt 20.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Boiton.. 
Lüge geben ab von St. Roui3 mie folgt: 
Dia Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Nbeuds, Antunft in New Dort 3.39 
Antunft in Bofton.. 5.50 
nfabrt 8.40 Abends, Ankunft in Nero York 7.50 

Antunft in Rofton..10.20 8 

Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Echlafwagen, 
Platz u. ſ. w. fprecht vor oder Ichreibt an 

General:Rafiagier-Agent, 
5 Vanderbelt Ave. New Vork. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
205 S. Clartk Str. Chicago, Ill. 
Tidet-Agent, W S. Clark Str. Chicago, Ill. 
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JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ele durdgcehenven Yüge fahren ab vom Sentrais 

Bahnhof, 12. Str. und Bart Now. Gradt-Tidets 

Silice, 9 Adams Str., Vhone Lentrai 6270. 

UAbfahrt. (14usgen. Samſtag. Anlkunft. 

9:40 B. Orleans⸗Memphis Spicial * 9:30 RN. 
Limited, Memphis, New Or— 

eG6:20 N. leans, Hot ⸗Sprinas, Ark. ... *11:308, 
—A— 

Daylight Special.... NR, 

Siamond Epecial. 


... 
a1 


BEEBs 855 


se zesus SEE28 


ve 


Goiro Local....-.unnone» .... 
Soutbern Falt Mail 
Evanspille (Samftag, 9 
Goansville, Naihpille, > 
Champaign, Decatur, Bana.. 
Bloomington und Chatswocth 
2loomington und Chatsworth 
Gairo (Evansville, nur Samji) 
Rantalee und Dattvon...... 
Minneapolis:St. Paul Std... 
Omaha, CouncileBluffs Std. 
Dubuque, S. City, S. Falls 
Dırbuque & Ft. Dodge Crpr. 
Faft Mail Dubuqueu. Weiten 
Minneapolis und Et. Baul.. 
Rodford Pafienger *10: 
Wodford, Fresport, Dubuque, **12: 


⁊ 


Rote Shore und Michigan Southern Bahı. 
N. D. C. & H. R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.Station, Van Buren 
und La Salle Str., und 81. Str. Stadt-Ticket⸗ 
Office: 180 ©. Clart Str. 

Abfahrt: Ankunft: 
s Erprek 7:00 N, 


Ta 5 
Auffaio, Albany & New Port *3:0 BB. 7:02. 
Auffalo und Chicago Epecial.. OB. 
Ne Vork & Bofton Srerial..*10:30 B, 
Tiwentietb Century Limited.... *2:30N. *8:30 8. 
Buffalo & Pittsburgh Erpre IM, 
New Gnaland Expreß. 2 *11:59 8. 
Buffalo und der Oſten 3:00 M, 
Rate Shore Limited .. ION, 
Eltyart Aktomodation 4:58 
Toledo, Gleveland und dem 

7:08. 


Yort ; “9:00 R. 
Buffalo und Poiton ; 
“Täolih. **Täclih, außgenommen Countags. 


Dionon Houte— Dearborn Station, 


Tidet-Cifices: 332 Clark Etr. und 1. Klaffe Hotels. 
Telephon Harr. 1267. u Ankunft. 
Blorida Limited .7.238 
Andianapolis und Eincinnatt.. *12. 00 M 
Rafapctte und Louisville * 5. 55 N 
Indianapolis, Cincinnati und 

ED TEEN 


Dayton 
Indianapolis, Cincinnati und 
. 12.0M +7 BIN 
2. 08R .35 


8.00 N 


9. 2 R 
*830 8 
"VON e 
*Figlih, ausgenommen Gonnta 


Dayton 
Rafanctte Arcomodation .. 
Rafayette und Louisville...... 
Sbiengpotis, Gincinnati und 

Daptön 

. Lid u. W. Baden Springs 

r. Lit u. W. PRaden Eprings 

“Täglich. 


Chicago & Alton ‚„Der einzige Weg’. 

Etadt:Tidet:Office, Nector Building, Glart und 
Monroe Etr., Telepben: Harrifon 4470. Ynions 
Pajjenger:Station, zwifhen Adams und Madijon 
Etr. Telephbon: Main 2128, 

St. Louis:Sp’ofield Züge, .Abf. Chte. Ant. sh. 
Prairie State Erpreß. ....... “0 8 *8.15 Rm 
Ulton Limited *5.00 Nm 
Malace Grpreß +1.15 Om 
Midnight Special *3.05 Vin 
Bloomington, Ep’gfield Local. *1.15 Nm 

Streator:Peoria 8 
Neoria Limited 11.5 Bm 
Meoria Chicago Limited.....*3.30 Nm. 

Beoria Midniaht Special *11.48 

Jackſonville-Kanſas City Züge. 

Ranjas Gity Hummer 6.0 Am. 
Midnight Special ..... .....*11.43 Nm 
Sadionville und Megito 9.00 Un 


Baltimore & Ohio. 


Reohnbof: Grand Gentral Paffagier-Station;z Zidets 
Difies: 4 Clark Str, und Auditorium. Keine 
Grirasahrpreije verlangt auf Limited 

Abfahrt. 

Lolal = Exprek ee TBB 

Tem Vort & Waihingten Reftie 
bule Limited 

New York Waſhington & Pitts⸗ 
burg Veſtibuled Limited —A 

Eolumbuns & Wbeeling Erpreh.. BV.39 N u 

Eleveland & Bittshlura Erpreb.. 830 M 7408 
* Föglih. ** Täglich, aufgennmren Sonntags, 


Sügen. 
Antunft, 
AR 


PBicdhtig für Männer. 


Denn Nerzte oder Arzneien Eu nicht belfen. 
berfucht unjere ficheren, errrobten Hetlmittel 
welde niemals Peblihlagen in folgenden ae 
men Krankheiten: Formaiare Nr. 1 nn» 2 fur 
riren jedim noch fo bartnädigen Fal von ae 
beimen Kräntbeiten und Urin-Qeiben. Preis 
$1.00 per Blafhe. — Boltor Tuder’d_ Dint Eper 
eifte Inrin Blutbergiftuna in allen Stadien. — 
Mreis $2.00 vl Icdde.—Brof. DeBeis Paltilied 

ilen Männerihmädhe, teiefieie 

‚ Nerböfität, Sas im Urin, Melandolie 
ufriedenftellendes Cheleben. * 

tel, 8 für $2.50. — Die obigen 

beilmittel find nur bei uns au baben. — 
Behite'3 Deutiche WUpotbeie, 1 Eüb State 
Etraß:, Chicans, FH. 13mzti1; 


Zeh. North 1325, Etabiirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Neine rothe Bederihindeln, mit Kupfer uub 
galvanifirten Nägeln. tritt hochfeine Arbeit, 


so HUDSON ANNE; 


FH. LIESE, 


445 Wells Str. 


Reflanrant und Delikatefen. 


Bürgerli ittagstiich 2ör. 
gerlicher Mittag — 


Leſet die „Sonntagpoft«, 


. wird mit diejent Vand aecaeben. 


CHICAGO, ILL. 
21jL,fadi* 


_eil-Bruchband. 
Diejes ift das einzig» 
fte, ficherite, bequemfte 
und dauerhafteite, tvel- 
be3 Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen wer: 
> den fann und eine ficpes 
2 „re Heilung erzielt, Eine 
Sjährige fchriftfihe Garantie 


Ale Verkrümmmugen des Nüdgrats, der Beine 
md Sie werden mit meinen neueiten Nppara» 
ten pojitib_gebeilt. Bruchbäuder in «allen bers 
Ibiederen Eorten don 81 aufwärts. Leibhinden 
lür, dor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Senfung, Nabelbrüde und feite Leute — bon 
#2 aufw. Gummtijtriits — 
pfe von 512 aufw. — 
Geradehalter, lünſtliche 355 
Beine und Arme uſw. ep 
Habe das. größte Deut: I 
fhe Bruchband u. Ban: 
dagengeſchäft ſowie Fa— 
brik in Amerika. 


Dr. Robert Wolfertz, 


Fifth Ave. nahe Raudolph Str. — Spezialiſit 
ür Brüche und Verwachſungen des Körpers. — 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenbe—⸗ 
dienu..g für Damen. 


Zeidet Ihr an den Mugen? 
An Kopifhmerzen, fhmwiminenden, thränenden 
und fo&hielenden Wugen, dann Tommt au dem 
mwohlbelannten deutfhen Spezialilien Dr. Name 
ſer, Arzt und Wundarzt. 
Gläſer anpaäſſen oder 


Er wird Euren Augen 
fie behandeln au den 
niedriaften Preifen. Gläfer $1.00 aufmärts. 
Ohren⸗ Nafen» und Sebl-Leiden miitelit der 
neuefien Methode alle furirt. Unterfugung frei, 


Dr. RAMSER, 


A 456 Milwaukee Avo. 
5 nahe Chicago Ads,, 2. Fiur. 
A 20 das Mud und die Lichter 
F fih drehen. Gpreihitunden: 

9 „orm. bi8 8 Uhr Abds, 
Eointag3 9 bi 3, 
lav,[a* 


GEE WO CHAN’S 


Perühmte. Kinefiihe begetas 

biliſche Mittel i 

China wadfen, baben 

Probe ſeit vielen Jahrhun— 

derten beſtanden, und aller 

Bweifel in Bezug au dhre 

wunderbare Wirkſameit iſt 

beſeitigt. Diejenigen, die an 

9 hartnädigen und Tomplizirs 

er tcıı stranibeiten leiden, bie 

der Gefchieklichleit Anderer 

j Nerzte fpotteten, find erfucdht 

bor und Diefe wunderbare Behand 

lungsmetbhode, der jo viele bunderte früberer 

Sndaliden ihre Gefundbbeit und ihr Glück ver— 

bantten, zu unterfucher. Seine Experimente 

oder Weblichläge. PBofitibe und nachhaltige Re 

fultate garentirt. Konjuitativirfvrei. Sprecht vor 
oder fchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blocks ſüdlich vom Auditorium. 
Etunden—9 bis f, Sonntag, 9 bis 4. 
g3ms/ fadie 


die nur in 


die 


eren- und Blafen-Leiden, ? 
Lindert in 
24 Stunden 


alle Harnabfonde- 


1 12 rungen. 
Idede Kap⸗ 
ſel trägt —2 
d. Namen 


Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 
Zu baden in allen 
Upotbelen. 

fa* 


- 


Dr, Lewis’ Scilmittel 
25 Sabre gebraudt beigrauens 
Kranfbeiten ı. Unregelmäßig« 
leiten. Haärtnäckige, chroniſche 
Fälle erwünſcht. Heilung in al— 
len augenomm. Fällen garan—⸗ 
tirt. Privatheim für Patienten. 
Erfahrener Spegialiſt anweſend. 


Lewis Chemical Co. 
167 Dearborn Str., 
Ede Monroe Etr., Zimmer 608. 


Ronfultation und Rath frei. Stunden: 9 bis 6 
täglich. 10 bi 12 Sonntags. sil,iia,& 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Shren-, Najen- und Halslciden. Ver \ 
Zandelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerszlos. 
Hartnäckiger Naſenkatatrh, Schwer⸗ 
a ra und Kropf oder Difhals nad 
reuefter Methode Turirt.—Künitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Etunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadhm., 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


9 Zu 


Damen: 3500 Belohnung, falls „Safe Nelich" 
Negulator dberjagt, aufgehalten? 
monatlide Perioden, ganz aleich, 
wie lange unterdriidt, zu lindern, 
Die einzige Hausbehandlung, abs 
folut jicher, Zanfende der barts 

5 nädigiten Ställe wurden in einem 
Zage gelindert. Pillen, $2.90. 
Flüffig, $3.00. Sprecht vor oder 

— ſchreibt um freien Ratb. 

DOfficeiunden don 9—5. ‚Sonntags don 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Etr., Chicago, 


il—agta 


Borsch 


& Co,, 
Optiter. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anh 
e bon Släfern für alle Mängel ber Sebträ 
nfultirt ans besüglih Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Mieb,dinoia® gegenüber der Polt-Difice 


DR. KLEENE, 


Ohren, Nefen- un Haldarzt. 
Etunden Diorgend 9—11, Ubendd 7--9 UN, 
Greöder Gebäude, Milw 


—— — 
WORLD’S RIEDIGAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Merzte diefer Anitalt find erfahrene deut- 
Ihe Epesialiften und betrachten als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen fo fhnell als 
möglih von ibsen Sebrehen zu heilen. Ste bel 
len gründlich - unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, Franenfeiben umd 
Dienitruationditörungen uhne Operation, Hani« 
Krankheiten, Beigen von Gelditbefledung, verig- 
rene Danndarkeit etc. Operationen tom eriter 
Kiaffe.Operateuren, für tadilale Heilung bon 
2rüchen, Krebs, Tumoren, Baricoceie etc. Nos 
feltirt uns bebor hr beiratbet, Wenn 34— 
Laziren wir Vatienten in unfer Bribgtbofpital. 
Ircuen werden vom Frauenarzt Dame) be⸗ 
dandelt. ‘Behandlung infl, Medizinen 


Nur drei Dollars 


—* 5——* —* Eneibet Dies auß, — Stunden; 
rt Mo i uds; Sonntags 
10 bis 12 Ubr Vormittags. 


215 Dearborn Str, 


u 
Oo 
ſ 


⸗ 
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Lokalbericht. 


@rteffafter. 


— — 


H. Sch. — Das lommt eben auf die Ab— 
machung an. 

‚Karl 3. — Die Srcenanftalt befindet fi 
in Dumming. Um Anftelung zu erhalten, mit: 
fen Sie fi _erfolgreih einer Zivildienitprüfung 
unterzogen haben. 

IR. Bir Tönnen Ihnen jenes Rezept 
jest nicht mehr mittheilent. 

Alter Abonnent — Laffen” Sie den 
Burfhen dem Jugendrichteer vorführen, der ihn 
dann in eine geeignete Anftalt ichiden wird. 

M. D. — Wenden Sie fi ai Jofeph st. Ar- 
nold, 199 8. 12. Blace, den Selvetär der jüdl- 
{den Handfertigfeitsfchule, 


9. ©. — Legen Sie jene Briefe doch einfach 
der Frau des jauberen Herrn dor und überlaf- 
fen Eie ihr das Weitere. 

"8. — Benn Sie den Wein in Mengen bon 
unter einer Gallone verlaufen, müffen Sie eine 
tegelredte Echanflizens erwerben. 

Lefer. — Eine im Einklang mit den bieji- 
gen Gefegen geichloffene She wird natürlich 
au im Ausland als regptälräftig anerlannt. 

3. ©. — Der PBrinzgemahl der Königin Wil- 
beimina ift der Herzog »eintih bon Medien: 
burg:Schwerin. 

M.: 3. — Das läßt fih unmöglich beitimmen, 
da e5 ganz bon den Umitänden abhängt. Wenn 
gerade biele Telegramme „u befördern find, fo 
fann ftundenlange Berzögerung eintreten. 

€. M. — Irgend einer ver Richter des Kreise 
ober Euperior-Gericht3 ftellt VBürgerfcheine aus. 
Eie baben ee Zeugen zu erbringen und fich 
zunadhit in der Kanzlei des betr. Gerichtshofes 
(160 Adams Str.) an den „Naturalization 
Elerf“ zu wenden. Beitimmte Stunden jind da- 
für micht fejtgefegt. 

Streitende. — Die Etener hätte ſchon 
am .1. Mai bezahlt fein miüljen. Jegt wird 
ein Strafzufhlsg don 1 ’srozent für jeden feit- 
ber bverflotffenen Monat erhoben, ıınd Ende Aus 
auft Tommt das Eigentbum unter den Hans 
mer, falls die Steuer aud bis dortin nicht De- 
zabit ijt. 

Y;,R. — Garibaldi itand nicht unter Bour- 
bati'3 Befehl, fondern erbielt ini, Dftober 1870 
bon Gambetta das stommando über die. Frei- 
Ihaaren auf dem jüdöftlihen Ariegsihauplar, 
erzielte aber feinerlei Griolge. Nah der DVer- 
nichfung der Bourbafi’ihen Armee räumte er 
Dijon und wurde Desiwegen bon Den Yrarzos 
fen jo fchleht behandelt, dab er nah Caprera 
aurüdlehrte. Er ift nicht in der Schweiz gefans 
gen genommen morden. 

M. A. — Eie Fönnen u irgend einem Trie- 
densrichter gehen und den Trödler auf Scha> 
deneriag, reip. auf NRüdzabluna de3 für die 
Matrage bezahlten. Gelde3 berflagen. 

Etetiger Lefer. — Der Hauswirth mar 
beredtigt, Ihnen die Fünftandnotiz zu geben, 
fobald Sie mit der Miethe im Rüdftande ta» 
ren; d. b. die Miethe nicht, wie ausbedungen, 
im Boraus- bezahlt Baiten. 

2. %., Welt Divifion Str. — 1) Wird die 
Ehe wegen Zrunfiuht d.> Mannes geichieden, 
o wird der NRidter das Kind ganz zweifellos 
er Fcau zufprehen. — 2) Der Hausmirth tt 
zur Forderung der rüditändiaen Mietbe bherech— 
tigt, aud wenn er den Miether gerichtlich 
berausdjegen läßt. 

Lefer. — Der ausgezogene Miether darf 
Rüdzablung der Mietbe Leanfpruden für die 
Zeit, da E&ie die don ıym bereits bDezabite 
Wohnung an jemand anders bermietbet haben. 

Nordmweft. — Das Teltament muß durd) 
die Unterfchrift don Zeugen, braudt aber nit 
notariel beglaubigt zu Werben. 

Stau 9. ©. — E3 fünnte Ihnen nichts bel- 
fen, wenn wir, ohne genaue Kenntniß des Fal- 
les, den Berfuch machten, die don \bnen ge= 
ftellten Fragen zu beantworten. Richten Sie 
Ihre Veichwerde an das zuitändige Nachlabge- 
richt im Deutichland, oder wenden Cie fih an 
das biefige deutihe Konfulat. 

Elifa cd 2 — Das Nachlabaericht 
beitimmt den Bormund in foldemn ale, wenn 
einer nöthig fein follte. Ob einer nötbig. ilt, 
acht aus den borliegentden undbolitändigen 
Mittbeilungen nicht berbor. 

2. 9. — Hat der Mann allein den Schuld» 
fhein umterjchrieben, fo iftt aud der Manı 
allein für die Zahlung baftbar. An das beſon— 
dere Vermögen der rau fanıı der Gläubiger 
fih nicht halten, wenn die rau den Cchuld- 
Ichein nicht mit umterichrieben bat. Wenn. der 
Manı nichts bat, jo fann ihm auch nichts ge- 
nomnien Werden. 

Wettende. — Der Vater Tann ben uns 
gen dor’ QJugendgericht bringen, wenn er fich 
ungeböriger Aufführung fhuldigt macht. 

U.D. N. — Menden Sie fi mit Veilegung 
einer Sreimarfe für die Anfwort fhriftli an 
das Bolizeipräfidium bon Berlin. 

Oskar B. — Das Wort Ioftet 40 Cents. 
Die Zeitdauer bängt aan; bon den Umitänden 
ab und läßt fih im einzelnen Ball unmöglich 
beitimmen. 


* * 


Redisanwalt Fred Blotfe, Nr. 79 Dear- 
born Str., Zimmer 1044—1048, Unity-Gebäude, 
aibt nachitehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

2. ©. & Co. — Die gefeklihe Binsrate in 
diefem Staat ift 5 Prozent, melde Rate vers 
langt terden Tanıt, wo nicht3 Anderes berein- 
bart worden dit. Die hödfte Tontraftlihe Zins 
rate, die daS Gefek erlaubt, ift 7 Prozent, 
und Tann eingetrieben werden, wenn fie ber» 
einbart worden iſt. 

E. B., Francisco Abe. — Jederinann iſt be— 
rechtigt, auf feinem Grundftüde Hübner zu hal⸗ 
ten. Läßt er ſie jedoh zu einem Gemeinfchaden 
werden, fo follten Sie fih an das jtädtifche 
Gejundheit3amt um Abhilfe wenden. Eie find 
nicht. berechtigt, auf Ihrem Eigentum, den Hih> 
nern Gift zu legen, gleichbiel welden Echaden 
fie anftiften. 

Srau 9, Wafbington  Blbb, Haben 
Cie eine „Chattel Mortgane“ auf Möbel, jo bat 
der Beliker der Möbel ein Nedt, diefe fort- 
aufhaflen ohne Ihnen Anzeige zu. machen und 
ohne Ihre Erlaudniß dazu Au baben. Yen 
jedod der PBetreffende Teine Miethe bezadlt, fo 
Tann der Wirth ihn mit fammt den Möbeln 
durch einen Konitabler berausiegen laffen. 

Aſbland Ave — 1) Cie können den 
Mann, der Ihre Tochter fchlägt, wegen Ans 
ariffs bverbaften laffen. Wolen Sie jedoch ſich 
eines Anwalts bedienen, fo mülfen Cie fir 
deffen Dienfte bezablen. — 2) Ob ein gewifles 
Grundftüd mit einer Sbpothel belaftet_ ift, ift 
durch — um Grundbuchamt des Couns 
tn3 zu ermitteln. Kür Abftraft und SKaufdrief 
bat itet3 der Verkäufer zu zahlen. 

&. 2., Elybourn Abe. — ft die Frau eine 
aewohnbeitsmäbige Säuferin, jo Tünnen Cie 
davon auf der Polizeiftation des Bezirles, in 
dem Cie wohnen, Anzeige machen, und der Pos 
ligeirichter wird die Frau jedenfalls in das 
„Martba Wafbington Home” ihiden. Die Eait 
Chicago Avenue Station ıft die Polizeiitation 
Ihres Bezirks, 

3. 9., Burling Eier. — Verliert Jemand, Uhr 
und Kette oder onttines Eigentbum, das dann 
bon der Polizei in_einem Pfandladen gefunden 
und beilen ag bon dem “Rfandleiber 
bermeigert wird, f ann ber Eigenthümer durch 
einen „Weit of Neplevin“ fein Cigentbum zus 
rüderlangen. Da Shen dies jedoh mehr ala 
drei Pollars often würde, fo werden Cie befs 
fer wegloimmen, wenn Zie dem Biandleiber den 
verlangten Betrag geben, ald wenn Cie gegen 
ihn. eine Klage anitrengen. 

%. D. 8. — Ter Hausmirtb mub dem Mies 
ther dolle 30tägige Kündiqunag geben, ebe er 
ihn herausſetzen Jann. wehlt u nur ein 
Zag an den dreißig Tagen, fo gilt die. Kiindis 


gung mit, 
— eb —— 


Das Belte gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen jeiner 
vielen thatlähliden Heilungen. 


— tt 
Heiraihs· Ligzenſen. 


Bolgende Keitathsstizenien wurden In ber Offie 
Beh -Gountd:Kierfs ausacitelt: 
Arel DO. Dahlderg, Mary 'Stwanfon, 24, 20. 
Marcin Wisniewsti, Maxvanna Pankiewicz 24, 19, 
Sozef Scazuret, Annie Novak, 36, 26. 
rant E. NRepplinger, Carrie W, Hilgert, 5, 24. 
deter Miller, Dora Nobnfon, 27, 27. 
George A. Scott, Blande Jone2, 21, 18. 
Frank Klodrih, Katie Eyizepansta, 21, 19. 
Billiam U. Vlckinzgie, Anna PBetrajit, 2, 19. 
Kohn Steg; Bilda Dlionu23, 22. 
Miliem 2. Zislyn, Mary U. Fouhh, 33, 26. 
Yan Auralsti, Anna Molczewäti, 46, 8. 
Sohn U. Vanderpoel, Alice Y. Seard, ®, 19. 
Maties Stielih, Caroline EStielih, 2, 27, 
Gotbard ®. Hanfon, Lizsie Ezernensfi, MR, 2, 
Edgar Eilvefter Ridert, Ida B. Gajiany, 38, 23. 
PVatvel Janif, Maryanna Witomwicz, 22, 18. 
Bruno Arieitie, Martha Seren, 2,8. 
Sozef Yelienit, Anna Berenef, ® 9, 
David MWalih. Anna Erosig, 3 
Morris Greenderg, Sadie Woldman, 24, 21. 
Antoni La Racer, Mamie Eger, 2, %. 
John Dolſtra, Johanna Schurman, 2, 18. 
MWojcieh Gal, Marpanna Las, 8, 3, 
Vier Abrabem, Lillie Vinit, 21, 18. 
Boitiet Siapnidi. Mary Nasta, 2, 9, 
Henry Lambke, Selena Hella, 8, 54. 
Wilder H. Tran, Louiie F. Fielas, 3, 19. 
obn Bel, Carrie Rothert, 24, 21, 
ariej miaf, Angiesta Takusta, 8, 9. 
Mobert ucef, Nuzena Kuzera, %, 3. 
Kopn PB. Nylander, Hilda Earljon, 27, 97. 
Bendit Edwordion, Gedevine A. Berntien, 25, 2. 
Herbert $._ Praih, Marie Thilo, 27, 3, 
Amos ®. Yobnion, Anna Dil, 66, 45. 
jaac Feingold, \ Schwarz, 48, 40, 
ichofaj Czamolie, Mary Boczkaj, 26, X. 
foreneio Bejora, Therefa Morio, 29, 22. 
iliam Long, Catherine Frys, 2, 19. 
Charles F%. Gollnid, Leonora Kielton 2, 4A. 
Sr teber, Florence Dop. 24, 86. 


Aobn Balleien, Louije Soreufen, 23, 2, 
Tadenihas Simonawwshe, Alena Nipriteche, 7,4. 
Baul Wiszomwaty, Magdalena Nutlowste, 22, 20. 


Kohn er omwsti, Anaftajia Kukmen, 53, 43, 
—7 Turuet, Rartha ofen ‚26. 
eo Ritkowsfi, Ugned Peitzat, 18, bi. 


WBankerott⸗ Erklärungen. 
Im Bundes ⸗Diſtrittsgericht wurden Geſuche 
Banleuott⸗· Erllãr 
una ©. iee Bis: Be: 
wet dauſen, Verbindlichteiten 21367, Ber 
n — 
Pe Aurel, Berbindlichleiten $4805, Beitände 


15. * 

Seiuh_dbn €. Brom um Ben 9 bon 
—— — 
fände $100. 


Rn, 6n 


teaao.. Samfaa, den 28. Juli 13U6, 


duesnssil 
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Sinanzielles. 


Diele Bant Hilft Eu 


beim Sparen: 
1. Wir geben Euch Gelegenbeit, 


Euer Kleingeld in unferen 
Stahlbanten in Eurem Haufe 
zu fammeln. Holt Eud) eine, 


An Montagen halten wir den 


ganzen Tag offen, von 10 
Dorm. bi 8 Abende. Ge 
möhnlihe Stunden an ben 
anderen Tagen. 

Wir heißen fleine Einleger 
willflommen u. ermuthigen fie, 
ebenfalls die größeren. 3% 


Binfen. 


HoYaL TRUST Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd, 


Gtablirt 189. Eine StaatiBent. 


Sames 3. Wilbnr, PVräfident. 
Edwin $. Mad, Bizepräfident u. Kaffirer. 


Sohn W. Thomas, Hilfälaffirer, | 


Check· Kontos Spar⸗· Nontos Bandd— 
Gruudrigenthums⸗Darlehen —Truſtees. 


Es wird deutſch geſprochen. 
* 


Nartibericht. 


Chicago, den W. Juli 1906 

(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide „nd Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, T7—T7Ye; Nr. 
3 roth, TOT; Ne 2, hart, T5g—Tökc; 
Nr. 3, hart, TFI-T5%e, 

Sommerweizen Re. 1, Northern, 
M; Nr. 2, Northern, BiK; Nr. 3, Sprine, 
TI—TEe. 

Mais, Nr. 2, SI; Nr. 2, weiß, IU—5I%e; 
Nr. 2, gelb, D—ällac; Nr. 3, 51%; Rr 
3, weih, dc: Nr, 3, geld, SIU—Hllke; 

4, Wa—5lUr. 

Safer, Nr. 2, HItlar; Ne. 2, 
Ar. 3, Bee: Nr. 3, weiß, ZEIT; Stans 
dard, IT— 38, 

Mehl, Winter:Patents, $3.80-$4.00 das Fab 
„Straights*, 3.03.70; Minneiota Hard Pas 
tent, Eiraight, Erport Bass, 8.4.0; dee 
fondere Marken, 85.00. 

Sen (Verlauf auf den Geleiien),—Beites Timothy, 
$17.00—818.00; Nr. 1, $14.00-—$16.00; Nr. 2, 
812.00—813.00; Nr. 3, $9.50-—$11.50;  beites 
Prairie, $12.50—813.00; ditto, Nr. 1, $9.00— 
812.00, Nr. , B00.H; Nr 3 87.0 
88.00; Nr. 4, 86. 50 87. 00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juli, 75%: September, 
Dezember, 70We; Mei, 82%c. 

Mais, Juli, öll4c; September, 5IY—5le; De: 
zeinber, 4Bl4c; Mai, 49. 

Hafer, Juli, idee; Schtember, WI; De: 
zember, 33%; Mai, 35%c. 

Die geitrige Anjuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jich auf 472,307, von Mais auf 153,600 
Qufbels. Verigidt van bier wurden 30,692 Bufhels 
Weizen und 8,081 Bufhela Mais. 


Sroviiionen. 


Ehmalz, Juli, 38.90; September, 88.9714; Of: 
tober, Ko. 
Gepöteltes Shweinefleiid, 
$18.50; September, $17.021%, 
Rippen, Yuli, $9.10; September, 
Dftober, $8.07%. 
Der 


Meine, $ 
Berfettion 
eadlight, 
EN 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Yab 
Terpentin 


une 
>» 


TE Bm dd ja 
nn 


seosses® 
[4 


E:& 
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Schiachtvieh. 


Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75-86.50 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittiere Sorten, 84.00-44.60; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.75-85.35; gewöhnliche bis imint: 
lere Kälber, 83.00-80.25; gute bis auszejuchte 
Kälber, $6.25—86.75; Bullen, geringe bis aus: 
gejucte, $2.25—4.25. 

Schweine: Ausaejuchte bis befte (um Berjandt), 
$0.75—86.00 per 100 Piund: gute bi3 anss 

ei 86.75-80.85; _ geiwöhn: 
liche bis jihwere Schlahthauswaare, $6.00—$6,50; 
ihwere, gemifchte Waare, 86.40-86.80; leichte 
gemijchte Waare, 86.00-86.85. 

Schafe. Befte jhiwere Hammel, per 100 Pfund, 
4.05.00; aute bis ausgejuchte Schafe, 4.3 
8: gute bi ausgejudhte „Yearlinge*, 35.25 
—$0.00; „Native Lambs*, $6.00—$7.75. 


Mialterei-Trodukie, 


vie Fleiſcherwaare, 
i 


Butter— 
„Sreamery“, extra, per Pfund....$ 
Mr. 1, per Pfund 1 
Nr. 2, per Pfund 
„Sooleys“, per Pfund 
Mr. 1, der Diundesessonosesenens 
Badwaare, friih, per Piunn.... 0.14 
Riie— 
Rabınkäje, „Iivins”, das Pfund.. 0.11 —0.11% 
‚Daifies*, das Piund 0.1198—0.118; 
„Young Umerica“, das Pfund.... 0.110.118, 
Schweizer, Drum, das und... 0.13% 
Limburger, das Bfundeseesenen. 0.08 —0.0834 
Brid, das Pfund 0. 00 0. 10 
Eier 
Friihe Waare, ohne Abaua don 
Verluft, per Dugend (Kiften zu: 
rüdgejandt) 0.12 
Friſche Wagte, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 
Prima, 60 Prozent friich 
Ertra für den Stadtverfauf ber= 


0.21 
—.19 
—0D.16} 

0.17 

0. 


16 
—0.1414 


—0.15 


0.14% 
0.16% 


0.1914 
Geflügel, Fiicde, Kaldileif@. 


Tügel (lebend)— 
ühner, des Pfund 
"„Springs*, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthübier, per Pfund 
Gänje, junge, das Tugend. ee... 
Enten, das Pfund 


flügel (Küblipeiher)— 

Hühner, La8 Biund..oneononesecs 0.11 
„Springs“, das Pfund 0.13 
Truthühner, das Pjund se AL 
Eutin, BEE, DIUEB.snan innere 0.10 
Sänfe, Das Pfundecccosenccee A 

i ĩ ch e⸗ 


Weißfiſch, Rd. 1,. per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Piund.... 
Weiher Barſch, per Pfund........ 
Piderel, pit Pfund 
Hechte, per Pfund. ............. 
Karpfen, per Biund 0.09% 
Verch (zugerichtet), Her Pfund... 0.06 
Cab3, per Piund....... —— 
Echelifiich, per Piund.. 
Salibut, per Biund.. 
. flundern, per Pjund 
ale, per Bund 
Hering, ver Biund 
Trout, Nr. ], per Nfund. 
Waderel, per Bfund..... FREE . 
Summer (gelodt), per Pfund... 
Kälber (geihladte)— 
50— 55 Did. Gewicht, das Pfund 0.06 
80 75 Bo. Gewicht, da3 Piund 0.07 
&—110 Pro. Gewicht, das Pfund 


Briihe Srüdte, Gemüfe. 
Neue Uepfel, per Yab ; 
—5 Kalifornia, per Sk 
rangen, Kalifornia, per Stifte 

Bananen, Jumbo, das Bund........ 
Ananas, kubaniide, per Rifte....... 
Melonen, Gems, die Kift 
MWajiermelonen, Carladung. 
Vilanmen, 24 Quart3 . 
Pfirfihe, Midigan, 1:5 Buibel... 
Weintrauben, Alabama, 6 Körbe. 
Birnen, ver Quhbel.susscocnensese 
Blaubeeren, 16 Duarts 5 
Sobannisbceren, rothe, 16 Duarts.... 
JJJ—— * 

bo, r 
Stachel 
Himsceten, hieſige, ſchwarze, 16 Dis. 

do,, rothe, 4 Pinte... 
Prombeeren, 34 Duarts 
Kraut, per Hiftess.....- set. — 
Ropfialat, per Kübel....... 
Blattjalat, per Kifte 
Eellezie, per Kiſte ..... — 
Tomaten, per Kifie 
ee per . ‘ s 
othe ie DEE Wohin eanaeser 
Mobrrüben, biefise, 1 Pündden... 8 
Rettige, bieſige. per 100 Bündchen. 0.75 
Sur das Dugend 0,15 


..........n....e 


Ge 


BESTZEIREIFE 


bh sep>pessedte 
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a —— 
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Todesfälle. 


Nacfolgend veräffentli wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundbeitsamt 

—* auging: 

usfeld, Hauna, 27 Tage, 2 Sloan Place. 

Bed, John, 31 %., 367 Ganal Str. 
Denberg, Lizzie, 5 4, 288 Welt 18. Str. 
Dambah, Xavier, 40 3., 27 Randolpp Gtr. 
Sit. ‚SIohn, 47 3., 256 47. Str. 

oldftein, Yofepb, 6 Monate, Kounty:KHofpital. 
Kirihendaum, W., 6 Monate, 75 Haftings Str. 
Kaelme, Theodore, 59 Y., 326 Welt Chicago Une. 
Lin, Frank, 16 3.; 517 N. Lincoln gr 
Mandart, Frant, 54 Y., 172 Geyftal Str. 
Nidels, Frederid, 31 Y., 175 92. Str. 
Bapenfus, Torotby, 4 Mo.; 1158 Milmaufee Une. 
Roth, Nicholas, 26 Tage, 191 La Ealle Str. 
Hein, Raymond, 9 Monate, 990 N, Kimbell Ave. 
Stoger, John, 52 I., 116 Berry Str. 
Weber, Beter 3., 37 3., 1120 Wellington Str. 
Wilder, George, 12 3., 08 2. Str. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
640 Raſcher Une., zwei 2ftöd, Brick Flats, F. 
3. HDintamb,. 800 ° 6 
1517—21 Lincoln Uve., Möd. Brid Shop, M. N. 
Suftapjon, $7000. 
1707 Gortland Str., zwei Witäd. Frame:flats, ©. 
Re * uftod. Frame⸗Cottage, Joh 
ntario Ave., öck. Frame-Cottage, John 
farbur, $850. 
39 Bond Mpe., Möd. Brid 
Tatholifcher Biihof von Chicago, 
409—13 45. Gourt, Iftüd. Brid Hinter-Anbau, 
John Kelly, $2200. 
346 Irhing_ Abe, 


inters Anbau, 


John U. Earlion, $1400. 

28 Wallace Str., zwei Iöd. Brid-Läden, Mag 
Young, $15,000. 

60409 Princeton Ave.,2ftöd. Brid Wohnhaus, Eng» 
ftich:Lutheriihe Kirche, 5000. 

2666 Waihington Bivd,, Stöd. Prid Platt, E. 2. 
Anderfon, $18,000. 

592614 Douglas Blod., Aitöd. Brid Lagerhaus, 
Drice Baling Powder Company, $75,000. 

812 Elifton Rark Une, Möd. Brid Flats, Bruno 
Krietling, 5500. 

1090-23 Lincoln Str., IHöd. Brid Miethhaus, U. 
T. Nelfon, $9000. ä 

IM N. Wood Str., Möd. Prid Miethhau, W. 
For, 86000. j h 

IR. Paulina Str., Zitöd. Brid Laden und Flat, 

Standard Brewing Go., 8700. 

| 3 Str., 3itöd. Pride Flats, Earl Young, 


1018 R. Hoyne Ave., Utöd. Frame Cottage, D. 
Erbach LM. 

51113 Weſt 89. Str.. Möd. Brid Läden uid Flat, 
Gerrge E. Nibley, 811,000. 

593040 Glizabeth Str., eftöd. Brid Cottages, S. 


Sed & Co., 87200. ? 
| 6330 Aberdeen Str, Peſtöd. Brick Cottage, S. 
Held & Co., 240. j 
‚ 8839 Butler Str., I14föd. Frame Kottage, Elias 

Ebinger, 2000. 
— —— — 
Scheidungsklagen 


— 


murden eingereit bon 


Margaret gegen Yohn W. Gonnorton, graufame. 


! 2ebandlung; Louife gegen Batrid Regan, \ 
fame Behandlung; Mer gegen Rojamond Smith 
Brown, Ehebrud; Clara gegen Glarence W. Apple: 
gate, Berlajfen; KHattie gegen John Mitchell, Ber: 
lajien, 


grau⸗ 


—+ —— 


Die „Wiſſenſchaften des Weſtens““ 
in China. 


Aus Schanghai, Ende Mai, wird 
geſchrieben: In Wutſchang am Yang- 
hesftang, einer Stabt, die mit Hans 
Yang und Hanfau zufammen genau 
dDiefelbe Lage hat wie Rüdesheim, Bin- 
gen und Bingerbrüd a. Rh., nur daß 
die drei hinefifchen Drte jehr viel grö- 
Ber find und indgefammt etwa 13 bis 
2 Millionen Einwohner haben werben, 
' ift Fürzlich ein umfangreiches Gebäude 
errichtet worden, da3 wohl da3 erjte 
feiner Art im ganzen Reich der Mitte 
fein wird. 3 ift aus Badjteinen ge- 
baut und vortrefflich mitOberlicht ver= 
' fehen. Im Innern befindet jich eine 

Ausftelung bon vielerlei Gegenftän- 
den, die mit den fogenannten „Willen: 
' fchaften des Weitens“ zufammenhän- 
gen. Die Sachen find indeffen nicht 
nur zum Unfehen da, fondern jie wer: 
den auch verfauft, Einige davon feien 
bier aufgeführt. Da tft 3. 2. eine An 
zahl großer Glasjchränte mit Nachbil- 
dungen von Pflanzen und Thieren, 
Steletten von Affen, Seehunden ufw., 
ausgeitopfte Vögel aller Art, Modelle 
bon aroßen Kriegsfchiffen und von 
Iorpebobooten, fowie von den verjchies 
denften Dampfmafchinen, endlich aller- 
lei elektriſche und ſonſtige wiſſenſchaft⸗ 
liche Apparate. Ferner ift in der Aus- 
ftellung da3 nollftändige Modell einer 
eleftrifchen Straßenbahn nebft den da= 
zu gehörigen Wagen, die fich in Beme- 
gung fegen laffen. Zwei Nahbildun: 
ı gen menfchlicher Körper, eined männ- 
lichen und eines mweiblichen, zeigen bie 
inneren Organe, was für die Chinefen 
befonders michtig it, denn nicht einer 
unter taufend von ihnen fam darin 
bisher über die nebelhafteften Vorſtel— 
lungen hinaus. Der Sport ift nicht 
vernahläfligt, wie Geräthe für Cro— 
quet, Fußball und dergleichen beimei- 
| fen. Yür die Kleinen Find Gegenftän= 
| de, wie fie in den Kindergärten zu fin= 
| den find, zu fehen. Schließlich feien 
bon den Ausftelungsobjeften noch 
| Bulte, die der lernenden Jugend dienen 
follen, Orgeln, Bücher, Papier, federn 
und Tinte genannt. Die Preife ber 
| Gegenftänbe werben ald recht niedrig 
ı bezeichnet. Und woher fommt das al» 
le3 mit einemmale in Wutfchang zu— 
fammen? Die Antwort lautet wieder 
einmal: aud Yapan! Man muß es 
ven Yapanern wirklich Iaffen, daß fie 
leine Mühe fcheuen, ihre Waaren in 
| China am den Mann zu bringen. Frei: 
| lich bietet ihnen gegenüber den anderen 
‘ Rändern, die ala ihre Mitbewerber in 
Betracht fommen fünnen, die geogra= 
pbifche Lage ihres Landes außeror= 
dentliche Vortheile. Nun follen unter 
ı den in Wutfchang außgeltellten Sachen 
| wieder allerding® mande bon recht 
mindermwerthiger Qualität fein. Aber 
wenn fie fich erft den Markt erobert 
haben,wirb es troßdem nicht leicht fein, 
fie zu verdrängen, 


- 


Mur für Herren! 


Benn in Chicago, befinden Sie die 


Gallerie der Wifenfhaflen, 


344 $. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


Sie die Wunder des Knochenbaues! 


Ehen © die Wunder des menſchlichen Orga 


RS BR 

Ungebeuerlichteiten u. Wibbildungen der Raturl 

Geöffnet täglie Piorgens Bis 18 

EN a Dan, 
Yltes Izeil 

—XR 


Rummen Sie hente: 


Bruch 825 


3 


\ 


* 


J 
4 


"eftöd. Brick Hintet⸗Anhau, 


„Doktor, ich bin Ihnen von Herzen dankbar.“ 


8 


In einer Behandlung. 
Kein Niefer. Keineschmerzen 


Der Preis fteiot $5 alle 5 Tage und wird 
bald 50 betragen. Kommt jo fange der 
Preis niedrig ift. 

Dies ift die großartige Wiener Mur, bon der 
Sbr io oft aelefen babi und wird- angewandt 
von Ir. €, N. Flint, der größte Brud-Spezia- 
it, den die Welt je aeieben bat. Ju feiner 
Hand jeid Ihr einer Heiung jicher, falls er 
uren Sal annimmt. She fommt zu ibm mit 
einem Truh und gebt auf Lebenszeit geheilt zu 
Haufe, 

Leiet wa3 die Geheilten jagen. 
Ich hatte einen doppelten Bruch 16 Jahre an 
einer Seite und 10 Nabre an der andern. Pr, 
Flint beilte mich mittelit der einen Behand» 
lunga-Metbode. Wenn Jemand mi au ichen 
münict, jo maq er nad meinem Haufe foms 
men und ich werde ibm mit Beranügen eraäb- 
len, weidhe_munderdare Heilung dies iit, Hütte 
ih einen Freund mit einem Brud, jo mürde 
ih diele Meilen geben nm ibm zu faaen, wo er 
diefe Heilung finden Tanır und wie leicht und 
fohmerzlos fie it. Dr. Flint ift figerlih ein 
teunderbarer ımd geihidter Spezialiit im der 
Heilung bon Prud. Gebt zu ihm, wenn Shr 
geheilt fein wollt. 
Matt. Led, 62 Burling Str. 

Dies als Zeugniß, daß Dr, Flint mid por 
5 Monaten bon einem böfen Brub gebeilt bat. 
Sch trage fein PBruchband und babe fein An— 
zeihen bon Bruch feit Der einen Behandlung, 
der es bedurfte mich au beilen. E3 tft ficher- 
lid eine wunderbare Seilang und ich empfeble 
ie Iedem, der an Bruch leidet u. eine fhnelle, 
——— und ſichere Heilung ſucht. 

Wi. Shoettle, 2405 Milwaulee Abe. 


Verſäumt nicht Euch dieſe merlwürdige Heilung zu ſichern, ſo lange der Preis nur 825 


beträgt. 
wiederholt werden. 


E3 wird Euch bald $100 Loften und der niedrige Preis don $25 wird pofitio micht 


Konſultation frei. 
Ich heile auch alle geheimen Krankheiten bei Männern. 


Vienna 


Ihr könnt mich nur treffen in dem 


edical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str.. Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Office offen jeden Taa bon 8:36 Vorm. bis 6:30 Abends. Arbeiter Fünnen Dienftag und 
tag Abends vorfpreden. Dfftce dann offen bi3 9 Uhr Abends. 


Seid 


Krampfaderbruch, 
ihwaden Im Kcmmt zu und, wir fa« 
elaftiſche 


8 an 


ĩrattieer 


briziren 


nah Maß und 


Die 


oft arob. Linderung und in bdielen 


erreiht werden mit aenau paffenden, gut 


Ctrümpien. Dieles kann aber nit mit fertig acmadten, oft jabrelang 
cuf Rager gebaltener und ausgetrotneier Waare beswedt werden, und 
deshalb maden wir jedes Stud aus frifhem Material, befter Quali» 
tat, genau nah Mak, zu dem niedrigiten "abrifpreis. 


Unfer neueiter Katalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 


iit frei. 


Leiöbinden, Bandagen für Frauen, Gerndehalter, Gummi-Waaren, 
Sniteumente für Frumme Beine etc., Fönnen zu den niedrigften Preifen 


‚on uns bezogen werpeit. 


Bruhbänder bon 65c aufwärts, einfeitia; $1.25 und aufwärts dop- 
elt. Ueber 70 Sorten, ein aut baffendes für 
da iften, für Herren und Damen, jtehen täglic 


9 bis 12 Uhr zur Berfugung. 


EEE ON 


Dr. H.C. 
Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment befigt eine wundervolle, Durchbringende Heilkraft, 

$ Es ift ein wichtiges, zuberläffiges Hausmittel. Diejes Liniment bringt 
fichere Hilfe bet allen fehmerzhaften Entzündungen, geihwollenen und 
fteifen Gliedern, heilt und vertreißt Aheumatismus, bleibt fich gleich, 
mo bie rheumatifchen Schmerzen fi am Körper feitfegen, e3 wird Lin- 
derung fhaffen und die Schmerzen vertreiben, denn biefes Electric Li— 

- niment befißt eine mertwürbig durhdringende Wirkung, ja es ift ein 
eigenartiges Mittel, welches in, taufenben Fällen ſich bewährt hat, wo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli⸗ 
chen Schmerzen, wie die Anweiſung auf jeder Flaſche anzeigt. Dieſes 
Electrie Liniment iſt in Wahrheit ein Retter in der Noth. 

Fragt in Apotheken oder ſchreibt an: 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten 


ne 


sttedrigiien Fabrilpreijen. 
Unannebmligleiten und —— 7 


verurſacht durch angeſchwollene oder blutgefüllte Krampfadern, 
Fällen Heilung kann aber nur 


—IIIIII 
Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etsd. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EFT A FO ON 


rei· 
Sonntags von o bis 1 Uhr, 


geſchwollenen oder 


Gummiſtrümpfe genau 
verlaufen alles au den 


oO 


HH CHHOHFICHEIOEE 


ind 


anichließenden elaftiiben 


m 


J 


Jeden ſtets vorräthig. Erfadrenfie_ Bans- 
von 8 Uhr bis 7 Udr und Sonntags bon 


IH + 


L.emkes 


verlangt. 


OA 


n D Fi 


6 MILVAGMSuE AVE 


EDER 


| * — —— * 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterfuchung der Augen. Ge- 
naue Aumefjung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir» 

d ein Mangel ber Sehfraft 

ur ein paflendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 

Unjere Preife für anf Beftel- 

Ing gemachte Brillen und 

Angengläjer find niedriger als 


bie für fertige. 


Etwas von Reinede. 


Aus Kärnten fehreibt man: Der 
Zechnerbauer in Görg jaß rauchend in 
feiner Stube, al3 er plöglich unter den 
Hühnern und Enten ein fürchterliches 
Geichrei hörte. Er jchaute nach und 
gewahrte im Hühnerftall einen Fuchs. 
Der fhlaue Räuber aber ftredte jofort 
alle Biere von fich und ftellte fich mau= 
fetodbt. Der Bauer magte e3, da3 ge= 
fährliche Vieh feit am Genid zu pa= 
den und in die Stube zu jchleppen. Der 
Fuchs fehte die Komödie fort. E3 
wurde Abend und die Knechte famen 
zum Nachtmahl. Allgemeines Erftau- 
nen. Man betrachtete und berührte 
ben Fuchs, doch biejer lag wie todt da. 
ALS aber jemand die Lampe auslöfchte, 
fam Leben in den Scheinheiligen und 
‚er berfuchte zu eniflommen. Raum 
wurbe mieber Licht gemacht, jo lag 
auch der Fuchs wieder ganz ftill. Doch 
nun hängte man ihn an eine Kette und 
brachte ihn in ein geeignetes Lofal. 
Am nähften Tage gab er e3 auf, [id 


MILWAUMEE Av2 
—- COR. CHICAGO AVE. 
ja® 


tobt zu’ ftellen. Er fra, mad man ihm 
reichte und zeigte fich ganz zahm. Jetzt 
verträgt er fich fogar mit dem Haus: 

| Hunde und läßt fi von den Leuten 
ftreicheln. NurHühner dürfen ihm nicht 
nahelommen; jchon zwei mußten jo 
das Leben laffen. 


—— — — — 
— Aus dem Tagebuch eines Reiſen— 
den. Zahnſtocher ſind die Bajonelie 
ber Zivilifation. 


Kealteioh’s Bruchband 


Rück "bie Saugnane 


Saba 


Otto Kalteich, 
Ede Madifos Gkr., 1 BEER. on, * 
aib.a di de⸗ 
Eyesialift für 


« Männer! Ih heile, 
Se Leihen en 
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E.IVERSON&CO, 


Milwaukee Ave. 


Montag: Bargains! 


3 
3ic 
Yardbreites gemuftertes Siltoline, 7ic 
werth 123c per Yard 2 
Ertra Qualität ungebleidht. Mus: 
fin, werth Te per Yard 

Zuntelfarbige Percales, — gute ee 
Styles — 10c:Waaren, per 2p...94 
Türkifcherother deuticher Feder: 19€ 
Tiding, echifarb., 28c:-Qual., dd. 


für blau und weiß farrirtes, forte grau gemuftertes Kalilo — 
fität, welche ander&wo für Te per Yard verfauft mird— Montag, pet 


dieſelbe Qua⸗ 


Yd. 320 
Die Ic:Sorte gebleiht. Muslin, 6:c 
feiner weicher Binifd — Yard... 2 
Die 7e:-Sorte Zaren, Heine und 3 
große Mufter—per Yard € 
Gebleichtes Pigue Handtuchzeug, 4 
per Yard zu c 
Partie dv. Tarrirten Kleider:Ging: 43 
Hams, die gewöhnt. 8c-Sorte, VYd. ĩc 


Montag ist Rester-Tag! 


Befte Dual. Tiſch-Oeltuch — 1 ze 
Yard breit —Montag, per Yard... 4 


Tuch Fenſter⸗Rouleaux — ga⸗ 1 

rantirte Spring-⸗Rollers 122€ 

a —— 2 — — 
900 Stücke reinwoll. Ingrain Carpet⸗ 
Muſter (Yard lang) —hübſche Muſter, 
50c u. 7ze Sorte Auswahl 


aus der Partie —das Stüd... 19€ 
Basement 


Reguläre Größe Waſchbretter — Harte 
holz = Geftell — gut gemacht ⸗ Ic 
mit Zinn ausgeihlagen 

Nr. 8 ſchwerer Blech⸗Waſchkeſſel mit ku⸗ 
pfernem Boden (etwas beſchä⸗ 9de 
digt) — Auswahl 

Grau emallirte 4-Ouart Granit eiferne 
Einmachteſſel — ſowie Saucen⸗ Ic 
pfannen — Auswahl 

7zöll. tiefe weiße Porzellan Sup⸗ 
penteller 

Gute Qual. vierfach genähte 
Küchenbeſen — 25e⸗Sorte —A 


Extenſion Drahtfenſter, 24x37, 
—De:Werthe, du... ... — 250 


Gut gemachte Folding Go— 
Cart, herabgeſetzt Dei BD 


Jerſey⸗gerippte Damen⸗Leibchen — Fin⸗ 
| ifhed an Hals und Armen— 
| Montag zu 


306 Balbriggan und fanch farbiges Mäns 
ner = Unterzeug — nur Unters 

hofen — Montag 15€ 
Knaben-Hemden und Unterho: 

fen — 29: Sorte 17€ 
Nahtloſe ſchwarze baumwollene Da⸗ 4 
menſtrümpfe — Montag, per Paar. c 


Partie Kinderftrüumpfe—10r:Sorte. 5 
Männer-Soden, wih, 15, Ausw... c 
Mohair Männer-Hemden — mit Kragen 
und Pafie— Größen 14 bis 16 99€ 
—500:Werthe Montag 


500 Paar Knaben = Mufter-Hojen: 
träger — Auswahl 


Schw. Sateen Männerhemben, 
befeftigte Kragen oder Paſſe 
35c = Sorte Polizeishofenträger 


für Männer 14c 


Beite Sorte Männer-Overalls— Bib und 
2 Tafchen—2 für jeden Käufer— 
Montag zu 


— —— — —— — — 


Finanzielles. 


PEOPLE’ S 
Trust & Savıngs 
BANK, 


47. Str. und Ashlanı) Ave. 


Htreltsren 


Sohn U. Spuor, 
Arttur Meeler. 
© R. Wuuu. 


—— 


Die zuperläffigfte deutiche Bank in 
Chicago. — Diele Bant bezahlt 34 
Binfen auf Sparkontod. — Stellt er» 
fte Hypotheten aus und bietet jie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unſerer Bank ein. 
9mi,ari,Tadm 


Neffen Morris. 
C. F. Clauſſen⸗ 
Bm. 3. Rathie 


Bank nahe Eurer Wohnung. 
Hinterlegt Euer Seld in der North Weit 
Sparbant, N.-W.-Ede Milwaukee u. North Abe, 
3 Prozent a: bezahlt auf Erfparnilie. Zins 
fen bezahlt auf Ehed-stontod. Geld au verleihen. 
12iunisdiefa,3m 


— 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


oifch. Clark Str. u. 5. Abe., gegenüber Depok, 


Schiffskarten, 


mit Exrbreß- u. Doppelihraubendampfern nad 
Dentichland, Defterreih, Schweiz, Luzemburg etc 
Abfahrten von New VNork: 
Dienftag, 31. Juli, „Kronpr. Wilhelm“ n. Bremen 
Mittwoch, 1. Auguft, „Potsdam“ nad... Rotterdam 
Donnerftag, 2. Auguft „Princeh Alice“ nah_Bremen 
Donnerftag, 2. Auguft, „Amerifa” nad....Hamburg 
Donnerttag, 2. Auguft, „La Rorraine” nad..Habre 
Samftag, 4. _Auguft, 
Samftag, 4. Auguft, „ inland“ nad 
Sienitag, 7. Auauft, "Rail. Wilh. d. 
Mittwoh, 8. Auquft, „Noordam“ nad....R 
Donnerftag, 9. Auguft „La Gadcogne nad... 
Bonnerftag, 9. Auguft, „Dlueder‘ nad....Hamburg 
Abfahrt don Chicago ziwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


tollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspofi. 
te und reele Bedienung garantiert, 
6 Ubr Ybbs. Gonntags 9 bi3 12 Dorm, 
Ang, modidefe,® 


„Pretoria” nad.... Hamburg 


en 


—* 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweis, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge- und verkauft, 


BE Crbihaftcn "SE 
BEE Bollmadten "BE 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Senutags offen I—12. 
Au,jemomi® 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 burd) 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmadiien, 


———— — — — 
Wechfel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Ben- 
‚ fionsfadhen, Notariatd- u. Nechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Pifen IB 6 Ur Wbcnbd. Gomntan, DIS IA Mir 


Sinanzielles. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Ziapital und Ueberjchuf 


$10.800,000.00 


— Unſere — 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond⸗Abtheilung: 
Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗ Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Ansländiiche Abtheilung 


Krebit-Briefe, Wechiel-, Poft- und 
Kabel-Anweifungen werden nad allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


MinoisTrustSafetyDepositlo. 


erfihere Depofiten-Gewölbe. 
Feuerſich epoſiten · Ge ro. 


831-509 nad) Deutfchland 


Extra billig jeßt nad md b Hamburg, Bres 
men, Rotterdam, Antwerpen, Hate, wien, Bis 
dapeft, Trieit, Siume u. 1. 10. Gepäd von Haufe 
abgeholt und auf Dampfer befördert. 


Ge 1 4 ee our. * 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 


218 Sud Olark Str. 
gegenüber der Voftoitice. 
15il,didofafon,imo 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 


Yerleihen Geld He .narr 


a niedrig. 
Waden 


inſen. 
Bau⸗Anleihen. 


Wer Cigentfum verkaufen oder 
faufen will, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didoja* 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Heldäft. 


3% pinfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wechſel und Gelbfenbungen nad Deutihland 
und anderen Ländern. — Geld au verleihen auf 
Srundeigenthbum zum niedrigiten Sinsfug. Erite 
fidere Hhpotbelen zum Verlauf dorrätbig. 

Sicherheitögewülbe-Bozxes $3.00 per Jahr. 
Krompte Aufmerkfamfeit wird geſchenlt Offen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samitag, 

15f5,6m,bofafodi 


tum 
iten 


A. HoLıngEr & 60., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1101. 


172 Washington Strasse, 
gimmer 2023 


5,5 .6 ke u 
6 e l d —24 —* ee — 


Erſte a > in beliebigen Beträgen 


tet3 zum Verlauf an Hand. ie 
Columbia rasen 
Leih-Verein 
420 Chamber of Commerce. 


Geld mu 6 Prozent anf 
Grundeigentum. 
cr Wöchentliche Zahlungen. 6inmifa* 


gu Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr. 
gen 5%, Hrundeigenlgum 


Beite Bedingungen. 
Gene BE Weauf A, op, Sa 
Ueb ſami, 


(Eigene Korreipondenz ber „Abenbpof*.) 
New Horter Plauderei. 


Eine Weltſtadt, die auch im Sochſommer nicht 
fhläft. — Der Inftige Steohmwirtiwer. — Gams 
merfteind VBerfprehungen. — Steht Charles 
Schwab Hinter ihm? — anfens Methode. — 
Der Raifers Bild in Broollyn. 

Das foll nun die Zeit der Sauren 
Gurte fein, mo feldft eine Meltftabt in 
eine Art Dornröshen-Schlummer ver: 
ſinkt. Jede halbwegs anſtändige Welt⸗ 
ſtadt thut das auch. Berlin, meine ge⸗ 
liebte Papaſtadt, ſchlummert im Juli, 
desgleichen Paris (trotz der Fremden), 
desgleichen London, desgleichen Hobo⸗ 
ken (trotz der Hamburg⸗ Amerika⸗Linie 
und vdes Norddeutſchen Lloyds). Nur 
dieſes verwünſchte New York will nicht 
ichlafen, nicht einmal im Suli. Neben 
Tag will ich nad) Manhattan Bead) 
hinaus und nachjehen, ob die kleinen 
Choriftinnen bon ber Jruppe, die im 
Strand-Theater fpielt, zum Baden 
auch die vorſchriftsmäßigen morali⸗ 
ſchen Badekoſtüme anziehen. Und von 
dort möchte ich dann nach Coneh Is⸗ 
land ſpazieren, immer am Meer ent⸗ 
lang, und nachſehen, ob die Leute an 
der Surf Avenue oder der Bowery 
auch jetzt noch die duftigen Frankfur—⸗ 
ter eſſen, nach all den appetitlichen Ge⸗ 
ſchichlen aus Schicajo (wie mein edler 
Mil Berliner, der Zeitungsverkäufer, 
das Städtchen zu nennen pflegt. Er 
hat dort mal zwei Jahre lang „je: 
ichuftet“). Aber ich tomme nicht dazu. 
New York will nicht fchlafen gehen. 
Die Meiber und die nichtönugigen 
Göhren find zwar alle fort — im Lan= 
de, Gottfeivant! Aber die Männer 
hleiben zu Haufe und ftreihen als lu⸗ 
ſtige Strohwittwer die Stadt roth an, 
wie ſie im Engliſchen ſagen. Wiewohl 
ich im Grunde meines Herzens einer 
der tugendhafteſten deutſch⸗ amerikani⸗ 
ſchen Tintenfiſche bin, kann ich's den 
Mannern nicht verdenken. Dieſe weib— 
lichen Weſen mit ihrem ewigen Dollar⸗ 


hunger und mit ihren ewigen „Nerven“ 


uͤnd dieſe heulenden kleinen Sioux mal 
auf einige Wochen los zu werden — 
das iſt zweifellos eine Wonne, die zu 
allerhand tollen Streichen verführt. 
Ueberdies gibt es eine Menge New 
Yorker, die Einem ſagen: „In's Land 
gehen, ſich in engen, muffigen Kam⸗ 
mern in fchauderhaften Betten fchlaf- 
{08 mälzen, fi” an dem ländlichen 
Schlangenfraß den Magen verrenken 
und ſich das Bischen Blut noch von 
den Muskitos abzapfen laſſen — „not 
het, but ſoon“!“ Das iſt die neueſte 
New Yorker Redensart der Straße, 
die fo viel bebeutet mie: Fällt mir nicht 
im Iraume ein! Dann ift ferner D3- 
far Hammerftein ebenfalls noch in ber 
Stadt. Und fo lange Der nicht fort 
ift, geht Nem York überhaupt nicht 
ichlafen, fann gar nicht jchlafen. Ham 
merftein vermag gang allein eine Melt: 
jtadt machzuhalten. Belonders feit er 
in Oper macht. Himmel, mas für un- 
begrenzte Möglichkeiten jegt er uns 
Tag für Tag vor! ch glaube nicht, 
daß eg in Europa noch irgend einen 
Sänger oder irgend eine Gängerin 
gibt, die Hammerftein noch nicht ber= 
pflichtet hat — ſchon aus reiner Nie- 
derträchtigfeit gegen Conried. Soeben 
erft hat er die „rühmlichit befannte“ 
Koloratur-Sängerin Amalie Pinkert 
angemorben. Dann mill er Camille 
Saint:Saens herüberbringen, auf daß 
er perfünlich feine Oper „Samfon und 
Dalilah“ dirigire. Dann will er jo» 
gar den „Parfifal“ auf franzöfifch ge 
ben. Alles um Conried zu ärgern. 
Denn das ift der Hauptzimed der Ham= 
merftein’fchen Oper, mie e3 fcheint. 
ch hörte da eine allerliebfte Gejchichte. 
Schwab, der Pittsburger Stahlkönig, 
wollte bei Conried eine Loge haben. 
Aber die Ariftofraten und Aktionäre 
pom „Metropolitan Opera Houfe“ er= 
hoben Einfprud. Schwab mar ihnen 
noch zu unariftofratifch, zu friſchgeba⸗ 
cken, er roch förmlich nach Kohle und 
dreckigen Pitisburger Dollarſcheinen, 
die duͤrch Hunderte von ſchwarzen Koh— 
lengräberpfoten gegangen waren. Frack 
und Lackftiefel wirkten bei ihm noch 
wie Koſtüme vom Theater. Alſo be— 
tam Charles, des großen Carnegie 
Schützling, die Loge nicht. Darob er— 
gromm er fürchterlich und ſchwor De⸗ 
den um Conried und Conried ſelber 
Rache. Er ging hin und baute ſich 
einfach fein eigenes Opernhaus. Die 
Zeitung übertrug er Hammerftein. So 
gebentt er dem Conried und den Con» 
riedlingen die Flötentöne beizubringen. 
Ob die allerliebfte Gefchichte wahr ift, 
habe ich noch nicht ergründen fünnen. 
Schwab befüäme jo etwas fertig. Er 
hat fon Aehnliches fertig gebradt. 
Es wird wirklich von Tag zu Tag auf> 
tegender, wa3 und Hammerftein und 
Conried Alles verjprechen. Conried 
will natürlich Hinter Hammerftein 
nicht zurüctbleiben und verfpricht da= 
her Straußens „Salome“ mit einem 
Orchefter von 110 Mann, ferner Puc⸗ 
cini3 neuefte Opern „Manon Lescaut“ 
und „Madame Butterfly“ unter Pur» 
cini3 eigener Leitung. 


Auch über das Ergebniß bes Iehten 


Sängerfeftes in Newart fommen no 
allerhand Leute nicht zur Ruhe, na= 
mentlich in den Kreifen der Mufiter 
und Vereinsbrüber. Verfchiedene Fra- 
gen find der Erörterung werth. Zum 
Beifpiel: ift e8 richtig, daß bie fiegrei- 
che „Eancordia“ 


tenen Sängern beiteht? Wenn dem fo 
ift, dürfte ein vorwiegend aus Nicht- 
Deutfchen beftehender Gefang-Berein 
zum Preisfingen bei einem beutichen 
Süngerfeft zugelaffen werden? Die 
erg wird keineswegs durchweg be= 
jaht. 
die erfreuliche Erſcheinung, daß gebo⸗ 
rene Amerikaner (die deueſche Her⸗ 
tunft iſt Nebenſache) und ſogar Ir⸗ 
lander und Schotien dem deutſchen 
Liede und damit deutſchem Weſen 
oder deutſcher Kultur gewonnen wer⸗ 
den. Hauptfrage: werden ſie das 
wirklich, wenn dazu eine Methode wie 
die Zanfen’fche (Alle Vetter, ift mein 
Greatchen) nöthig ift? Ein bekannter 
Mufiter fagte mir: „Das find doch 
nur bdeutfchsfingende Papageien, bie 
Yanfens Me:hobe züchet. Dber meis 
netiwegen lebende Grammaphone, Wa 


zum allergrößten 
Theil aus nicht in Deutfchland gebo> | 


Die fie bejahen, vermeifen auf. 


nüßen fie vem beutfchen Lieb und dem 
Deutſchthum? 

Sogar im nachbarlichen Brooklyn, 
genannt die Kirchenſtadt oder auch 
Die Schlafſtube von New Hort“, find 
fie heftig erregt. Nämlich tiegen bes 
Kaifer⸗Bildes. In Brooklyn gibt es 
ein „Anftitute of Arts und Sciences.“ 
Der Name erklärt den Zwec des Inſti⸗ 
tut3 zur Genüge. Wie bie Sache be⸗ 
gann, iſt etwas geheimnißvoll. Ein 
gewifſer Dr. Hyatt ſoll dem Juſtitut 
ein Oelgemälde angeboten haben, das 
den veutfchen Kaifer darftellt und um 
das Dr. Hhatt den Kaifer gebeten bat, 
um e3 dem ntitut zu ftiften. Von 
anderer Seite heißt ed, ber Kaifer 
felbft habe das Bild dem Snftitut ans 
geboten. Aber es ift mohl wahrſchein⸗ 
licher, daß ihn Dr. Hyatt 
Jemand, der mit dem Inſtitut irgend⸗ 
wie in Verbindung ſteht, darum er— 


ſucht hat. 


New Yort überreiät. Dann nahm 


der Vermaltungsrath des Initituts | 
das Bild in Augenfchein und es bes | 


gann ein allgemeines Kopfſchütteln 
der Enttäuſchung. Man fand, daß 
das Bild lediglich eine Kopie war und 
zwar von einem Gemälde des Malers 
Corcos, des angeblich im Kaiſerlichen 
Schloß in Berlin hängt. Es ſtellt den 
Kaiſer barhäuptig in Küraſſier⸗Uni⸗ 
form dar, die Hände auf den Pallaſch 
geſtützt, in lebensgroßer Profil⸗Figur. 
Aber es war nicht bloß die Thatſache, 
daß das Bild nur eine Kopie war, die 
Enttäuſchung erweckte. Franklin 
Hooper, der 

bezeichnete die 
völlig werthlos und andere 
pflichteten ihm bei. Der arme Dr. 
Hyait bekam böſe Dinge zu hören. 
uͤebereiltheit war das Geringſte, was 
man ihm vorwarf. Er hätte erſt den 
Verwaltungsrath fragen ſollen. 
ſchlimmſte aber ſei, daß er den Ver⸗ 
waltungsrath in eine überaus fatale 
Lage gebracht habe. Denn es ſei un— 
möglich, das Bild an hervorragender 
Stelle, wie e3 die Perfon des Geber3 
gebietet, im Jnftitut aufzuhängen. 
Non anderer Seite wieber wirb bers 
fihert, Dr. Hyatt hate thatſächlich 
den Verwaltungsrath vorher bon bet 


'heabfichtigten Stiftung bes Sildes im 


Kenntniß gefegt. Wie dem au fei— 
das Bild ijt da, murbe für werthlos 
befunden und ſoll nicht aufgehängt 
werben. Was nun? Man mill doch 
dem Kaiſer in keiner Weiſe zu nahe 
treten, dem gegenüber man die ach⸗ 
tungspolliten Gefühle heat. Die Mit- 
glieder Des Berwaltungsraths Tragen 
fich die Köpfe. Die Deutfchen Broof- 
iyns trinken ungezählte „Importirte“ 
am Stammtiſch und in ihren Vereinen, 
bei der hitzigen Erörterung der unge— 
wöhnlichen Angelegenheit. Die Sen⸗ 
ſationsblätter ſprechen von einer Sen⸗ 
ſation erſter Klaſſe und ſchreiben von 
internationalen Verwickelungen. Pro⸗ 
feſſor Franklin Hooper, der Direktor 
des Inſtituts, wie ſchon erwähnt, gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß der Kai⸗ 
ſer das Bild zurückkommen loffen und 
es durch ein werthvolles Original erſe⸗ 
en werde, das dem Inſtitut zur Zier⸗ 
de gereicht. Zwei deutſche Mitglieder 
des Verwaliungsraths, H. Batter⸗ 
mann, ein angeſehener Geſchäftsmann, 
und C. A. Schieren, ein hervorragen⸗ 
der Fabrikant, der früher Bürgermei⸗ 
ſter von Brooklyn mar, haben noch 
eine andere Idee zu Tage gefördert. 
Sie wollen von einem der hervorra— 
gendſten amerikaniſchen Maler ein 
Bild von Präfident Roofevelt malen 
Yafjen (fofte e3, mas «5 molle!) und e3 
dem Kaifer jchiden zum Ausdruck ber 
wahrhaft freundlichen Gefühle des 
Permwaltungsrathes für ihn und auf 
daß er die mangelnde Begeifterung 
für fein Bild nicht falfch deute. Wie 
gefagt — gar Brooklyn ift in fieber- 
hafter Aufregung darüber, mas bes 
Kaifers Bild mohl nod zeitigen könnte. 
H. F. Urban. 


Ausgrabungen in der Schweiz. 


Auf einer weitausſchauenden Wie: 
fenterraffe bei Münfingen, zwiſchen 
Bern und Thun, 
Wochen unter der kundigen Leitung 
des Vizedirektors des berniſchen Hiſto⸗ 
riſchen Muſeums J. Wiedmer-Stern 
keltiſche Grabſtätten geöffnet und uns 
terfucht. Sie bilden ein ausgebehntes 
Flachgräberfeld, zu deſſen Entdeckung 
eine Kiesgrube geführt hat, die am 
Rande der Terraffe zuerit einige Funde 
zu Xage förberte. Der Untergrund 
des Gräberfelveg befteht nämlih aus 
einem ziemlich feinförnigen Kies oder 
Sand, in dem die Todten hier 13 bi3 
9 Meter tief gebettet wurden, und ber 
für die gute Erhaltung der Gebeine, 
Maffen und Schmudgegenftände das 
denkbar günftigite Erdreich bildete. So 
hat man hier eine ganze 


den: bi3 auf die feineren Hanb- und 
Fußknöchelchen war das Knochengerüſt 
in der Regel vortrefflich erhalten. Nas 
mentlich zahlreiche Schädel — bis jetzt 
über 40 — dürften zu intereffanten 


er die natürli- 
chen Deränderun- 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand. 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön- 
heit, die feine fosmeti- 


fchen Mittel erzeugen 


fönnen. Es ift der 
„Sreund zarter frauen‘. 
Seid Jhr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber- 
legt nicht. Dexfucht. ei 


oder Tonjt | 


Genug, das Bild fam und | 
wurde durch den beutfchen Konful in | 


Direftor des Inſtituts, 
Kopie obendrein noch als 
Kenner 


—EE o———— 
EShirtwaiſt⸗Suits 


werden ſchon feit 


Reihe von 
nahezu vollſtändigen Skeletlen gefun⸗ 


Of ten 
Dienftag, Don⸗ 
nerſtag u. Sams⸗ 

tag Abend. 


— — r e⸗t 


AVENUE AND PAULINA STREET... 


„Der Laden, in weldem Ihr immer am beiten bedient werbet.“ 


Am 1. Ausuft 


Lawns 
Kleiderſtoffe 


Wrappers 


Kinder-Bonnets 
Männer-Hemden 


halten wir Juventur. Nur zwei Vertaufstage bis dah 
ſind ſorgfältig ausgeſucht. um uuſer Lager ſchnell zu vermindern, denun 
brauchen nicht weiter empfohlen zu werden. Sie 


— 55577 
Schlicht weiße und ſchwarze feine Sarond — Refter von 10c= biß 15c-Dualitäs 23 
ten — Montag, per Yard 3ic die Dard 


werden von allen gewürdigt werben, 


5,000 Yards feine Kleiderftoffe 


— — 


chene Partien von 5be⸗ und 75e-Waaren, zu 


Plat Valenciennes und Point de Paris Spitzen u. 


250 Stücke Spitzen 


Einſätze — bis zu 5 Zoll breit — per Yard 


1 Kiſte Spunglaß und mercerized Sateens — 


36zöllige Futterſtoſfe 


2 bis 10 Yd. Längen ſo lange fie vorhalten 


Satoın Damen-MWrappers—gemuftert und punftir 
hübſch ausgeſtattet — 81.00-Werth 


— — ee e euenen 
Spey. Räumuag von Lawn Kinder-Bonnets, wih. 15€ das Stüd 


bis zu 75c — Montag zu 


Odd8 und Ends von feinen Negligeebemden für Män- 
ner — aus feinem Percale und Madras Elotd — 50c 


und 75c Wertbe, au 


Feines geripptes Damen:Unterzeug — twth. bis 


Damen-Unterzeug 


Damen: Stirts 


| 


1 


II Männer: Soden 
| 


Feder⸗Inle 


1 Partie lohfarbiger Damen-Orford 


Damen-Orfords 


ftehende Sohlen—Heine Nummern, $2 


zu 39e — Eure Auswahl 


im. Jede einzelne biefer Offerten 
bald werden die Herbitwaaren 
weile wahren Werth zu ihägen wiſſen. 


loilte Euch intereſſtren. Sie 
ankommen. Dieſe Werthe 


4e die Yard 
5c die Yard 


38c das Stüd 
12!c das Stüd 


Walking Stirt8 — gemadt von Brilliantine od. No= 


1.95 das Stüd 


velty Mifchungen— reguläre 85⸗Werthe, zu 


——————— ID > no Se 
et une De Stüd 


—— — — — 
N * 383 Schwarze gerippte Kinder = Strümpfe — Odds 

| Kinder: Strümpien Ends für Montag zu 2 
a 

Das Schwarze baumwollene nahtloje 

rer 100:MertdH — Montag zu 


5c das Paar 


—eise a ur ge Das Paar 


Eee 
Se Haus-Stippers—Lederjohlen — alle Größen 
el yu * 48c das Paar 


a 
I] DSamen-Stippers 

— — —— 

36 Zoll breiter import. deutſcher rother Feder-Einlaß — echt far⸗ 19c die Hard 

te EEE... 


big—federdiht —werth 491, zu 


100 Dust. türkijche Bade:Handtücher — braune und 


gebleichte — Bargain zu 123c, zu 


Bade⸗Handtücher 


Knaben-Hoſen 


Kurzwaaren 


Crowley!s Maſchinenfaden ⸗ 
200 Var 

Sp 

Brooks' Silty Häkelfaden — 
alle Farben — 

Spule 

Seiten - Etrumpfhalter 
Kinder mertb 10c, 


für 
Ic 


Engliihe Stenabeln, 1 
vollgezäblt, Papier 
Pfund feinen 


1 0c gebrochenen Reis. 


Beites Geflügelfut- 

ter, —R nt 51.54 
Beiter granulirter Auder — 
25- Pfund on 


1.22 


für 3 Pfund be ſte s 
Datmeal 
für 2 


fünf 
für 


Sa 


2? 
für 


wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen An⸗ 
laß geben, denen ſich Prof. Studer in 
| Bern bereit mit Eifer unterzogen hat. 
Die Langfchädel miegen entfchieben 
por, indeffen find auch einige Rund» 
Schädel zum Vorjchein gefommen, und 
zwar bemerkenswertherweiſe durchweg 
| in Gräbern, die an Waffen und 
Schmudftüden viel ärmer waren, als 
die Gräber mit Langſchädeln, ſodaß 
man auf die Vermuthung gekommen 
iſt, die Rundſchädel möchten vielleicht 
von einer durch die Kelten unterworfe⸗ 
| nen Urbevölterung herrühren. Bemer⸗ 
fensmerth find auch die durchweg tas 
dellos jchönen und bollftändigen Ge- 
biffe diefer Stelette und der keines⸗ 
mwegs große, aber ebenmäßige Knochen 
bau. An einigen Steletten hat man 
| indeh deutliche Spuren von Gichtino- 
ten vorgefunden. Ein beſonders wohl⸗ 
erhaltener Schädel weiſt am Hinter⸗ 
haupt zwei genau wie mit einem chi⸗ 
rurgiſchen Inſtrumente hergeſtellte 
| freisrunde Deffnungen auf, die auf feis 
Inen Fall von einer gemaltfamen Vers 
letzung herrühren, ſondern, wie Direk⸗ 
ox Wiebmer meint, zweifellos auf eine 
künſtliche Oeffnung des Schädels, eine 
Trepanation zurückzuführen ſind, für 
die man ja ſchon aus der Stein— und 
Bronzezeit Beiſpiele hat. „Der Ope⸗ 
rirte von Münfingen hat,“ mie Wied+ 
mer ausführt, „die Trepanation auf 
feinen Fall überftanden, denn.die Rän= 
der ber beiden Deffnungen zeigen feine 
Spur von Bernarbung. Der auffällige 
und ungewöhnliche Umftand, daß nad 
der Lage der beiden Heftnabeln aus 
Bronze (eine auf der rechten Wange, 
die andere am Hinterhaupt) das Tod» 
tentleid wenigitens zum Theil da& Ge- 
ficht de8 noch jungen Mannes bebedte, 
läßt vermuthen, daß man auch die ge⸗ 
wiß noch friſchen Schädelverletzungen 
einhüllen wollte.“ — Sehr reich iſt die 
| Ausbeute an Fibeln, Armfprangen 
und Fußringen in Bronze. Etliche ber 
Fibeln find mit Gmailplättchen ſehr 
Schön verziert. Eine Reihe von anmu= 
thigen Ornamenten weiſen auch bie 
Arm: und Fußfpangen auf. AU diele 
Funde ftammen zweifellos aus der 2a 
Iene-Periode, d. h. genauer auß bem 
dritten und vierten Zahrhundert vor 
Chrifti Geburt. n den bisher aufge= 
dedten 50 Gräbern find insgefammt 
42 mebbare Schädel und an Schmuck⸗ 
gegenſiänden und Waffen gefunden 
voͤrden: 150 Fibeln, 20 Bronze⸗Arm⸗ 
ſpangen, 12 Paar bronzene und eiſerne 
Fußringe, 8 Glasſpangen, 4 bronzene 
und eiferne Leibletlen, zwei feine Hals⸗ 
fetten mit Bernfteinperlen, 4 goldene 
Fingerringe, ein Fingerring aus Elek⸗ 
trum (12 Theile Gold, 12 Theile Sil- 
ber), etwa 20 filberne Yingerringe, 20 
bronzene Fingerringe, 3 Schwerter, 2 
—— ein eiſernes Beil, ein 
Schildbeſchlag u. dergl. Alle dieſe 
Sachen kommen in das Hiſtoriſche Mu⸗ 


9 bis 11 Vorm. — 50 Cheviot K 
3 bis 14 Jahre — Montag......... 


Fiköre zu außetordenllichen Erfparniffen 


Chicago Familiyn Seife — 
tüde 20c 


Beite Klumpeuſtärke, 
3 Pfund 

Friſch gebackene Ginger&naps, 
Pfund 10€ 


2 d Le | 125 Flaſche Cream Pure Rye — volles Quart.....- 
98c Flafche importirter Claret Wein zu ..— * 
Lysholm N. 1 Aquavit — per Flaſche... 40 

| 1.50 lache importirter Cognac — per Flaſche 

e Guinneß' Stout & Ale — per Dubend...... 


GROCERIES 


anch Maracaibo 
after, Bid 


für 
Nichelien Lad — 
hohe Büchſe 

üß —— 
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Runkel Brothers Cocoa — 
die Bld. 

Büchfe zu ............- 
die 


Sc das Stück 


naben-anihofen DIE Dad Baar 


Eifenwaaren 


Nidelplattirte Glaßhalter — 
alten gewöhnliche 
Waffergläfer, Stüd 


Meiiing Borhängicläfles — 
mit zwei 5 
Schlüſſeln 

Goated’ nidelplattirte Yankfee 
Saar Glippers 59 
zu 


760 
49c 


ne Galif. Bwet« 
den, 1% Bid. für.... 
Navy-Bohmen—drei 
Pfund für 
„ 1 Sugar Cured Galifor- 
int Je 


IGen ebes — veechnut Brand — 
in 1-Pfund Glas Jars verpackt 


15€ 


i6e 


Ol 


Habt Ihr unfere großen Jroing Park 
Are Eotlen gelehen? 


Ueber die Hülfle find verkauft. 


Die neue Milmautee Ave.-Car — 5 Sents Fahrgeld zur Stabt — ohne 
2 Blod. Preife $1000 und aufwärts — 
manden Fällen das Dreiface. $250 baar 
Agent Ede Milmautee Abe. und Srbing 
Bart Boulevard. Reitungswafler vor jeder 2ot. 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Strasse. 


Transfer — läuft innerhalb 
Werth das Doppelte und in 
nothmendig — Reit 5 Jahre. 


ERREICHEN HR IH ICE 


10! 


—— 


feum nach Bern, mo auch einige ganze 
Stelette, genau mie fie in Münfingen 
gefunden murben, außgejtellt werben. 
Die Nachgrabungen, die mohl erft etwa 
die Hälfte der borhandenen Gräber 
aufgebedt haben, merben mit Eifer 
fortgefegt und dürften noh manchen 
intereffanten Yund zutage fördern. 


—— 


Der Ritt auf der shildtröte. 


Aus London wird berichtet: Mans 
cher wird fich noch des Schwindlers 
de Rougemont entſinnen, der vor einem 
halben Jahrzehnt die Königliche Geo- 
graphiſche Geſellſchaft in London und 
zahlreiche Voltksberſammlungen durch 
feine Münchhauſiaden über ſein Leben 
unter den Eingeborenen Auftraliens 
in Aufregung verfegte, bis e3 dem 
„Daily Chronicle” gelang, nachauwei⸗ 
ſen, daß die abenteuerlichen Erzählun⸗ 
gen Erfindungen waren, die Rouge⸗ 
mont nad eifrigem Studium der ge⸗ 
wagteſten Reiſebeſchreibungen zuſam⸗ 
mengebraut hatte. Unter dieſen Er—⸗ 
zählungen ſpielte ein Schildkrötenritt 
eine große Rolle. De Rougemont be⸗ 
hauplete, einſt, wie weiland Orpheus 
auf einem Delphin, ſich durch einen 
Ritt auf einer Schildtröte aus dem 
naffen Element gerettet zu haben. Auch 
diefe Erzählung mar von der Geogra- 
phifchen Gefellihaft gläubig hingenom⸗ 
men worden. Späler hal man dar—⸗ 
über gelacht, heute aber iſt der Schild⸗ 
rötenritt Wahrheit geworben, benn 
Rougemont hat jegt einen derartigen 
Ritt im Teiche des Hippodroms im 
London thatfähhlich ausgeführt. 
dazu herbeigefchaffte Scildfröte war 
ihm völlig unbefannt. Dur Striche 
über den Kopf und über den Naden, 


— 


Die | de. Es ift nicht zu beriwunbde 


‚lung fei wahr geweſ⸗ 


—— ⸗ 2* 


—— 
— 


Spesiell für Montag! 


8c fchmerer ungebleichter Mus: 
lin, die Yard 

8c echtfarbiges Kleider Laton, 
die Yard 

50c Latın Morgenjaden für 

Damen, das Stüd.......- 
29: Balbriggan Sommer-Un- 19 

terzeug für Männer, d. St.. c 
Große galvanifirte Wafd;- 

—— das Stück 390 
6-Dt. Granit Prefervefeffel, St. 19° 
Beſte Glanz⸗Stärke, 3 Pfund.... Ze 
Beſte Seifen Chips, 3 Pfund... .10e 
Chicago Family Seife, 6 Stüde 19e 
Leaf Schmalz, das Pfund Sze 
Galifornifher Schinten, das Pfd. 9%e 
— —— 
hauptete er, das Thier „mesmerifirt“ 
zu haben, und er hat denn auch wirk⸗ 
lich, auf der Schilofröte figend, den 
Teich durchſchwommen. Er rief dabei 
beſtändig Jahtallah“, ein Wort, deſſen 
Ueberſehung uns in Ermanglung ei⸗ 
nes Wörterbuches für Schildkröten⸗ 
ſprache nicht möglich iſt. Das Publi⸗ 
fum war begeiftert und Rougemont er» 
Härte, daß er demmächft auf einer grö⸗ 
heren Scilbfröte von Margate auf 
einen Ritt in dieSee unternehmen wer= 


daß 
er infolge de3 gelungenen uches 
nunmehr die Behauptung auffteflt, die 
x bon ihm borgetragene Erzah⸗ 

Cr 





